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Telegrupſiſche Depeſchen. 


(Beliefert von ber “Associated Press.”) 
Zluslan». 


Die uneinige Allianz ! 


England zögert, dem amerikanijd)- 
ruſſiſchen Abkommen betreffs 
Chinas zuzuſtimmen. — Es ver— 
lautet ſogar, daß es vereint mit 
Dentſchland für Gebietserwer⸗ 
bung eintrete. — Die bedrohte 
„augelſächſiſche“ Freuudſchaft. 
—Berliuer Nachrichten über die 
Lage. —Neue Ereiguiſſe in Chi— 
na. — Die „Borer“ belagern 


Paotingfu. — 2000 „Borer“ |} 


bei einem Feit niedergemegelt. 

London, 31. Aug. Die fürzliche An- 
gabe, daß die Admiräle der Mächte 
in den chinefifchen Gemwäflern beabjich- 
tigt oder gar befchloffen hätten, den 
Bizelönig Li Hung Tichang zu Taku 
als Geijel feftzuhalten, ift völlig unbe- 
gründet! 

Li Hung Ifchang wird in Shang- 
hai bleiben und fich auf’3 Aeußerſte be— 
müben, Verbindungen mit feinen Kol- 
legen von der chinefifchen Regierung zu 
eröffnen. 

E3 wird dem Korrefpondenten ber 
Affoziirten Preffe von amtlicher Seite 
verfichert, daß der amerifanifch-ruffi= 
ſche Vorſchlag zugunſten Zurückzie— 
hung der verbündeten Streitkräfte aus 
Peking, in der Abſicht, die Friedens— 
Verhandlungen zu erleichtern, nicht 
nur beträchtliche Gunſt bei den euro— 
päiſchen Regierungen gefunden habe, 
ſondern ſeine Annahme beinahe 
ſicher ſei. 

Mittlerweile wird die Frage der Ver— 
wendung Li Hung Tſchangs als Frie— 
dens -Unterhändlers mehr oder we— 
niger günſtig aufgenommen, und aller 
Wahrſcheinlichkeit nach wird derſelbe 
endgiltig als ſolcher anerkannt werden, 
ſobald er die nothwendige amtliche 
Befugniß erhalten kann. 

In amtlichen Kreiſen nimmt die 
Ueberzeugung zu, daß die Zurückzie— 
hung der verbündeten Streitkräfte aus 
Peking das einzige praktiſcheVerfahren 
unter den jetzigen Verhältniſſen iſt, und 
man glaubt ſtark, die Behaltung dieſer 
Streitkräfte in Peking könne nur zu 
weiteren Verwicklungen gefährlichen 
Charakters und zu unnöthiger Aufrei— 
zung der chineſiſchen Bevölkerung 
führen. 

Indeß herrſcht in amtlichen Kreiſen 
kein Zweifel darüber, daß es für die 
Mächte nothwendig ſein wird, die 
Forts von Taku auch weiterhin unter 
Kontrolle zu behalten, wie auch noch 
gewiſſe andere Punkte von ſtrategiſcher 
Wichtigkeit, ſolange bis befriedigende 
Bedingungen vereinbart und ausrei— 
chende Garantien für künftiges „gutes 
Verhalten“ von China gegeben ſind. 

Waſhington, D. C., 31. Aug. Nach 
den Nachrichten von heute Nachmittag 
ſind die Verhandlungen bezüglich Gut— 
heißung des amerikaniſch-ruſſiſchen Ab— 
kommens durch die Mächte augenblick— 
lich im Stillſtand; doch iſt Grund zu 
der Annahme vorhanden, daß das Ab— 
kommen im Weſentlichen gutgeheißen, 
und Li Hung Tſchang als Friedens— 
Unterhändler anerkannt wird, jedoch 
mit Beifügung von Prinz Tſching und 
den Vizekönigen der zwei großen ſüd— 
lichen Provinzen Nanking undHankau. 
Dieſen Vorſchlag hatte Japan gemacht. 
Die Letztgenannten gelten für entſchie— 
den ausländerfreundlich. 

Taku, 28. Aug. (Ueber Shanghai, 
31. Aug.) In einem aufgefangenen 
Briefe des Vizefönigs zu Paotingfu — 
melcher den Oberbefehl zu Tien Tſin 
mwährend des Kampfes dafelbit führte 
— mird darüber geklagt, daß die „Bo: 
zer“ das Land jüdmeltli von Tien 
Ifin überfchmemmten, bejonders die 
Städte am Großen Kanal, und die 
Beamten, die anfänglich fie unterjtügt 
hatten, mit Verachtung behandelten, 
ferner, daß fie allenthalben plünderten, 
die Feinde ihrer Organijation tödteten 
und die faiferlichen Truppen befämpf- 
ten. Die Borer belagern PBactingfu 
jegt thatfächlich. Die Thore der Stadt 
find gefchloffen, und die Bevölterung 
hat fehr zu leiden. 

Der Vizetönig meldet auch, daß ber 
Borfteher der Stadt Tjang-Tjehu, am 
Großen Ranal, 2000 „Borer“ zu einem 
Sefte geladen und diefelben, mährend 
fie beim Schmaus und ihre Waffen 
beifeite geftellt waren, jämmtlic habe 
niedermetzeln laſſen! 

n Peking herrſcht Verſtimmung 
zwiſchen den Verbündeten und den 
Ausländern. Es heißt jetzt, die Lage 
der belagerten Ausländer ſei nie ſo 
ſchlimm geweſen, wie ſie in den offi— 
ziellen Berichten dargeſtellt wurde, und 
fie hätten noch auf unbeſtimmte Zeit 
aushalten können; auch hätte ein viel 
kleineres Heer ihnen Entſatz bringen 
fönnen. So ſagen die Verbündelen 
jegt felber. 

Das Plündern in Peling hält-nod 
immer an! Die Offiziere aller Natio- 
nen, auögenommen ber Amerikaner, 
beachten die Repreflin:Befehle nicht. 

Eine Kompagnie chineſiſcher Katho⸗ 


|Titen hielt ein Städtchen in der Nähe 

von Paotingfu drei Monate lang ge— 
gen die „Boxer“ und die kaiſerlichen 
Truppen. 

Miſſionär Green, von der chineſiſchen 
Binnenmiſſion, und ſeine Angehörigen, 
melche fich einige Zeit in Gefangenfchaft 
der „Borer“ zu Hling-Han-Sien be= 
fanden, wurden gut behandelt. 

Die Leiche des deutfchen Gejandten 
b. Ketteler liegt, einer Depejche vom 
21. Auguft zufolge, in der Straße Be- 

kings, mo er ermordet wurde, in einem 

| pfumpen hinefifchen Sarg, ber halb 

| unter der Erde ilt. 

| Amoy, China, 31. Aug. Die Stabt 
ift in vollftändiger. Panik, und Alles, 
was megfommen fann, mat fich To 
chnell wie möglich meg. 

50,000 Eingeborene haben bereits 

| die Stadt verlafien! 

Acht Kriegsfchiffe find hier einge- 
offen. 

Wafhington, D. E., 31. Auguft. 
Deutichland fcheint die einzige Macht 
zu fein, welche abfolut gegen ben, ge- 
jtern mitgeteilten Plan ber Ver. Gtaa- 
ten und Rußlands betreff3 Herbeifüh- 
rung des Friedens in China und Zu- 
rücziehung der Truppen von Beling 
it. Denn apan hat feine Zuftimmung 
zu dem Plan durd; Durham White 
Stevens, den amerifanifchen Rathge= 
ber der japanifchen Gefandtjchaft, mit- 
theilen laffen. Aber man bat aud) 
Verdacht, daß England auf demStand- 
puntt der deutfchen Regierung ftehe! 
Das erhoffte Wort von London will 
nicht fommen, und die Nachrichten, die 
bom amerifanijchen Botfchafter Choate 
in London eingetroffen find, -follen -fo- 
gar entſchieden drohenden Charakters 


ſein. Wenn nicht Lord Salisburh bei 
ſeiner Rückkehr vom ſchöktiſchen Hoch-⸗ 
ein entjcheidendes "Wort zus 


gebirge 
gunften jenes Planes fpricht, fo bürfte 
es mit der „angelfächlifchen”. Freund— 
Schaft bald vorbei fein. Daß England 
großes Mißtrauen gegenRußland Hegt, 
mußte man ja fchon früher, und bdie- 
je Mißtrauen mag ftarf genug fein, 
auch jeine Haltung gegenüber bem 
amerifanijch-ruffifchen Plan Hinficht- 
lich des zufünftigen Schidjals Chinas 
zu bejtimmen. Man brauchte fich alfo 
nicht zu wundern, . wenn England und 
Deutjchland vereint als die gebietöbe- 
gierigen Mächte auftreten würden. 

(Diefe Angaben find einftweilen mit 
Borficht aufzunehmen.) 

Nahrichten zufolge, welche die japa- 
niſche Gefandtfchaft dahier erhielt, hat 
fich die japanifche Regierung bereit er- 
tlärt, die japanifchen Marinetruppen, 
beren Zandung zu Amoy, China, fo 
große Aufregung verurfachte und bei 
den Vertretern der andern auswärtigen 
Mächte fo großen Anitoß eregte, wieder 
zurüdzuziehen, wenn fie „die Ueberzeu— 
gung gewonnen habe”, daß die Behör- 
ben die Ruhe und Ordnung in ber 
Stadt aufrechterhielten. 

Sn Hongkong glaubt man, die Un: 
ruhen zu Umoy feien bon den Japa— 
nern ablichtlich angeftiftet worben! 

Mafhington, D. E., 31. Aug. Der 
volle Wortlaut des Schriftwechſels 
ziwifchen den Ber. Staaten und Ruf: 
land, welcher dem, fchon berichteten, 
einjtweiligen Abfommen vorherging, 
wird jet veröffentlicht. Etwas Neues 
enthält derfelbe nicht. 

Es wird darauf hingemwiefen, daß, 
wenn die auswärtigen Admiräle über- 
haupt beabfichtigt hätten, den chinefi- 
Ichen Vizefönig Li Hung Tfehang am 
Verkehr mit feiner Regierung zu ber- 
hindern, diefe Abficht fich Doch nicht 
hätte verwirklichen laffen. Li Hung 
Zihang fünnte mit Leichtigkeit von 
Shanghai aus über Land, durch ein 
bon den ausmwärtigenTruppen gar nidjt 
bejegtes Gebiet bindurh, nad Tai- 
Yuan Fu gelangen, der Hauptftadt ber 
Provinz Schun-Si, mo fich jeht der 
Hof aufbalten fol. Umgekehrt fünnten 
Boten der Kinefifchen Regierung die- 
felbe Route benugen. 

Dom Gefandten Eonger liegen feine 
Meldungen vor, außer einem kurzen 
Zelegramm_über die Vermundung des 
amerifanifchen Zeutnant® Waldron. 

Augenblidlich finden in China feine 
zum bon irgend welchem Belang 

att. 

London, 31. Aug. Falls der Vize- 
fönia Li Hung Tichang befriedigende 
Beglaubigungsſchreiben beibringen 
kann, daß er zu Friedensverhandlungen 
ermächtigt iſt, und Bürgſchaft ſtellen 
kann, daß die mit ihm geſchloſſene 
Uebereinkunft auch von der chineſiſchen 
Regierung als bindend anerfannt mer- 
ben wird, ift Salißbury nicht abge- 
neiat, mit ihm megen bes Fzriedens zu 
verhandeln. Man weiß aber bier ganz 
genau, daß Li Hung Tichang auch vor 
ber Konvention von TihisfFu borgab, 
Vollmacht zu haben, mit der britifchen 
Regierung ein bindendbes Uebereintom- 
men abzufchließen, während der Tfung 
Li Yamen fpäter fühl alle Vereinba- 
tungen ablehnte. England würde einen 
Prinzen der Mandihu-Dynaftie als 
Friedens-Unterhändlier vorziehen 

Hier glaubt man noch immer, daß 
zwifchen Rußland und Deutjchland 
ein geheimes Webereinfommen beftehe. 
Man glaubt, daß Rußland erklären 
wird, daß diejenigen Mächte, welche 
dur) die legten Unruhen in China be= 
ſonders gefchädigt find, ein Recht auf 
Gebiet3-Entfchädigungen haben. 

St. Peteräburg, 31. Aug. Hier eins 
getroffene Depefchen vom geftrigen Da 
tum berichten, baß bie fliegende Kolon- 
ne bes ruflifhen Generals Renner» 
fampf jchnel auf Zi Ef +r Hin 
borbdringe. 
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Chicago, Freitag, den 31. Auguſt 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Der Telegraphenverlehr zwiſchen 
Agiun und Mergen iſt nicht geſtört. 

Beim Vorrücken wurden bei den 
Ruſſen drei Offiziere und 22 Solda⸗ 
ten getödtet, und fünf Offiziere und 79 
Soldaten wurden verwundet. — 

Berlin, 31. Aug. Die, ſchon erwähn⸗ 
te Weihe der Fahnen für die nad) Ehi- 
na beftimmten Regimenter und zum 
Theil auch für andere, im Lichthof des 
Zeughaufes mar eine ungewöhnlich 
feierliche Affäre. Paftor Wölfing hielt 
die Weihepredigt. Auf ein rKeuz einer 
ber Fahnen deutend, fagte er: 

„Es ift ein Kreuzzug. € it ein 
heiliger Krieg. Das internationale Ge- 
feß ift verlegt, und bie Gefege der 
Menichlichteit find mit Füßen getre- 
ten worden. DOrientalifche Barbarei 
bat fich erhoben gegen meitliche Zivili- 
fation.” 

Der Paftor fegnete bon einem Al- 
tar aus, welcher auf den Stufen ber 
großen nach ber Gedäcdhtnißficche füh- 
renden Treppe errichtet worden mar, 
die Fahnen ein. 

Kaifer Wilhelm, welcher die volle 
Uniform eines preußifchen Generals 
trug, mit der Schärpe und der Kette 
des Schwarzen Adlerorbeng, und einen 
mit gelbem, von Stidereien durchwirk⸗ 
ten Sammt überzogenen Marfchalls- 
ftab in verYand hielt, jpradh folgender- 
maßen: 

„Das flammende Kreuz, welches die 
deutfche Standarte feit nahezu taufend 
Sahren zeigt, bedeutet, daß ihre Trä- 
ger, ebenfo mie bei den Kreuzzüigen, in 
einen heiligen Krieg ziehen, verurfacht 
durch einen eind, welcher das Völfer: 
zeht und alle Menjchheitsrechte ge- 
btochen bat. Diefe Farben mit. dem 
flammenden Kreuz follen fiets Denen, 
die. in ihrem Schatten kämpfen, zus 
rufen, was ich fchon bei .einer früheren 
Selegenheit gefagt habe: ‚Wölfer 
Europad, mahrt Eure  Beiligiten 
Güter!“ 

Als die Zeremonie borüber ivar, 
wurden bie Fahnen in den Palajt von 
Kaifer Wilhelm gebracht, wo fie in. dem 
biftorifch . berühmten. Fahnenzimmer 
vorläufig bleiben. Am Samjtag wird 
die Erjte Kompagnie — die Leibgarbe 
des Kaiſers — vom Erften Garbe- 
regiment, - diefe Fahnen nad) dem 
Paradeplaß auf dem Tempelhofer Felde 
tragen, geführt vom SKaifer felbit. 
Dort findet die jährliche große Herbit- 
Revue de? Gardekorpg ftatt. Die Fah- 
en werben bafelbit ven Deputationen 
ber Regimenter anvertraut werden, für 
melche fie beftimmt find. 

Die lächerlichen Angriffe des ruffi- 
fen Fürften Uchtomsfi auf Deutich- 
lands China = Politik, welche in einem 
New Yorker Blatt erfchienen, würden 
bier gar feine Beachtung finden, wenn 
e3 diefem fürftlichen Redakteur des St. 
Peteröburger „Viedomojti“ nicht gelun- 
gen märe, den Eindrud zu erimeden, 
daß er in intimen Beziehungen zum 
Zaren stehe. Die Berliner Breffe greift 
den Fürlten heftig an und erinnert da= 
tan, daß er vor mehreren Wochen auch 
unmwahre Berichte verbreitet habe, um 
ben ermordeten deutjchen Gefanbten 
vd. Ketteler in roher Weife verunglim- 
pfen zu können. Diefer Fürft fei be- 
reit, fich felbft der fragmürdigften Mit- 
tel zu bedienen, um feinem glühenden 
Haß gegen alles Deutfche Luft zu ma- 
chen. ndeß lohne es fich in der Poli- 
tif nicht, ihn ernst zu nehmen. 

Die Freilinnige Zeitung fchreibt: 
„Die Befegung von Kiaotfehau mag 
zur Herbeiführung der jeßigen verwi— 
delten Zage beigetragen haben; fie wäre 
aber nie erfolgt, wenn Deutfchland 
nicht von vornherein ficher gewefen wä— 
te, daß Rußland feine Zuftimmung ge= 
ben mwerbe.“ 

Der Haifer hat in Beantwortung 
eines Appells derDeutfchen in Hanfau, 
China, Folgendes an ven beutjchen 
Konful dafelbft gefabelt: 

„Sagen Sie der deutfchen Handel3- 
gemeinfhaft in Ermiderung auf ihr 
Telegramm, daß bei der Ankunft von 
9 Kriegsichiffen, welche auf dem Wege 
nad) China find, Schuß für das Yang- 
tfefiang- Thal geliefert werben wird.“ 

Berlin, 31. Aug. Die, „Deutfchjo- 
zialen Blätter“ behaupten, daß die Kai- 
ferin Friedrich die ruffifche Zarina be- 
tmogen babe, ihren Gemahl zu veranlaj- 
fen, den Kaifer zu erfuchen, Graf Wal- 
derfee zum Höchfttommandirenden der 
alliirten Truppen in China zu ernen= 
nen. 

Hierauf ermidert nun die offiziöfe 
„Norddeutfhe Allgemeine Zeitung,“ 
daß diefe „Damenpolitit“-Gejchichte 
abjolut unmwahr fei. 

Hohn und Spott von allen Seiten. 


Berlin, 31. Aug. Das Projekt, auf 
dem Schloßplag ein Pantheon für 
große Iodte zu errichten, zu dem die 
Mittel durch eine Lotterie aufgebracht 
werben follen, begegnet in der Preffe 
einer fcharfen Kritit. Diejelbe jchlägt 
ein wahres Hohngeläcdhter darüber an, 
daß an Stelle de „Ententeich”-Pro- 
jeftes ein „Lotterie-Pantheon“ treten 
fol. Dasjelbe würde mehr Ruhmes- 
gemüfe enthalten und eine Zentral- 
Meihrauchanlage fein. Der Gipfel der 
Gefhmädlofigkeit ift eg, wenn der „Lo= 
falanzeiger“ da Pantheon ala ein 
Pendant zum Marftall bezeichnet. 

Dampfernachrichten. 
Uugetommen. 

Ren Vork: Columbia von Kamburg. 

dgegangen. 


Sydney, Auftralien: M j 
ei I Bi en ns San —— 
berbourg: Xrape, New York, 
—— Amſterdam; don Motterbam nad 

Kiverposl: .Bancsuner nah Montreal. 


Bom Süddfrita-frieg. 
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London, 31. Wug: : Cord Roberts 
meldet dem britifhen Kriegsamt, daß 
General Buller’3 Truppen zu Helvetia 
eingetroffen find. Die Boeren zogen fich 
mit allen ihren Geichügen nach Berfe- 
ton zurüd. Watervallhoven und Wa: 
tervalonda find von ihnen verlaffen. 

Der Boeren-GeneralBotha hat vurch 
Proflamation befannt gemacht, daß die 
Boeren ihre Maufergewehrte an das 
Regierungs-Kommiffariat zurüdgeben 
follten, biß bdieje8 mieder Munition 
berabfolgen fünne. 

Berpönte „Dagos““. 

Berlin, 31. Aug. Kaifer Wilhelm 
ftattete dem Atelier des Bildhauers und 
Malers Dtto Leffing einen Befuch ab. 
Vorher Hatte fich der Polizeipräfident 
vb. Windheim bei dem Bildhauer er- 
fundigt, ob unter den Studbildhauern 
Staliener bejchäftigt jeien, und ange= 
ordnet, daß während des faiferlichen 
Befuchs fein Fremder im Haufe anive= 
fend fein dürfe. . 


Zuland. 


Anwälte⸗Konvent. 


Saratoga, N. Y., 31. Aug. Die 28. 
Jahresverſammlung der „American 
Bar Aſſociation“ gelangte heute hier 
zum Abſchluß, nachdem eine Reihe, für 
Fachkreiſe intereſſanter Vorträge von 
Delegaten und auswärtigen Gäſten 
gehalten worden war. Bei den Beam— 
tenwahlen wurde Edward Wetmore 
von New York zum Präſidenten des 
Verbandes erwählt. — 


Kohlengruben⸗SEtreik in Keutucky. 


London, Ky., 31. Aug. Die Kohlen— 
gräber im ganzenJellico-Diſtrikt ſind 
behufs. Erzwingung etner Lohnerhö- 
hung an den Streik gegangen. Mehrere 
tauſend Mann ſind infolge deſſen mü— 
ßig. Die Grubenbeſitzer machen keinen 
Verſuch, andere Arbeiter zu bekommen. 

Farbiger Prediger gehängt. 

Raleigh, N. C. 31. Aug. Thomas 
Jones, ein Negerprediger, wurde heute 
im County⸗Gefängniß dahier gehängt. 
Er war ſchuldig geſprochen worden, 
eine Familie von ſechs Perſonen ermor—⸗ 
det und das betreffende Haus niederge- 
brannt zu haben. 

Quineys Bevölterungszahl. 

Waſhington, D. C., 31. Aug. Die 
Stadt Duincy, I, hat laut neuejtem 
Bericht des Bundeszenfus 36,252 Ein- 
mohner, gegen 31,494 im Jahre 1890. 
Khre Einwohnerzahl hat daher in den 
zehn Jahren um etiva$ über 11 Proz. 
zugenommen. 


Dampfernahridhten., 


New York mird gemeldei: Biele der 420 
weilhe mit dem Mordd. 


Aus 
„Ebriitian Endeaporer&“, 
Lloyddampfer „Aller von ihrer Miflions - X 
in Europa bier anfamen, können Die 
reife nah ihren bezw. Wobnorten nicht fortjegen, 
weil fie total abgebrannt find. Steiner ver 42 hatte 
auch nur das gneringite Geyäd, als fi antamen, ia 
fie tonnten nicht einmal hre Xeibwäfihe mechieln. 
Die „Streber“ und „Streberinnen“ erzäblter haer— 
fträubende Gejchichten über die wnangenchiien Gr: 
fahrungen, die fie in Europa ccmadt hatten. 


Eotalbericht. 
Tödtliche Unfälle. 


Drei Perſonen durch Abſtürzen um's 
Leben gekommen. 

Ida Großmann, von No. 407 S. 
Morgan Straße, ſtürzte daſelbſt aus 
einem Fenſter ihrer Wohnung und blieb 
auf der Stelle todt. 

J. J. Thelen, von No. 81 Van Bu—⸗ 
ren Straße, fiel von einer Veranda des 
Hauſes 1410 33. Straße und erlag 
kurz darauf den erlittenen Verletzungen. 

Helen Phomon, ein Kind im Alter 
von drei Jahren ſtarb heute in Folge 
der Verlehungen, welche es bei einem 
Sturze von dem Dache einer Scheune 
hinter dem elterlichen Hauſe, 1070 W. 
13. Straße, davongetragen hatte. 


— —⸗ ⸗— 


Opfer der Hitze. 


Im Alter von 40 Jahren ſtarb in 
ihrer Wohnung, 129 StringStr., Frau 
Adeline Whitney, wie man vermuthet, 
an den Folgen eines Hitzſchlags. 

Die 12 Jahre alte May A. Owens, 
erlag in ihrer Wohnung, 6604 Jackſon 
Avbe., einem Herzleiden, welches durch 
die Hitze beſchleunigt worden iſt. 

Frau Sadie Doyle, von No. 3736 
Campbell Ave. wurde im Lincoln 
Park von der Hite überwältigt. Gie 
wurde nach dem Deutfchen Hofpital ge- 
bracht, doch it ihrZuftand nicht beforg- 
nißerregend. 

Der 58 Jahre alte Herrman Everett 
2225 N. Afhland pe. mohnbaft, 
wurde bei der Arbeit in dem Gebäude 
21 Linden Place von der Hige über- 
mannt. 

Sohn $. Lee, ein 62 Jahre alter Ve— 
teran von Hot Springs, Mont., wurde 
im Lincoln-Park von der Hite über- 
mannt. Sein Zuftand ift fritifch; man 
brachte ihn nach einem Privat-Hofpital, 


Due a 
Seltenes Felt. 


Herr Franklin Price, welcher feit ei- 
ner langen Reihe von Yahren in Dien- 
ften der Northmweftern Eifenbahngejell- 
Ichaft fteht und einen Vertrauenspoften 
betleibet, feiert am heutigen Tage in 
feiner Wohnung, No. 1067 MWilcor 
Ape., die 57. Wiederkehr ſeiner Hoch⸗ 
zeit. Herr und rau Price erfreuen fich 
troß ihres hohen Alters einer rüftigen 
Gefundheit und find deshalb in der an= 
genehmen Lage, bas jeltene Felt im 
Keeife ihrer VBerwindten und Freunden 


- voll und ganz zu genießen, 


| billiger liefert, 
-Dgden Gas Eo.; wurde 


Billiges Ga8. 


Ein intereffanter Krieg zwifchen der Ogden- 
und der neuen Municipal Gas: 
Geſellſchaft. 


Die Konfumenten dürf.en den Hauptvortheil 
daraus ziehen. 

Die Anwohner nördlih von North 
Avenue, im Xerritorium der „DOgden 
Gas Eomp.“, haben quite Ausficht, dem= 
nädft ihr Gas für 60 oder jogar 40 
Cents pro taufendKubiffuß geliefertzu 
erhalten. . Zmifchen der bor einigen 
Tagen ins Leben gerufenen „Municipal 
Gas Co.“ und der „Dgden Gas Co.“ 
ift nämlich jofort ein lebhafter Krieg 
ausgebrochen, deffen Ende vorläufig 
nicht abzufehen ift, auß dem aber die 
Ga3-Konjumenten auf alle Fälle den 
Haupt-Vortheil ziehen werben. 

Die neue Munizipal-Gasgefellichaft 
wurde eigens zur Befämpfung ber 
„open Gas Co.“ organifirt, und zwar 
ftedt die „Beople’3 Gas Co.“ hinter der 
ganzen Gefchichte. Lehtere hat nämlich 
Ichon feit einiger Zeit alle Hebel in Be- 
megung gejegt, um die DOgden Gas- 
gejelihaft zu bewegen, ji” mit 
ihr zu verjchmelzen, und Biß bor 
einigen QIagen zeigte Lebtere auch 
nicht übel Luft, folches zu tbun, 
brah dann aber plöglih alle 
Unterhandlungen ab. Gleich darauf 
begann die Ogden Gas-Geſellſchaft 
mit dem Legen von Röhren im Terri- 
torium ihrer Konfurrentin und ber= 
fuchte, Leßterer auch die Kunden abzu= 
jagen, mas ihr nicht allzu jehmer fiel, 
da die Dgden Eo. das Ga3 um 10 Et2. 
als die Peoples Co. 
thatfräftigerer -Befämpfung -- der 
ſeitdem die 
„Municipal Gas Comp.“ organiſirt, 
und zwar mit einem nominellen 
Stammkapital von 8500,000. Eines 
ſtädtiſchen Friebriefs bedarf die neue 
Geſellſchaft nicht, weil dieſelbe von der 
Peoples Co. die Haupt-Leitungsröhren 
der alten „Suburban Gas Co.“ gemie— 
thet hat, welch' Letztere ſeinerzeit von 
der Peoples Gas Co. „verſchlungen“ 
wurde. 

Im Haupt-Bureau der „Munici— 
pal Gas Comp.“, im Plaza Hotel an 
N. Clark Str. erklärte Geſchäftsfüh— 
rer Martin heute, daß man den Raten— 
Krieg gegen die Ogden Gas Co. bis 
zum Aeußerſten durchführen werde. 

— —— — — 
Wer war der Verunglückte. 


Im County-Hoſpital ſtarb heute ein 
13 Jahre alter Knabe an Verletzungen, 
welche ihm am letzten Donnerſtag zu— 
gefügt wurden, als er unter die Räder 
eines Greifwagens der Taylor Str.- 
Kabelbahn gerathen war. Die Identi— 
tät des Todten iſt noch nicht feſtgeſtellt. 
Der Verunglückte ſprang, wie die liebe 
Jugend es hier zu thun pflegt, auf den 


Zu 


Wagen, um eine Strecke weit mitzu— 


fahren. Als der Kondukteur ihn er— 
ſpäht hatte, ſprang er vom Trittbrett, 
um im nächſten Augenblick von einem 
in entgegengefetzter Richtung kommen— 
den Kabelbahnzuge erfaßt und getödtet 
zu werden. Der Schädel war dem Kna— 
ben zertrümmert, weshalb er vor ſei— 
nem Tode das Bewußtſein nicht mehr 
zurückerlangte. 


— — — 
Wurde ſeine Slot⸗Maſchine los. 


Der Schankwirth Franz Webber, 
von Nr. 128 Waſhtenaw Ave. berichtete 
der Polizei, daß zwölf Männer geſtern 
Abend in ſeiner Wirthſchaft vorſpra— 
chen, welche ſich als Conſtables ausga— 
ben. Sie konfiszirten eine ſogenannte 
Slot-Maſchine im Werthe von $125. 
Webber glaubt, daß er das Opfer von 
Betrügern geworden, die ſich als Beam— 
te aufſpielten. 


Bon einer Lofomotive gerädert. 


T. G. Dye, von Nr. 420 GStony 
Ssland Avenue, der als MWerkführer in 
dem Lofomotiven-Schuppen der Balti- 
more und Obio-Bahn angeftellt war, 
murde ‚heute auf den Geleifen jener 
Bahr, an der Kreuzung der Taylor 
Straße, ald Leiche vorgefunden. Er 
murde mahrfcheinlid mährend ber 
Nacht von einer Lokomotive überfahren 
und getöbtet. 


Opfer feines Berufes. 


Der Schreiner William Gremid fiel 
bon dem zmeiten Stodmwerfe des Roof- 
ery-Gebäubdes herab, ala er vbafelbit 
eine Reparatur-Arbeit vornahbm. Er 
zog fich fchmwere Verlegungen an der 
Schulter und Hüfte zu. Der Verun— 
glücte, welchre 43 Jahre alt ift, wohnt 
No, 1171 Adams Straße. 

* General Simon Snypder, General: 
Sinipeftor des „Department of the 
Lates“, wird Chicago am 4. September 
verlaffen, um jeine jährliche Inſpek— 
tionsreife anzutreten, 

* Der Proviantmeifter der Bundes- 
Armee hat Anzeigen für die Angebote 
und Lieferung ber folgenden Vorräthe, 
welche bis zum 7. September geliefert 
werben müflen, veröffentlicht: 475 
Pd. Sped, 60,000 Pfb. gefalzenes 
Rindfleiih und 60,000 Pfd, geröftetes 
Rindfleiſch. 
Das Wetter, 


Bom Wetter-Burean dem Auditortums 
wird für die mäciten 18 ot ium⸗ Thur m 


tunden folgendes Wetter 
in Ausfiht geftellt: 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
anhaltend jhön; morgen etwas wärmer und füdliche 
Es x oe — Mihigen und W 

inois, ndiana, T: n un iscon⸗ 
te Mdend um wadt ſche in lich au 
Winde. TR Senäine 


n Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 


te 78 Grad: Radıs 13 Uhe 74 Gradı Morıas 
rad; e ; 
8 Ude ZI Gran; Mittags 12 Mbe 77 Gr. 0 
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Staubers Geihäftspüder. 


Der Maffenverwalter will feine groben Un: 
regelmäßigfeiten entdedt haben. 


Die Gläubiger verhalten fich abwartend. 


„Srobe linregelmäßigfeiten babe ich 
bisher nicht entdedt“, erklärte heute 
Patrid Davenport, der Majjenverival- 
ter des Grundeigenthums-, Leih- und 
Berfiherungsgeichäftes von Frant U. 
Stauber, Nr. 720 Milwautee Avenue, 
der fürzlich fpurlos verfchwand, einem 
Berichterftatter diejes Blattes gegen- 
über. „Bis auf drei Empfanasbeichei- 
nigungen für Gelber, die nicht auf die 
richtige Art und Weile angelegt mwur- 
ben“, fuhr Herr Davenport fort, 
„Iheint Alles zu ftimmen, trogdem die 
Anmälte der angeblichen Gläubiger das 
Gegentheil behaupten. Der Fall Woca= 
fet, über den in einem Morgenblatt be- 
richtet wird, verhält fich folgender- 
maßen: Sofeph Wocafet fchuldete auf 
fein Orundeigenthum $2000. Er wollte 
am 3. Nov. 1899 und am 5. April d. 
3. je $300 abzablen. Here Stauber er- 
Härte jedoch, daß dies nicht anginge, 
da die Hhpothet vor dem 4. Mai 1903 
nicht ablaufe. Dagegen erbot er fich, 
fünf Prozent Zinfen zu zahlen, falls 
Wocafek ihm das Geld überlaffen wolle. 
Mocafek mwilligte ein und erhielt die ihm 
zufommenden Zinfen reaelmäßigq”. 

Nah Wocafel3 Darftelung verhält 
fich diefer Handel folgendermaßen: Er 
übergab Herrn Stauber zweimal je 
$300, umZahlungsverfprechungen ein- 
zulöfen, die er beim Kauf feines 
Grundftüdes, Nr, -236 -Cornell Str., 
‚an.biefen. zahlbar gemacht hatte, - An- 
fatt „jedoch die Scheine zu ftreichen, 

| verfaufte Herr Stauber fie angeblich 
an eine dritte Perfon. 

‚ Während Herr Davenport dem Be- 
richterjtatter den Gachverhalt zu er— 
Hären verfuchte, wurde ein von Pau- 
line Zoladomsti, Nr. 649 N. Afhland 
Avenue, ausgeftelltes Zahlungsverjpre- 
chen eifrig gefuht. rau Zoladomsti 
befürchtet nämlid, daß auch diefer 
Schein in fremde Hände gerathen jet, 
obwohl Herr Stauber erflärte, daß er 
ihn geftrichen habe. C3 handelt fich in 
diefem Zale um die Summe von 
$1000, 

Der Buchhalter Henty Gteinbod, 

| Nr. 781 Milmwaufee Avenue, Binterlegte 
bei Herrn Stauber $3800 mit 5 Bro- 
zent Zinfen. Er befitt dafür Quit- 
tungen. 

Frau Dorothea Linnemeyer, die ne— 
ben dem Stauber’fchen Bureau, in dem 
Haufe Nr. 724 Milmaufee Avenue, 
mohnt, faufte dem Maffenvermalter 
zufolge von Herrn Stauber erfte Hypo- 
thefen zum Betrage von $5000 und 
holte fich die Zinfen bei ihm regelmäßig 
ad. Nun muß fie das ihr Zufom- 
mende jelbjt zufammenfuchen, was ihr 
aber jehr fchwer fällt, da fie bejahrt 

| und alleinjtehend ift. Herr Davenport 
erklärt, daß fie font nicht gejchäpdigt 
worden fe. Die alte Dame war in 
ihrer Wohnung nicht zu finden. 

„Seine Gutherzigfeit war ſeinScha— 
den,“ erklärte Sol. Lemifohn, der 
Rechtsberather und Notar des Ber: 
mißten, in feiner Schreibftube, die fich 
neben dem Stauberfchen Geichäftzlo- 
fal befindet. „Er pflegte für feine Kun- 
den die auf HHpotheten fälligen Zinfen 
zu bezahlen, fall diefe dazu nicht im- 
ftande waren. Um nun dieje Zinfen zu 
retten, Jah er fich vielfach genöthigt, 
das betreffende Grundeigentbum an 
fich zu bringen. Die Folge war, daß 
er jein Baargeld verausgabte und da= 
für Grundftüde erhielt, die er wegen 
de3 flauen Gefchäftes nicht wieder ver- 
faufen konnte. Wenn die Gläubiger 
das Gejchäft etwa ein Jahr lang jelbit 
weiterführen würden und der Grundei- 
genthbumshandel fich ein wenig hebt, 
fönnte alles zu ihrer Zufriedenheit be- 
glichen werden.“ ß 

Eine Erklärung für das Verfchmwin- 
den Herrn Stauberd vermochte weder 
fein Rechtsberather noch der Konkurs 
bermwalter zu geben. 

Das Gejhäftslofal wird von Gläu- 
bigern überlaufen; feiner von denen, 
die heute vorjprachen, wagt jedoch zu 
behaupten, dbaß er das Opfer eines 
Schmindler3 wurde, fondern alle ver= 
halten fi) abwartend. 

Man will willen, daß Stauber3 Be- 
jtände $18,018.65 betragen und daß 
biefen Verbindlichkeiten in der Höhe 
von $29,560.65 gegenüberftehen. 


— 1 2 
gomotherapin. 


Dr. Paul Romer hat fih bie Er- 
laubniß des Präfidenten Jrwin, vom 
Countyrath, erwirtt, daS bon zmei 
franzöfifchen Aerzten, Namen? Heri- 
court und Richet, entdedte neue Heil- 
mittel gegen die Schwindjudht an ben 
Patienten in Dunning zu erproben. 
3omotherapin ift die miflenfchaftliche 
Bezeichnung der neuen Schminbjucht- 
Behandlung, mit welcher in Frankreich 
angeblich jchon bie beiten Erfolge er- 
zielt worden find. 


* Albert Dalieden wurde in Evan- 
fton innerhalb 12 Stunden zmeimal 
unter der Xnflage verhaftet, Bier von 
feinem Ablieferungsmwagen verfauft zu 
haben. 


* Durch Feuer, welches in dem höl- 
zernen Stallgebäude Hinter No. 31 
Rees Straße zum Ausbruch fam, fa= 
men zwei Bferde in den Flammen um; 
auch debnte fich dag Feuer auf das 2- 
ftödige Badfteingebäude, No. 32 Rees 
Straße aus, welches ebenfall3 vernich- 
tet wurde. Schaden $3000. 


Polizil im Verdadi. 


Wird der Miihandlung und 
Beraubung eines Mannes 
beichuldigt. 


Batrolmann Landers wird fid vor 
dem Polizeirath verantwor⸗ 
ten müſſen. 


Vorläufig vom Dienſte ſuspendirt. 


Schon wieder iſt ein hieſiger Poli— 
ziſt in die Lage gerathen, ſich vor dem 
Polizeirath, in der nächſtenSitzung die— 
ſer Behörde auf die Beſchuldigung, ei— 
nen Bürger beraubt und mißhandelt 
zu haben, verantworten zu müſſen. — 
Adam Landers iſt der Poliziſt, gegen 
welchen die ſchwere Beſchuldigung er— 
hoben wird. Er gehört zur Lake Str.⸗ 
Revierwache, oder vielmehr, er gehörte 
diefem Dijtrikte an, denn vorläufig ilt 
er vom Dienjte juspendirt. Bolizift 
Landers, Thomas Crowley und Jas. 
Kennedy, ein Schankkellner in der 
Wirthſchaft von Richard E. Boerner, 
447 W. Taylor Str., wurden von den 
GeheimpolizijtenRafferty und O’Don= 
nell von der MarmwellStr.-Reviermache 
fejtgenommen, und zwar auf die Be> 
Thuldigung eines jungen Mannes, Na= 
mens Fran O’Brien. Diejer jtammt 
aus Georgia und hält jich hier bei Vers 
wandten im Haufe No. 284 W. Taylor 
Str. auf. Er gibt an, die dreidlrreftan- 
ten hätten ihn mißhandelt und um‘ 
jeirte aus $30 beftehende Baarſchaft 
beraubt. O’Brien ging mit den Ges ' 
heimpoligiften, als das Kleeblatt. vers 
haftet murde, und identifizirte. alle 
Drei deitimmt als die Yeute, welche das ' 
Raubattentat auf ihn verübt haben. 

Die Behörden jcheinen alles Mög- 
liche verfucht zu haben, diefen Yall, 
wenn auch nicht zu vertufchen, jo doch 
geheim zu halten, denn Bolizift Zans 
der& wurde bei feiner Verhaftung ala 
„Arbeiter“ im Protofollbuch der Polis 
zei bezeichnet. Natürlich ift e& für die 
biefige Polizei nicht fehr empfeh- 
lensmwerth, wenn jo häufig Mitglie= 
der derjelben in Verdacht fommen, 
mit demfRaubgefindelgemeinfameSade 
zu machen. DO’Brien, der Beraubte, er= 
tlärt, daß er am Dienftag Moraen um 
7 Uhr in die Schanfwirthichaft trat, 
mo er Zanders in voller Uniform bor= 
fand. Er ftand am Schanttifch und 
tranf mit Cromley. O’Brien gibt zu, 
daß er zur Zeit ein menig beraufcht- : 
war. Er lud die beiden Gäfte und 
den Schanfkfellner ein, mit ihm zu trin= 
fen. Als er zahlte, zog er eine Rolle 
Papiergeld aus der Tafche und  Fieß 
einen Geidfchein von demSchanffellner 
mechieln. Als er fortgehen wollte, fol 
ihn einer der Männer daran verhindert 
haben, und fchließlich foll er von allen 
Dreien niedergefchlagen und um feine 
Baarfchaft beraubt worden fein. Poli- 
zift Zanders behauptet, D’Brien hätte 
fich mit den beiden Anderen geprügelt, . 
aber geftohlen wäre ihm nicht3 morben. ' 


Lebensmüde Frauen, 


Ella Sommers und Kate Williams werden 
in den Tod getrieben. 

m Alter von 20 Jahren machte 
Ella Sommers ihrem Leben ein bor= 
zeitiges Ende, indem fie gejtern Nach- 
mittag bon einem im dritten Stodwerf 
des Haufes No. 407 Morgan Straße 
belegenen ?Teniter auf die Straße 
binabjprang. Das unglüdlide Mäd- 
chen fam auf einen Zaun zu liegen. Sie 
30g fich jo fchwere innere Verlegungen 
zu, daß fie denjelben im Couniy- 
Hofpital, wohn man fie fehleunigjt 
beförderte, erlag. Sie jtarb eima 
drei Stunden nah ihrer Aufnahme 
im Hofpital. Frl. Sommers war län- 
gere Zeit fränklich und befand fich zur 
Zeit, alS fie die verziweifelte That be= 
ging, allein im Haufe. i 

In einem Anfalle zeitweiliger Gei- 
ftesftörung verfchludte Fraufate Wil- 
liam3, welche mit ihrem Gatten und 
zwei Kindern in No. 5206 State Str. 
wohnte, eine Quantität Karbolfäure; 
zwei Stunden darauf mar fie eine 
Reiche. Ihr geiftiger Zuftand, jo heißt 
e3, ol in folge körperlichen Leidens 
ebenfalls angegriffen gemwejen fein. 


Raub: Attentat. 

Zwei Banditen überfielen heute zu 
früher Moregnftunde einen gemiflen 
T. D. Lee, der in dem Vorftäbtchen 
Berwin wohnt, fchlugen ihn zu Boden 
und nachdem fie den Ueberfallenen noch 
in brutaler Weife mißhandelt hatten, 
beraubten fie ihn um feine aus $70 be- 
ftegende Baarfchaft. Das Raubattentat 
wurde an der Ede von Elarf und Polt 
Str. verübt. Mehrere Botenjungen, 
welche Augenzeugen des Weberfalles 
waren, alarmirten die Bolizei, und Po- 
lizift Johnfon machte fich dann auf die 
Verfolgung der Banditen, welche nach 
bollbrachtem Raub die Flucht ergriffen 
hatten. William Kenny, einer der 
Strolche, wurde eingefangen. Auf der 
Flucht hatte er die $70 in Papiergeld 
bon fich geworfen, doch wurde dasjelbe 
fpäter von der Polizei gefunden. Lee 
wurde in bemußtlojem Zuftande nach 
der Polizei-Reviermache gebracht, mo 
er fich jpäter erholte. 


* Eine hiefige Zeitung veröffentlichte 
geftern ein Interview mit Herrn Frank 
Cooper von der Firma Siegel, Cooper 
& Co. Da-dem Bericht zufolge Die Un 
terrebung geftern in London ftattfand, 
Herr Cooper aber heute Morgen in 
Chicago frühftüdte, jo muß er eine 
—— ſchnelle Reiſe gemacht 

aben. 
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ANoderuftes Etabliſſement, voll von den zuverläſſigſten 
— wana. zu Preiſen, die beweiſen, daß wir dieſelben 
STORE Baaren für weniger Geld, oder beiiere Waaren für 
Yor-Berkauf von Herbfi-Hüten. daſſelbe Geld, verkaufen, als Andere. 


Erfahrung hat oft bewiefen, daß die er- 
ften Käufer im Bortheil find — bier find 
















Die ältere Frau im Leben des 
Mannes. 

x Die Vermãhlung des jugendlichen 
Serbenkönigs Alexander mit der um 
15 Jahre älteren Frau Draga Maſchin 
erinnert wieder einmal daran, daß Gott 
Amor beim Eutſenden feiner Pfeile 
nicht ‚nad Stand, Gefeg und: Alter 
fragt. Die menfchliche Geſellſchaft, die 

Alles gleich machen will, erhebt wie ein 
Sittentichter bei jedem Schritt abſeits 
von der breiten Heerſtraße, den eines 
ihrer Glieder thut, ihre ſtrafende 
Stimme. Mit Seherblick kündet ſie im 
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Bemertenswerthe Offerte von 


feinen Schmuckfachen elc,, au fpeziell nie 


dDrigen Breifen., 
16 Gr. goldgefüllte Tafhenubren f. Männer, mit of: 













Die noch übrigen Tage für 
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Voraus das Unheil, das aus einer nicht Mt Wi 
* — Preiſe, wie fie nicht wieder vorkommen = fenem Zifferblatt, garan. 20 Jahre 
= — * — — zu tragen, Screiw 
in allen äußeren Verhältniffen überein werden. Sommer: ) usitattungswaären Sa ee "56.95 
werth, für... ..... — 






Neue Herbſtfacon ſteife und Fedora Hüte 
für Männer — ſolch überraſchende Werthe 
wurden niemals zuvor von uns oder irgend 


ſtimmenden Verbindung entſpringen 
kann. So wird jedes Brautpaar auf 





bieten ſeltene Gelegenheiken für erfahrene Käufer — alle markirt zu Preiſen, 
die wirklich billig find. 


BE. 


18 ©r. goldgefüllte Taſchenuhren für Männer, Hunt⸗ 
ing Gehäufe, garantirt 5 Jahre, mit garantirtem 
amerifaniihem Wert verfehen, 




















£ bas Schärfſte kritiſitt. Die ich Lieben Jemand in ftrift neuen, modifhen Ya= 
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frudhten. Immer wird e3 Neigungen 

werden nie wieder Grftaunliher Verkauf von 






und intime Beziehungen geben, die von 
den Klugen und Praftifchen getadelt 
werben, und bie Gegenwart und Ber- 
gangenheit ift reich an jolchen Beijpie- 
Ien. Die Gefchichte, zu der wir in allen 
Ihwierigen Fragen unfere Zuflucht 
nehmen, bejaht nicht einmal bie Trage, 
ob da, wo Alter und Jugend fich ein- 






Solche zuverläſſige A ſo villig ſein. 


Sie wurden mit Sachverſtändniß für Baargeld während der todten Saiſon gekauft — das iſt der Grund, weshalb wir 
dieſe niedrigen Preiſe anſetzen, die kein Konkurent nachmachen kann. 
Feine Welt-Schuhe für Männer— 


Adjolut die beiten von irgend welchen [oh 
farbigen Schuhen im Laden Samitag zu 


Mänteln uno Kleidern für Mädchen. 


zu Preijen bedeutend unter den wirklichen Herftellungstoften — 
—$10.00 Suit3 und Kleider 
gehen hier zu $2.50,. 

Wir fen einen außergewöhnlich 
niedrigen Preis feit für 300 lei 
dungsftüde— die Preis: Tidets lau 






* Herdl-Pußwanren, 


Wenn wir uns nicht fehr im Jrrthum befinden, beginnt mor: 
gen die Gaijon der Herbft-Hüte — wir 
offeriren eine große Auswahl von modi— 
ihen Buswaaren — und joweit die Preije 
und Qualitäten in Betracht fommen, find 







Damen: Schuhe 


eine spezielle Sendung 
von feinen jyußbeflei- 
dungen — Watentledrs 
Edhube für Damen, in 





















ten, ber Eintlang fehlen müffe. Ver: diefelben nirgends fonftwoübertroffen wor: ! 81.95 — es find $5=, 4: und $3-Schuhe Abiden Dreb Etoles 7 few tie folgt — 2498, 85.98, 
em ih ein älterer Mann mit einem den — eine fpezielle Ausftellung von modie $ — ——— — ger fünf = a ae Ge 86.98, 87.98, 88.98, 
utjungen Mädchen, jo wird geheim: j i Hü 7.98, $6. ne Moden von jhwarzen Schuhen — The In —.Mannifb“ dacon * 
ung en 1 geh I rigen Süten zu 87.08, BOTE 2 4.7. Gmith's Go. $3 fhivargen Biei Kid, ae Rn ae .$2.50 





und $6.00 die nirgends jonjtwo für den 
doppelten unjeres Preijes gefunden. wer: 
den fünnen. Wir ftellen ferner die größte 


den Schultern gezudt. 


nißooll mit 
Allmäh⸗ 


Jeder denkt ſich ſein Beſtes. 


len — 11 verſchiedene 


weich und dauerhaft, Hathaway, Soule & 
Harrington War Calf $3:Schuhe — ein _ 





200 ana Yakeis u. Bor Coat3 
— gemacht aus Coverts, Cheviots, 





Facons und Muſter — 
für Jedermann paflens 


















lich verftummen dann wohl die Bemer- ietä © i ie 

* * das Un m —* Darietät bon fertig gurnirien Giealen: eleganten — deNummern — Schuhe Broadeloths, ſchott. Miſchungen, 

zungen u er as npaffen e. le er⸗ Hüten in Chicago aus. Jede richtige Fa— ment guter Schu⸗ wertb $4 und K—eine etc. — bübiche Gapetragen — viele 

zegter find die Gemüther, jobald ein con fann hier gefunden werden — merkt he, 85, 84: und Samftags-Spezialitt— $ suinenshraided — diele fpißenegars 

umgekehrter Fall eintritt, Jobald ein Cuc einige Preis: Jtems — wir garantiren eine große Erſpar⸗ $3-Schuhe nirt — viele band:garnirt — in 

älteres Mädchen einem jüngeren niß an irgend einem zum Verkauf ausgelegten Hut. ' einer hübfhen Yußs 

. - . # 
Manne die Hard zur Ehe reiht. E3 Yertig garnirte Promenaden-Hüte — mar: 00 E — —— —— 62.50 
ift richtig, daß die Natur in jedem ges | M firt und offerirt anderswo zu 81.50 und c . — ) 10 Mädsen » Pleider — Eton 
a 5 * 

ſunden Individuum laut und deutlich Suits — Sailor Suits — ein— 

Stück Suits ete. — A verſchiedene 


81.75 — bier zu.. 





Vrachtvolle Bettzimmer Stoffe — Sergers, Habit Cloths, 



















































































i - Kühlen Ber‘ 


redet. So muß es naturgemäß vor | _. 
wer lUngleihmäßigfeit, die zmifchen | W Hüte, anderswo zu 33.75 und —— 4960 —— Zian ee 
einer reifen Frau und einem heran⸗ 84.50 markirt — Sturdy Sale ür Snaben—mit doppelten Soplen—Eptenfion Edges— ehr eles Feine madhen⸗ und Kinderihuhe—eine ſpezielle Partie in Schuhen, welche ge⸗ nen — garnirt in 2 — 9 
reifenden Manne beſteht, erſchrecken. hier ti na ge — hübf Schuhe — lohfarbig und a Be -.. Te Sohnüren und zum 8e — reiht, * +d 
Denn Die Frau altert ſchneller als der ie NENNEN: EEE TE in en . 0 0 0 0 Te Anopſen — INWAaT) UND L09JATDIE oo 0 0 0 rn re 
Mann. Mag fie geiftig noch fo frifeh — 
ſein, und, wie die modernen Frauen es Uoten-Blätter, — Rau-dabak. Rauch-Jabak. Ber Große Fleildj Markt. 
gern ar legen, im zwongigiten Jahr | zur. of a Rangaroo Dfeifen-Berkauf. BES ——— 
hundert durch Entwickelung und Stär⸗ For Old Times’ Sate-don Harris” ‚He Unfere fümmtlien franz. Briers | Battle Up, per Plug ooncc.. B0e Sweet Tip Top, 14 Un, 9 Badete .oonenonnnnnnn.. Die ) Drima Roaft Berl, De RU Roat, fein Rnoen oder Ubfel, 
fung ihrer phufiichen Kräfte fich länge feifen — alle Mufter und Bas { 400 Soldier Bod, 14 Un., 9 Padete seen enence,. 30e $ Bir. 16e, 1230 und. innerer Schnitt, Bd. 120; Lie 
ung ihrer phyſiſch ger Star, per wiund ........ Soldier Boy, 14 Un., 9 Padete ..... 32* ——— 33 
* ED Blue and the Gray... Sadie, You’fe My — Bird cons — grade oder gebogen — reg. . : Boiling Verf, en. " und. uherer Schnitt, Vfd. .. .... 
als vordem jung erhalten, vorläufig iſt D5c und Se Wanren die Muswari | Spearhead, per Pfund ..... 410 Briar Pipe, 13 Unz., 9 Padete .................. · Be bfleiih — Das befte im Merk 
jung erhalten, borlaufig Lird in a Gilden Gage... Uncle Sam Forever March e und Sc MBascen — Die Huswah 123 12: —— at für 
Der % x d lid t- — c bon Zaujenden Rismet, per Pfund . o . . . . die GShining Light, 3 Pid.:Padet .... cr. 00» ern e Braten, 12 c bops, Bf 16€ & ea ge 
er Frauen Jugend eine ziemlich fejt- Something Money Can't Buy. — . — morgen 19€ Standard Napp, per Plug . ... Blc Blue Bu Glippings, 4 Unz., 6 Vadete für. . oo ocn.... Ze $ Pin. 16e und... ... x 1Se und . Ste, Bid. . 
jtehende Grenze gezogen. . E Aind, Come Cik Your Baby . . Stück. für......*4 Something Good, per Pfund .. . 40e Geal of Rorth Carolina, granulizt, $ Pid.-Büdie . 5566 2 Spring Ghidens tr 12 ine sen — 10€ 
Schon Luther jpricht fi in feiner Man Behind the Gun (Lied) . . — 1 Glimag, der Bund. oo 000.400 Map Reh, 2 Ung, 8 Bade. oo eueeecnn un ne .... jebe Bebbe, Br onc... c — Bid. IE Enten, DIL. 
Muslegung bes eriten Buches Mojes , Saht Eure 3., 6. & Co. Yavana Beconds, Globe-Democrat Be — Auswahl, Deponirt , 
gegen ben Bund einer älteren grau mit Fhotograpfien Zuckes Imports. ........................... 9— J in unſerer 
een Manne en 4 . hier magen. ! El Morello Bigarren, Seo. W. Childs gigarren ................. 10 für Bat. 
alie Weiber nehmen um großes Gute EEE 
und Ehre willen, gebe Gott den Keldh 
des Leidens, mie Bernharbus rebet; 
einzufriebigen, fie mit Sträuchern und Gifenbapn-Pahrpläne. 


benn fie fuchen fchleht Gut und Ehre; 
und jein doch nicht zu veriwerfen, um 
Ehre und Herrlichteit willen des Ehe- 
ftandes“. William Shafefpeare fordert 
in dem zweiten Aufzug von „Was ihr 
mollt“ in der Unterredung zwifchen dem 
Herzog und Viola ausdrüdlich den bon 
ber Natur bejtimmten Altersunterfchied 
ber Ehegatten. Immer foll das Weib 
ben lieben, welcher älter ift als fie. 
„Denn, Kind, wie hoch wir ung aud 
preifen mögen, wir find doch unbeftän- 
Diger in der Liebe, begehrlicher, treu: 
Iojer, eher gefättigt, als drauen find. 
— Mäpr Dir ein Mädchen, jünger als 
Du felbjt, wenn anders Deine Nei- 
gung bauern fol. Die Hrauen find 
wie NRofen, deren Blüthe in einer 
Stunde aufgeht und verglüht“. 
Wir könnten no viele ähnliche 
Beugniffe Erfahrener anführen. Gie 
würden jedoch nichts Anderes hemeifen, 
als daß die Liebe zu einem älteren 
Mädchen fich oft in das Herz bes 
Sünglings fchleicht. Wir finden biefes 
VBorlommniß gerade bei foldhen Män- 
nıern, die geiftig früh entmwidelt, voller 
Ehrgeiz, boller Bhantafie, voller Pläne 
find. Sie wiffen nicht recht, was fie 
mit den kaum dem Badfifchalter ent- 
machjenen Mädchen beginnen follen. 
Sie fünnen diefen nicht ihr übervolles 
Herz ausfchütten, weil fie auf fein Ver- 
fänoniß für das, was fie beivegt, bei 
ihnen ftoßen. Dem älteren Mädchen 
jeboch vertrauen fie fich an. Gie laffen 
fih von bem Fertigen, Selbſtſtändige— 
zen, das dieſem eigen iſt, von den ge— 
feftigteren Anjhauungen blenden. Das 
mütterliche Gefühl, das fie ihnen ent- 
gegenbringen, thut ihnen wohl; heiße 
Liebe lodert auf und entzündet bas 
Serz der Begehrten. Heiße Liebe ent- 
brannte in Napoleon für feine um fechs 
Dahre ältere Gemahlin ofephine. 
Dach einem Gefpräch mit dem Bürger- 
General Napoleon und der in Liebes- 
Zünften und Jntriquen erfahrenen, ftets 
in Liebesabenteuer vermidelten Witte 
Beauharnais, „taste Barras zu feiner 
Rrreumdin: „Du follft Dich mit dem 
Leinen Bonaparte verheirathen, dann 
will ih ihn zum Ober-Generai ernen- 
nen“. Der Vorjchlag wurde mit gro- 
Ber Kälte aufgenommen. Gie fuchte 
bem fleinen General auszırmeichen. Er 
aber bemühte fich, jede Gfegenheit her- 
beizuführen, um fi ihr zu nähern. 
Mohl trieb ihn fein Er, ‚rgeiz Dazu, denn 
er erfannte, daß er Turch eine Vermäb- 
Jung mit ber Fr.eundin bes Barras 
fonell auf ber Kuhmesleiter empor- 
Kimmen fönnts. Aber eine mirkliche 
Zeibenichaft für das Tiebensmürbige 
und fhöne Meib befeelte ihn. Durch 
Rift, indem er bie Korreſpondenz Jo⸗ 
Tephiners mit dem in der Vendée be— 
ſchäftigten General Hoche einen Monat 
unterbra und die Vicomtefje Beau- 
Barnai3 fich von ihrem PVerehrer durch 
Das Ausrfeiben der Briefe vernacdh- 
Yäffigt fjah, gewann er ofephinen. 
Nape leon erſchreckte ſogar die Liebe⸗— 
ewohntle in den erſten Jahren ber Ehe 
durch ſeine Leidenſchaftsausbrüche und 
ee die ſich infolge ihres 
ltens, ihrer Suridhaltung 
erten. p war ber Anfang ihres 
En enlebeng wenig glüdlih. All- 
mählih fanbett fie fi, Tcäßten fich, 
und Sojephine mar Napoleon eine 
Hreue, — emahlin. Die politiſche 
Motbmenbigfeit, ‚die Che zu löfen, traf 
BVeibe ſchwer Nuhrend iſt der Augen⸗ 
blid, Bonaparte ihr feinen Ent- 























































nn 






Ihluß, eine Prinzeffin zu heirathen, 
mittheilt, rüihrend, mie fie dabei zufam= 
menbricht, aber jeiner und der Völker 
Glüdes megen einwilligt. Schmer 
wurde ihnen das Auseinandergehen. 
Nach der gefeglichen Scheidung fpeijten 
fie noch einmal zujfammen, und 
Joſephine blieb Mapoleond Yreunbin 
fein ganzes Leben Hindurd. Bei ihr 
fudhte er Rath und Troft, und als er 
verbannt wurde, hielt nur ihr Zaft- 
gefühl fie zurüd, ihm zu folgen, ihn zu 
ftüßen, da die KRaiferin Marie Louife 
nad) Dejterreich gegangen war. 

Bei Dichtern und Shhriftitellern fin- 
ben wir Liebesbiindnifje mit älteren 
Frauen nicht felten. Leonore von Efte 
war fchon nicht mehr in ber Jugend— 
blüthe, al3 Taffo an den Hof ihres 
Bruders nah Ferrara kam. Sieben 
Sahre tar fie älter, al3 der zmeiund- 
zwanzigjährige Dichter. Kränklichkeit 
in der Sugend hatte fie ernit gemacht. 
Sie toar bie „edle Frau“, die durch die 
Sitte ihre fanfte Herrfchaft führt und 
ben nach ungebundener Fıreiheit oft zu 
ungeftüm ftrebenden Mann in feine 
Schranten zurüdmeifl. Sie nahm fi 
bes jungen Dichter? an, der jehr, ber 
Fürforge bedurfte, und erkannte bald, 
daß er ihr eine leidenfchaftliche Liebe 
entgegentrug. Wir mwiflen nicht, mie 
meit Leonore diefe Neigung ermiberte. 
Sedenfalls trennte fie der Standes— 
unterjchied. 

Auch) Gpethe erfuhr, wars die FFreund- 
fhhaft einer älteren rau bedeutet, mel- 
hen Einfluß fie auf die Entmwidlung 
des Mannes auszuüben, bis zu welcher 
Leidenjchaft fie Hinzureißen vermag. 
Als er nach Weimar fam, war er 26 
Sahre alt und hocherfreiat, daß die um 
fieben Jahre ältere Frau.von Gtein ihn 
auf dem glatten, ungewohnten Boden 
ber Hofparkette fiher führte. Eine 
zehnjährige Freundfchaft verband bie 
beiden Menjchen, eine, zehmjährige er- 
widerte Liebe, wie neuerdings die For⸗ 
ſcher nachgewieſen haben, die übrigens 
den Nimbus einigermaßen abſchwächen, 


mit dem die Baronin von ihren Freun- 


den, ihrem Kreis umhüllt worden iſt. 
Jhren Geiſt, ihre Grazie können ſie 
nicht leugnen, ob ſie ihre Koketterie 
übertreiben, kann die Nachwelt ſchwer 
ergründen. Wie dem auch ſei, Goethe 
fühlte ſich wohl in ihrer Nähe, theilte 
ihr alle Gedanken mid, ſchätzte ihren 
Rath und ihr Titerarifsches Urtheil und 
fehnte fic) nach dauer'nder Vereinigung 
mit ihr, aber hiervon hielt Frau bon 
Stein ihre Piliht ald Mutter von 
fieben Kindern zurüd. Sie ftand jedod) 
nicht jo ho, um Gnelhes Liebe zu fei- 
ner jpäteren Gemahlist Chriftine VBul- 
pius zu verftehen und zu würdigen. 
Bei Shafefpeare hat. wohl die Erfah- 
tung die oben angeführten Worte dif- 
tirt. Er vermäblte fich in feinem acht- 
zehnten Jahre mit der um fechs Jahre 
älteren Anna Hathbamah. Sie war eine 
Nahborin der Familie Shafefpeare 
und bezeichnete den hchbegabten Sina= 
ben William, deffen Wejen und Art fich, 
ala er zwölf Xahre zählte, wefentlich 
bon allen Anderen unterfchied, fchon 
bamal3 gern al ihren zufünftigen Ehe- 
herren. Nachdem Shafefpeare Pater 
bon brei Kindern geworden war, verließ 
er allein jeine Heimath unb ging nad 
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der lockenden Metropole London. Ueber 
das Glück oder Unglück dieſes ſeltſamen 
Ehepaares gibt es keine zuverläſſigen 
Nachrichten. Verdächtig iſt es aber, daß 
er ſeine Frau und Kinder nicht nach— 
kommen ließ, da er erſt mit 52 Jahren 
in die Heimath zurückkehrte. Und in 
ſeinem Teſtament hinterließ er ihr nur 
ein Bett und einige Möbel, während er 
den Kindern und beſonders der Lieb—⸗ 
lingstochter große Summen vermachte. 

George Sand und ihre Beziehungen 
zu dem viel jüngeren Dichter Alfred de 
Muſſet ſind in den letzten Jahren oft 
Gegenſtand der Beſprechung geweſen. 
Weniger bekannt dürfte es ſein, daß die 
gefeierte, fogar oft mit Goethe ber- 
glichene englifche Schriftitellerin George 
Elliot nur fechd Monate ihren Gemahl 
betranerte und, fechzig Jahre alt, fich 
mit einem breißigjährigen Manne ver- 
mählte. Die gemeinfamen literarifchen 
SIntereflen, die Befuche von Mufeen 
batten fie zufammengeführt, mie ja auch 
Muffet von fich fagte, daß George 
Sand aus dem Finde einen Mann ge: 
macht hatte. ©. Elliot ftarb fchon gmei 
Sabre nach ihrer zmeiten Heirath. 

Beibe Dichterinnen wurden bon ben 
Mitlebenden als bäßlich bezeichnet. 
Das Stark ausgeprägt Geiftige machte 
ihre Schönheit aus. 

Zum Schluß fei noch darauf hin- 
gewiefen, in mie hohem Grade gegen- 
märtig in England fidh der Einfluß ber 
älteren Frau auf den jüngeren Mann 
geltend mat. 
fich auch bei ung, weil fo oft die Mäp- 
hen heutzutage dur Ergreifen eines 
ernten Berufes von der Liebe ab- 
gelentt werben. Wiederum mird be- 
hauptet, daß gerade der Beruf der 
Hrauen bie beiden Gefchlechter einander 
näher bringt. Das wäre zu wünfchen, 
denn Durch ein genaues Gichlennen vor 
ber Heirath merben die Ehen har- 


monifcher merben. 
—+13 —ñ⸗ — eú — 


he Superior Limited» 


mit durchfahrenden Schlafiwagen zwiſchen 
Chicago und Marquette, verläßt Chicago 
täglih via North-Weftern-Bahn um 8:00 





Abends, fommt an in Marquette um 3 Uhr | 


am nächjten Morgen. Frübftüd in der Din- 
ing Gar. Wegen jpezieller Ercurfions-Tidets 
und Pläßen in Schlafiwagen wende man fich 
an die Tidet-Office, 212 Clark GStr., und 
Pafjagier-Station, Wells und Kinzie Str. * 
en 
Der Urnenhain in Berlin. 


Das Gefuch des Vereins für Yyeuer- 
beitattung in Berlin, auf dem ftäbti- 
fen Zentralfriedhofe in Yriedriche- 
felde ein Gelände für die Beifegung 
von Afchenreften freizuhalten und das- 
felbe zu einem Urnenhain zu geftalten, 
hat bei der maßgebenden Behörde, dem 
Kuratorium für das Beſtattungs— 
weſen, verſtändnißvolle Zuſtimmung 
gefunden. 

Die rings um die Urnenhalle des 
Vereins gelegenen Abtheilungen des 
Friedhofes ſind für den Urnenhain be— 
ſtimmt worden, und zunächſt iſt eine 
derſelben mit gärtneriſchen Anlagen 
und den erforderlichen Wegen verſehen 
und einer Auftheilung unterzogen wor⸗ 
den, welche 569 Stellen ergibi. Jede 
dieſer Stellen iſt etwa 13 Meter lang 
und 1 Meter breit, ſodaß ſie Platz nicht 
nur füreine Urne, fonbern, wenn ge- 
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— Bargains 


mm nn 


— Sauſtag — 


Anzüge für junge Männer. 


— — Gaflimere Sad: Anzüge für 
junge Männer fi gemadt, Grö: 
m” — “ 98 werth, 


Kunden-Anzüge. 333 wajchbare 


Matrofen Dud: 
für Knaben, 39%, 48c und 58c wech, 


um zu räumen, für 19€ 
Jinaben=Knieholen. 1:3: =: 





Be. — 


blaue Cheviot Kniehoſen für BE, 
Größen 4 bis 15, 48e 
ee ee eo re eek ee 

Blaue Stanley 
Kuaben- Kappen. => 49c 


Golf: Bolf:Mügen | für Rnaben, für Knaben, für 








50 Dus. 7 Fuß 
Del Opaque 


fenfler-Roufenny. 


#Fenfter Rou: 
feaur, an den beften Patent Federfollen 
befeftigt, fertig zum WAufbängen, von 


Re bis 696 wertb, das Stüd . 19e 


gardinen Muſſer. 300 feine Not 


Fr Spigen: 
I men: m von 1} bis zu 2 a 
das Stüd . 


1200 Yards 60 ds 60 

Jardinen-) Neßzeug. rc 
Nottingham 

Sue, wen ao ER IR 
eo 0. — 
Porlietes. 
Franſen, w 82.0 a 390 


das Paar, bei — Verlaufe, 
1500 w Yards € Eilfoline und 


das des Stue · 
Japan Gold = Draperien. 
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zen; von. 10c per Yard. 
2 .  — Bamalıı 

dtücher mit 

le Cord, 1258 
Tiſchlücher. * —3 7% 
Tiſchtücher, werth —F * 

Tem. 50 

für Draperies und Möbel: Ueber i 
—— ar 


Draperien. daran, 
43C 

AN a d 
Handlücher. ) ußen 
reguläre 19c Größe, das Stüd 

35 Tugend grüne und res 
Tapellry -Wuaren. Set, bci Zr 
per Yard 


RI ta, Va ED 


3:48 


— —— — —s — ——— 


500 Gingham⸗ u. 
Calico Kinder⸗ 
kleider, garnirt 


Kinder- Kleider. 


mit ®raid und Gtiderel, 35 

0 a6 
HK ( 200 Kinder = Yas 
: inder- Jache 5 i ee 
— za, bübjih garnir TC 


bei Are Berlauf . .» 


150 78 Suits u. Wrap— 
rappers. per3 f. Damen, garnirt mit 
Braid, Epigen und Ruff: 


fe8 — 3} Yard Emeep — tadellos 
paflend, mwertb $1.50 — 
folange der Vorrath reicht 


ME dc 


250 ertrd Qualität Percale 

rappers. gr für Damen, in 
Blau, Schwarz und Moth, 

aarnirt mit Muffles und Braid, Flounce— 


Stirt. 4 Vds. Sweep, alle 1 25 


in dieſem RR 
Extra Tpeziell, 


für . 
109 Dusend Shirt Waifts für Damen, von den 
beiten PBercales, Gingbanı und leinenem Lamn ge= 


macht, alle Farben und Größen, reich- 59€ 


li bejegt, von $1.25 bis $2.50 mwerth, 
65 Dugend Craſh 


um zu räumen, für 
Bade : öde für 


rien iie 





Kleider: Rödie, „gtige fü 


weider Braid beſetzt, perfekt meh und ausge: 


ftattet, voller Smweep und perfeit hän— »9c 


gend, regul. Preis — wa⸗ 
—— 


für diefen Berfauf . . 





4 Quart blau emaillirte Saucepfannen . . 15e 

Nr. 8 blau emaillirte Theelefjel—werth 39c 

Te, bei diefem Verlauf nur... 2. 

10 blau emaillirte Trinfbeder .....». > Se 

35c blau und weiß emaillirte Spudnäpfe.. 19e 
i5e 


25c blau emaillirte Wafhfhüflel 


Groceries. 
Unfere befte Elgin Creamerp Butter, Bid. 


Allerbeiter Wisconfin Bridtäfe, per Pd. . Ile 
Swift & Eo.'3 Windefter Schinken, Bid... Te 
Fancy deutihe Sommerwurft, per Bid. . . 10e 
Beite deutihe Dill od. jaure Gurten, Did. . de 
3. €. Lug & Co.’8 Family Seife, 7 St... 25c 
Peite Laundrpftärke, 3 Bid. für. ..... Se 
Fancy große calif. Smetichgen, per Bid... . Be 
Friich aeröftete Peanuts, per Dt... .. . Sc 


Trancy garoße Meflina Zitronen, per Dep. . 1 
Unſer 2% Combination Kaffee, per Pd. . 


Fancy meritanifher Nava Kaffee, 

wertb '19c, per RD. : 15c 
Balker's deutſche ſühe Choloiade, Wi 
Kiberty Batery Pound Cafe, per Pd. . . 10€ 
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wünſcht, für deren mehrere bietet. Der 
Preis für eine Stelle iſt auf 10 Mark 
für 30 Jahre feſtgeſetzt worden, gerade 
wie für die jonftigen Grabftellen auf 
dem Friedhof, in denen die Leichen be- 
erbigt werden. Der Unterjchied ift nur 
ber, baß eine foldhe Verweſungs⸗ 
Grabftelle nur für eine Leiche Raum 
gewährt, dat alfo derjenige, der eine 
Aubeftätte zufammen mit einer gelieb- 
ten Berfon fich fihern will, zwei folcher 
Stellen von vornherein faufen muß — 
und die zweite foftet 25 Mark! . Soll 
dagegen eine zweite Urne auf berfelben 
Stätte beigefegt werden, die jchon eine 


andere Urne enthält, jo märe wieder 
nur die Gebühr von 10 Mark zu zah- 
Ien, und die Stelle bleibt von da ab 
pieberum 30 Jahre unangetaftet, jo= 
daß eine einzige Stelle unter Umftän- 
den für Generationen und auf unab- 
fehbare Zeit ausreichen Tann. 

Völlige Freiheit ift für die yorm der 
Beifegung gegeben, d. 5. die Ajche fann 
ſowohl in einer Urne, etwa auf einer 
Säule, einem Boftamt, in dem Sodel 
eines Kreuzes, eines Grabfteines u. j. 
w., alfo über der Erbeaufbewahrt wer- 
den, al fie auch begraben werben famn. 
In jedem Fall ift e8 möglich, die Stätte 


een nn nn 


Blumen zu [hmüden, um durch beren 
Pflege gleichfam ein lebendes Band zu 
haben, da3 mit dem theuren - Todten 
berbindet — mit einem Wort: bie 
Poefie des Grabes, welche bie Gegner 
als durch die Feuerbeftattung gefähr- 
bet hinftellen, wird durch ben Urnen- 
hain nach jeder. Richtung gewahrt, nur 
mit dem nicht Hoch genug zu fchäßen- 
den Unterfchiede, daß, mer an einem 
Urnengrabe niet, in jeiner Andacht 
nicht durch mepbiftifche Dünfte, nicht 
durch den Gedanken an den entjegli- 
chen Vermefungsprozeß geftört mird, 
der fich da dicht unter einen Füßen 
abfpielen würde, wäre daß Grab ein 
Verwefungsgrab; ſondern er weiß, die 
ſterblichen Ueberreſte ſeines theuren 
Todten ruhen da rein und unvermiſcht, 
keiner Veränderung mehr unterworfen 
und gefeit gegen die unwürdige, pietät⸗ 
loſe Behandlung, wie ſie den aus alten 
Gräbern geriſſenen Gebeinen nur zu 
oft zu Theil wird. Kein Zweifel — die 
Beiſetzung der Aſche in einem Urnen— 
hain wird demBedürfniß des deutſchen 
Gemüthes am beſten entſprechen und 
durch die Schaffung eines ſolchen 
Haines werden zahlreiche latente An— 
hänger der Feuerbeſtattung in offene 
umgewandelt werden. 








Eifenbahn- Fahrpläne. 


Burlington:Zinie. 
u Burlington» und Quincy-Eifenbahn. Tel 
1 Main. Schlafwagen und Tidetö in 211 
art Sir. und Union-Bahıhof Ir und Adam. 
üge ar — 
Rokal nad) Burtinaion, Yowa . 
Ottawa, Streator und La Salle.. 
Rochelle, Rodiord und SForrefton.. 
Kofal-PBuntte, Zllinois u. — * 
Elinton, Moline, Rock Island .. 
Alle Orte in Texas 
Salesburg und Quinch .......... 
ze. Madılon und Keofuf.. 
enver, Ita, Galiforna . 
Ottawa und Streator.......... +++ 
Eterling, Rogelle und Rocdford.. 
Xıncoln, Omaba, €. Bluffs, 
Kanias Gity, St. JYoienrh... i 
©t. Paul und Minneavolis. . — 
Quigey nnd Ranjas Eitl.. .. »..- 
Et. Paul und Minneapoliß....... 
Quincy, Keofuf, Ft. Diadiion... 
DOmaba, Lincoln, Denvder...... ...- 
Ealt Lake, Daden. Galifornia..... & 
Keadwood, Hot Springs, ©. D.. 
"Zäglid. +Iägli  ausqenomiten Sonntags. 
ld, ausgenommen Samftags. 
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Chicago & Ulton— Union PBafjenger Station, 
Canal Straße, zwijhen Madifon und Wdanıs Str. 


Tidet-Office, 101 Adams Str. Xel. Eent’I. 1767. 

Täglich. Ausg. Sonntags. mas — 
Joliet Accomodatiion ........... ” 83.00 ION. 
Yrasrie Etate Erpreg—Et. Louis. * EB —34 
The Alton Lımited— = ir &t. Louis —* 1582 LION. 
The Alton Limited— für Peoria.. - tl. 15%. LION. 
Reoria ind Ranias Gity.......... 00 R. 145N. 
Dwight Accommodatıon..... 5B80 R. 9.30 B. 
Kanſas City Denver u. Ealifornia 6. 30 N. 845 B. 
St. Louis Palace Expreßz“ 3208 7.1582. 
Et. Lonısu. KR. G. Düdni abt Eyer. "11.IO0R 808. 
Peoria u. Springfield Ranbterpre "11.30R 7158. 


MONON ROUTE-2earborn Station. 
Ticket DOffices, 2332 Elarf Str. und 1. Klafle Hotels, 


Abgang. WUnkunft. 
ndianapolis u. Gincinnati., * 24H B. 12.00 Mm 
afayette und Zouisville......- "8308. 5255 R 
ndianapolis u. Gincinnati.. 1 EHB. +55S5N 
ndianapolis u. Gincinnati.. "11:45 2. +EON 
ubianapolis u. Gincınnalt.... ....... I SION. 
Kafayette Accomobation......-- *» 820R. 10:85 2. 
Lafayette und Louisvide.. EON "738. 
EUR 738 


— * — ausg. I Nur Sonntag. 


Shicags & Erie:-Eijenbagn, 
Zidet-Dffices: 
2 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
Bearborn-Gtation, Boll u. Dearborn. 


Sei. ob in. 








New 
zZ. und Yurfulo 


atington Mccomodation, a 2 "10.00 3 

New ni und Bofton.. 1.358 

Columbus und Norfolt, Ba.. * 2 x 1.3558 
"Zäglih. + Uusaenommen Go 
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Use —— Route.” 
tion, 5. 
entral on, 5. Ude. rd > Zesstien Straße. 


ind ‚Offiee: 115 entrw, 
— * er 1% 8 —— 
2 
——— is % -20R 


Eycamore und Byron Local... "EIN "050 


— — — — — 
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Shieago und Northiveltern Eifenbahn. 


Zidet-Officeh, 212 Clark » Straße. Tel, Gentral 721. 
Dalley Ave. und Wells-Gtraße Gtation. 


„Abe Golorado® — Abfahrt. Ankunſt. 
e GoloraboSpezial",De . : 

oine3, Omaba, Dee - | 10:00 Im °3:30 Rn 
DesMoines,6.Bluffd, Omada ) * 6:30 NM *7:42 Bin 
Salt Late, San zancıdca, "10:30 Nm. "9:80 Bin 
208 Angeles, Portland.... ) ..... -- 8:30 Nm 
Denver Omaha, Gioug &ity... ..*10:30 Nm *°7,42 Um 
i Om 5,90 gu 6:55 Bm 
et. — DRM. "9:08 Dın 
near *10:80 Nm "8,30 An 

Northern Jowa und Datotas.. + 5:00 Nm 49:02 Bun 
Bizen. —— —A 12:35 Nm 72:25 Rn 
Blad Hills und — — ——— 1:42 Bun 
Duluth Simited.. .. „10:00 27:00 gu 
©t. Paul, Dinneanolis, De . 2 Br. Am 
dıfon, Eau Slaire..... .... *10:15 Nm *9:45 A 
Zinona, Ra geofe Madi F + 9:00 Bm +6:65 Am 
Winona, La Erofle und + 3:00Nm 19:45 An 
ftern Dinnefota .......... 10:15 Nm *7:90 Bın 
Fond Du Lac, Ojpkoib, Nee» | + 9:90 Bm +6:10 Nm 
nah, Appleton, @reen Bay) +11:30 Om +1,15 Nu 
ofbtoih, Appletou Ict......... 5:00 Nm "1:15 Nm 
Green Bay nnd Menominee... k 3:00 NM +4:10 Run 
Aihland, ya Beflemer, J 8:00 Bm :30 Bm 
Tonwoo inelander. 5:00 Nm 9,80 Din 
Di toib, 8.Bay, Menominee | a 8:M um +90 Nun 
Marquette u. 8. Superior. | * 8:0Nm *7:30 Bm 
Sreen Bay, Florence Hurley.. "10:30 Nm "7:30 Bm 


Bauen. Rod YEland—Abf. = Din... +12:35 Nm.. 
0.30 Nm. Davenport—Ubf. +5. 30 Nadım. 
Iykodiorb und pesimen — Ubfabhrt, +7:25 Bur., 88:45 
Bm., +10:10 DOm., +4:45 Nm., 88:50 Nm., +11:40 9m. 
Rodford — übj. 8 Vm.. *o Vm., 82: 02 Rm., 16:36 


Nachmittags. 
Beloit und Janesville — Abf., 8 Vm., ba Bm, 9 


Vm., 74:25 Nm., +4:45 Nm.. 6:80 Nm 
Yanesvile—Abf., +5:05 Nm.. *6:30 Nın., +10 Am., 
*10:15 Nu. 
Wautefhpa—Abf., +7 Bm., *9 Bm., +3 Nm., *3 Nm 
Green Xafe—*3 Bu. +11: ” Bmn., +3 Nm. 
Late Geneva—Abf., 88 “8:45 Um. 89:10 Bm. 
di:29 Nm., 82:02 Nm., 13:30 Kın,, +5:05 Nun. 5 
Milmautee Abt. +3 ”m., 54 Dm., +7 Dim. °9 Um. 
+11:30 Om., +2 Rm., *3 Nn., *5 Nm., ie Nm., *10:80 


Nachminags. 

* täglich, + außg. Sonntags; $ Sonntags; d {yre* 
tags ps — T ausg. Montags; + audg. 
Samftagd; a täglıd bis —— k täglıd bis 
Green ab. 





Wcht Shore Eifenbahn. 

Bier limited Schnell üge taglich zwiſchen Chicago 
u. St. Louis na em dort und Bofton, via Wabai)- 
Eiſenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten E%- 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohue ge. 

Büge geben ab von Res a folgt: 


Abfahrt 12.02 Migs. Ankunft ın New Dor?3.30 Nahm. 


ofton 5:50 Abbe. 
Ubfahrt 11:00 MbdE._ ,  , New Port7:50 Borm. 


Tem 10:20 Borm. 
Dia Nikel » lat 
Abf. 10:35 Borm.  untunft in New Yort 3:00 Nadhm. 


5 „ Bofton 4:50 Nadın. 
ubf. 10:15 Abds. a „Rew York 7:50 Borm. 
„ Bofton 10:20 Bornt. 

Züge gehen ab von Yen ni folgt: 
ubdf. 9:10 Borm. Ankunft in New Port — 2 Nachm. 
= „ Bofton Abds. 
Abf. 8:40 Abds. „New dort 1: > Borun. 
! Bolton 10:20 Borm. 
MWeger? weiterer Einzelheiten, Raten, Echlafwagen, 
Plag u. f. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 


. Kambert, General-Bafla ep, 
5 Banderbilt Avde., New York 


8. 3. MeGarthy, Gen. Weltern-Paffagier-Agent, 
205 art t Str., Ehicago. ‚st . 
Dohn W. Gent, Zideägent Slart Str., 


Ehicago, ZU. 


Zuinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle —————— Züge verlaffen den Zentral-Bahn- 
bof, 1 tr. und Park Row. Die Züge nad den 
Siden Übanen (mit —— des Poſtzuges 
an der 22. Gtr.», 39. Hyde Park» und 63. 
©tr.-Station beftiegen — Siadt · Ticket · Office 
9 Adams = und Butitstiuuägk tel. 

bfahrt 58* 

—A 


Rem Orleans, & — Spezial * 8.30 2 


New eg Hager nam Bımited ' y 282 °11.20 8 
— d., und yo. ii, > 1.208 
* xingfield Diamon 
* — 5'758 
t. Kouis & ri field "BDaylig ir 
Spezial o " . "9,209 "890 
Gaırv. Decatur, ©t, Eouis Sofal. 4 E5B ITWNR 
Memphis, New Orleans Boftzug.- LOB .-.-.-- 
Bloomington & Chatsworth... +} 5.30 N 11.90 3 
Southern I — SION , 7.08 
Rantalee & Gilman ........2....- 40 8R »10.00 3 
Omaha, Gın Francisce....... ..-- .515R 10.208 
BDubıque, GiougGity, Eiour eds" 5.15N "1u.20% 
— 
ochfor 
Rod en. 2: ‚0% n2s 
Dubu — i. * d d Syle....- 110.05 
or & Bubun LE ROR 1 100 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Sentral Pallagier-Gtation; Zur 
Office: "244 Slarf Str. und Audıtorium. Keine € 
Sahrpreije verlangt auf Bimited Zügen. 8 Bine ! tä = 


aſhington Veſti⸗ 
——— wen 
nu ort, Waibington und Pi 
* ————— 3 ne 
lumbus und eeling Erpre 
Columbus und Pittäburg Genie... LOR 608 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
©&t. Louid:@iienbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Glar! Gtr., an ber 
Hohbahnigleife. Alle Büge tägl. Mdf.  Unt. 
New Dort & 2 Ggpreß.. eur nur- “2 B 153 

New York —— 
ger & Boflon Erpreh.......... an RN 18 


Stadt-Kidlet-Dffice, 111 Adams Str. und Hubitszium 
Aunex. bon Eeutral 2057. 
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(Geliefert von ber “Associated Press”.) 





Zuland. 


# 8100,000 erbeutet haben! 
Zeld war für die Soldaten auf den 
ippinen. 

henne, Wy., 31. Aug. Einem 
Ihtigten Gerücht zufolge haben 
Bn erwähnten Raubanfall, welcher 
anen Erpreßzug der Union-Pa- 
chn ftattfand, die fünf (nicht vier) 
N: $100,000 in Gold erbeutet, 
Meur Ablöhnung der amerilani- 
T&oldaten auf den F"ilippinen- 
Irbeſtimmt waren. 


Eieis reitpeitſcht den andern. 


vrd, Ill. 31. Aug. Frank 
Allein wohlhabender Viehzüchter 
voncoma, Waſh., hat auf der 
Rot des „Nelfon Hotel“ dahier fet- 
nenvager, den wohlhabenden, in’3 
Prihen zurüdgetretenen WBbilipp 
Daron bier, öffentlich mit einer 
Pfeitſche durchgehauen, bis er zu 
Vodil. Jeder der Beiden iſt über 
70 Jalt, und die Geſchichte machte 
rieſiglufſehen. Seit 25 Jahren 
hatte Beiden einander nicht mehr 
cefehnd Alling hatte lediglich zum 
Smed Durchpeitichens die Neije 
bon Meilen hierher gemadt! Er 
hatte unter einem andern Namen 
im Heinfchreiben laffen und dann 
feinemmager, ebenfalls unter bie- 
jem Ja, fchriftlich dorthin beftellt. 
Sominty erfhien, fiel Alling über 
ihn beilfing gibt an, Danty habe 
feine be Mutter verleumbet, die bei 
ihm, &y, wohne. Zehterer dagegen 
fagt, % habe mit ihm Streit über 
ein E Grundeigentbum gehabt, 
welchesling's verſtorbener Vater 
hinterliind das von Frau Danky 
verwaltird. 

dorbett ſiegte. 

Nemi, 31. Aug. In der großen 
Preizklei, melche geftern Abend, 
mie angoigt, im „Madifon Square 
Garden‘ier vor etwa 7000 Men- 
fchen ftaıd, fiegte Corbett, der frü- 
here „Ierichafts-Rlopffechter Der 
Welt“, i. Gang über Kid MeEoy. 
Letzterer ig fih anfangs vortrefflich 
und gingrejfio vor, mwurbe aber 
bald erm; und im vierten Gang be> 
gann Co; die Dffenfive zu ergrei- 
fen. Dieften hatten den Sieg Eor- 
beit’3 erht, und die Wetten waren 
entjchiederfeinen Gunften. Die bei- 
den Boxeralten 60 Prozent bon ber 
Einnahmeelche diesmal die un- 
gewöhnlic;umme von $75,000 er= 
reichte. heit erhält von dieſem 
Theil dreiertel, und McCoy ein 
Viertel. ° hat Corbett auch mie: 
ber Anmwarft darauf, fich mit Jeff- 
ries ſchlaga können. 


Brendes Beſenkorn. 


Tuscola,, 31. Aug. Eine Feu— 
eröbrunft, in einem großen Beſen— 
forn=Lagerf entftand, hat geftern 
gegen Abenien Gejchäftstheil von 
Nemman, ; erheblich bejchäpdigt. 
Dom Lagerk verbreiteten fich bie 
Zlammen noem Bahnhof der In— 
bianapolig=, ecatur & Meitern- 
Bahn, nachlliam J. Rollers Ge— 
treide-Bureand nach J. W. Fans— 
lers Mühle reiner großen Anzahl 
Güterwagen. (les dieſes Eigenthum 
wurde zerſtö Die Perſonenzüge 
wurden um mre Stunden aufgehal— 
ten, da fie nidnftande waren, durch 
das Dorf zu fnen. Der verbrannte 
Beſenginſter gete dem „Truſt“, deſ— 
ſen geſchäftlicherhältniſſe nach neu— 
erlichen Berich ziemlich ungünſtige 
ſein ſollen. 

Das neueutſche Kabel. 


Nem York, Z3lug. Geſtern iſt das 
neue deutſche Klein Verbindung mit 
dem Syſtem d, Commercial Cable 
Co.“ (von Nemrf nad den Wzoren- 
Inſeln und widort nach Emden, 
Deutſchland) eriet worden. Präſi— 
dent MeKinleynd Kaiſer Wilhelm 
überſandten ſichf dem Kabel gegen— 
jeitig GlüdwunfZelegramme. 

Berlin, 31. U. Die meiften biefi- 
gen Zeitungen men ohne meitere Be- 
merkungen die Vndung des deutſch— 
amerifanifchen $els befannt. Der 
„Lokal « Ungeigeiindeß nennt das 
Kabel eine Mufterie erfter Güte und 
ein gänzlich deut'g Werk. 


Noch mehsaldbrände. 


Pagofa Sprim Eol., 31. Aug. — 
Faſt an der gan) nördlichen Grenze 
des Countys Arketa verurfachen ge= 
genmwärtig Wallinde ungeheuren 
Schaden. 

Redcliff, — l. Aug. Seit eini— 
gen Tagen wüthlı der Nahbarfchäft | 
des verlaffenen fofes Gold Part, 12 | 
Meilen von Si Maldfeuer, das | 
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einen ſehr bedrgdihen Umfang ange— 
nommen hat. Witterungsverhält⸗ 
niſſe ſind für Meiterverbreitung 





fehr günftig. BR Yüchtige Bergbauer 
und Metalljuchtlatgen hier an. 


Alle Di veebrannt! 


Vancouver, C. 31. Aug. A. 
Rescia, ſeine Etin und ſein Kind 
ſind in ihrer Thnung einer Feuers— 
brunft zum Op gefollen, die, mie 
man bermutbet,urch die Erplofion ei- 
ner Lampe entind. Die Feuerwehr 
fand bie verfofen Leichen von Frau 
Rescia und ihreifleinen Kind auf dem 
Fußboden liegel und den Mann im 
Bett erftidt volin brennende Kleider 
gehüllt. | 
















göland. 













Großer & nftreit zu Ende. 
Cardiff, Aug. Die ſtrei⸗ 







kenden Kohlengber haben beſchloſſen, 
die Arbeit wied aufzunehmen, nach⸗ 
dem die Baht ihre Forderungen 
bemilligt hatte. 

Etiva 50,000 phlengräber find heu- 
te früh wieder aldie Arbeit gegangen. 
Dampfaachrichten. 
Untommen. 

Senspoot: Beigenlarpon Botlabeiphie. 
‚ Hamburg: Für Bird von New York. 









| node für Ohio und andere 
| wurde in Columbus 


In laud. 

— Der Verband für munizipale 
Verbeſſerungen tagt gegenwärtig in 
Milwaukee. 

— Die Preiſe aller Sorten raffinir⸗ 
ten Zuckers ſind auf Befehl des „Truſt“ 
um 5 Prozent erhöht worden. 

— In Columbus, O., wurde der 
14jährige Sam. Ingram von ſeinem 
Spielgefährten Ed. Horn getödtet, als 
die Beiden „Wilder Weſten“ ſpielten! 

— Der, geſtern erwähnte Tod des 
Bankkommiſſärs vonPennſylvania und 
bekannten republikaniſchen Politikers 
Thomas J. Powers in Philadelphia 
erfolgte durch Sturz aus einem Vor— 
ſtadt-Zug. 

— In Pottstown, Pa., werden ver—⸗ 
ſchiedene Hochöfen und eineWalzmühle, 
welche ſeit Monaten ſtillſtanden, am 
Montag den Betrieb wieder aufnehmen, 
wodurch etwa 600 MannBeichäftigung 


erhalten. 


— Die Evangeliſch-Lutheriſche Sy— 
Staaten 
eröffnet. Die 
Sitzungen dauern etwa eine Woche. C. 
H. L. Schuette von Columbus wurde 
zum Präſidenten der Synode erwählt. 

— In Waſhington Park zu Kanſas 
City, Mo., tagt die Jahresverſamm— 
lung der reorganiſirten Mormonen— 
kirche, welche unter Führung eines 
Sohnes von Joſeph Smith ſteht und 
mit der Polygamie nichts zu thun ha— 
ben will. 

— Die Baummollfabrifanten.. in 
Fall River, Maff., find im Begriff, fi) 
auf eine Lohnherabjegung für ihre 
fämmtlichen Ungeftellten zu einigen, bie 
am 17. September in Kraft treten fol. 
Völliger Mangel an Nachfrage mird 
als Urfache angegeben. 

— Karl Schurz wird in ndiana- 
poli3, wie ber dortige „Deutfch-Ameri- 
fanifche Klub“ anfündigt, feine erfte 
anti-imperialiftiide KRampagnerede et- 
ma Anfangd September halten. Er 
wird auch in einigen anderen größeren 
Stüdten Jndianas in deutfcher Sprache 
reden. 

— Die 15jährige Yda Kriebel in 
Allentomwn, Ba., ift durch ihre Verhei- 
rathbung mit dem 60jährigen Kakob 
Donch von Dover die Frau ihres eige- 
nen Stief-Großvater3 und fomit ihre 
eigene Großmutter geworben, außer- 
dem die Stiefmutter von 7 Berfonen, 
melche alle viel älter find, als fie felbft, 
und die Stief-Großmutter von 25 an= 
deren, jungen Leuten! 

Auslaud. 

— Drei Offiziere des Regiments, zu 
deſſen Ehrenoberſt der deutſche Kron— 
prinz kürzlich ernannt wurde, ſind in 
Berlin eingetroffen, um von ihm in 
einer Audienz empfangen zu werden. 

— In gewöhnlich gut unterrichteten 
Kreiſen in Wien verlautet, Zar Niko— 
laus wolle dem Kaiſer Franz Joſef im 
September einen Beſuch abſtatten, und 
in den nächſten Tagen ſei eine defini— 
tive Entſcheidung darüber zu erwarten. 

— Vollſtändige Berichte über die, 
von Deutſchen auf der Pariſer Ausſtel— 
lung gewonnenen Preiſe zeigen, daß die 
Zahl der Letzteren wie folgt iſt: 261 
Hauptpreije, 545 goldene und 608 fils 
berne Medaillen. 


— 11 Berfonen leiden jegt in Glas 


gom an der afiatifchen Beulenpeft, und 
bei 5 anderen find Symptome derjel- 
ben bemerft worden! Die ausländifchen 
Konfuln Stehen bezüglich der Beitfrage 
mit den ärztlichen Behörden in Ver- 
bindung. 

— Die Berliner „Rundichau” greift 
den Brinzen Mar von Sachen an, weil 
er eine Brofeffur an der fatholifchen 
Univerfität zu Freiburg in der Schweiz 
(nicht Freiburg imBreisgau) angenom= 
men habe, welche ihrer deutjchfeindli- 
hen Gelinnung wegen befannt jei. 

— Die Tertilfabriten von Elfaß- 
Lothringen haben ihre Ihätigfeit um 
30 Prozent verringert; Dies wird jo 
lange andauern, Dis Die vorhandenen 
Maaren erjchöpft find. Die Ausfuhr 
nach den Ber. Staaten ift jet eine fehr 
geringe. 

— Ein fpanifcher Konfularbericht 
bon Cuba meldet, daß die große Mehr- 
beit der fpanifchen Bevölkerung ihrem 
alten Vaterlande treu bleibe. E3 haben 
66,831 Familienväter ihre Namen in 
die Regijter der jpanifchen Konfulate 
eintragen laflen. 

— Das Kohlenfynditat hat auf die 
Anfrage der preußijchen Eifenbahnen- 
Verwaltung, od die Kohlenlieferungen 
um 30 Prozent erhöht werden fünnten, 
bejahend geanimortet, aber mit dem 
Zufab, daß fid) die Preife beträchtlich 
höher fielen würden. 

— Die deutjche Regierung hat vier 
neueSchladtichiffe in Auftrag gegeben, 
melde auf den Schiffsbauhöfen des 
„Dullan“, denen der Regierung zu 
Wilhelmshaven, ferner zu Schihau 
und von Krupp gebaut und jämmtlich 
bon gleichem Typus fein werden. Je— 
des der Schiffe muß innerhalb drei 
Jahren und drei Monaten fertiggeftellt 
fein und darf 5,600,000 Mark koften. 

— 63 verlautet in KRonftantinopel, 
die Zurüdberufung Ali Ferrouh Beys, 
des türfifhen Gejandien in Wafhing- 
ton, jei infolge eines beleidigenden Te= 
legramms verfügt morden, das er an 
den türkfifchen Minifter des Ausmärti- 
gen richtete und worin er fein Gehalt 
verlangte. Temfit Bey, der im türli- 
ichen Hmt des Auswärtigen arbeitet, 
fol zu feinem Nachfolger beftimmt 
fein. 

— Ein Wirbelfturm, von welchem 
das vielgenannte Mafeling, im nörb- 
lihen Kapland, heimgeſucht wurde, 
bat mehr Schaden angerichtet, als bie 
fiebenmonatige Bejchießung dutch die 
Boeren. Zahlreiche Gebäude murden 
umgemweht oder abgededt, und bag mis 
Iitärifche Hofpitallager wurde nieder- 

eriffen, wodurch die Kranten und 
Verwundeten jchmweren Leiden ausges 
jet murben. 
Leben, zwei wurden verlegt, und viele 
entgingen nur mit Inapper Roth bem 
Tode, 
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Er-Souvernenr Altgelds Rath 
an die demofratifche Par- 
teileitung, 


Die Eröffnung der republitanifhen 
Staats⸗Rampagne. 





Intereſſante Disfuffions:Derfammlung über 
die Haup:z,, Jiines‘ des Wahl: 
Feldzuges. 

Allerlei aus beiden Parteilagern. 


Ex-Gouverneur Altgeld iſt immer 
noch der feſten Ueberzeugung, daß ſich 
die Republikaner vor vier Jahren 
ſchwerer Wahlbetrügereien ſchuldig ge— 
macht haben, und die Meldung, daß der 
republikaniſche Generalſtab diesmal 
einen Kampagne-Fonds in Höhe von 
25 Millionen Dollars aufbringen will, 
veranlaßt Herrn Altgeld, bei Zeiten 
einen emphatiſchen Warnruf gegen die 
Umtriebe der Gegner zu erlaſſen. Er 
empfiehlt gleichzeitig, in ſämmtlichen 
Wahlbezirken des Landes ſogenannte 
„Vigilanz-Ausſchüſſe“ einzuſetzen, die 
am Wahltage darauf achten ſollen, daß 
die für das demokratiſche National- 
Ticket abgegebenen Stimmen auch that— 
ſächlich dieſem gutgeſchrieben werden. 

In Bezug auf die angeblichen Wahl—⸗ 
betrügereien erklärt der Ex-Goubverneur 
unter Anderem Folgendes: „Im Jahre 
1892 fiegte Cleveland im Staate Ken- 
tudyg mit etma 43,000 Gtimmen 
Majorität. Vier Jahre fpäter erhielt 
Herr Bryan noch 43,000 Stimmen 
mehr, al3 damals für Cleveland ab- 
gegeben wurden, fodaß er offenbar ben 
Staat mit einer Mehrheit von 80,000 
Stimmen gewann. Trotzdem murbe 
ber Stact für MeKinley gezählt. Dies 
brachten die Republifaner durch riefige 
MWahlfälfchungen in Zouigoille und in 
den Bergbijtrikten fertig. 

„sn Dhio erhielt Bryan 13,000 
Stimmen mehr, ala Cleveland, und 
dennoch wurde auch biefer Staat mit 
48,497 Stimmen Mehrheit MecKinley 
zugeſchuſtert. 

„Hier in Chicago wurden etwa 
72,000 Stimmen mehr gezählt, als 
wirklich abgegeben worden waren, und 
im ganzen Staate müſſen etwa 100,000 
gefälſchte Stimmzettel mitgezählt wor—⸗ 
den ſein“. 





* * * 


Bisher hatte die republikaniſche Par— 
tei aus leicht begreiflichen Gründen das 
Negervotum ſozuſagen in der Taſche, 
doch ſcheint die MeKinley'ſche Expan— 
ſions- und Eroberungspolitik auch die 
farbigen Wähler in zwei Lager getheilt 
zu haben. Biſchof Henry M. Turner, 
das Haupt der „African Methodiſt 
Episcopal“-Kirche, ſowie die Biſchöfe 
Devrick und Grant haben bereits in 
aller Form der G. O. P. die Gefolg— 
ſchaft gekündigt, und mit ihnen viele 
Tauſende ihrer Raſſe- und Glaubens— 
genoſſen. Wie es heißt, wird Biſchof 
Turner ſogar im Intereſſe des demo— 
kratiſchen National-Tickets auf den 
Stump gehen und vor Allem in jenen 
Theilen von Illinois, Ohio und Weſt⸗ 
Virginien Wahlreden halten, in denen 
das farbige Element beſonders ſtark 
vertreten iſt. Im republikaniſchen 
Hauptquartier verurſacht der Abfall 
der Farbigen nicht wenig Unbehagen, 
und es ſollen jetzt beſondere Anſtren— 
gungen gemacht werden, um die 
„Renegaten“ wieder zur Rückkehr zu 
bewegen. Im Uebrigen iſt es nicht nur 
der Imperialismus, welcher die Zer— 
ſplitterung wachgerufen hat; man will 
von MeKinley auch ſchon deshalb nichts 
mehr wiſſen, weil derſelbe dem weißen 
Lynch-Element gegenüber zu milde ver— 
fahren ſei, die farbigen Truppen bei 
jederGelegenheit hintangeſetzt und auch 
ſein Verſprechen, einen Farbigen zum 
Mitglied der nationalen Arbeits-Kom— 
miſſion zu ernennen, nicht erfüllt habe. 

* * * 


Unter den prominenten Parteigenoſ⸗ 
ſen, die geſtern im demokratiſchen Na— 
tional⸗Hauptquartier vorſprachen, be— 
fanden ſich auch Mayor Taggert, von 
Indianapolis, und Vorſitzer Parks M. 
Martin, vom Staats-Zentralausſchuß 
der Demokraten von Indiana. Beide 
hatten eine längere Konferenz mit Se— 
nator Jones und ſprachen hierbei die 
feſte Ueberzeugung aus, daß ihr Hei— 
mathsſtaat diesmal eine Pluralität don 
minbeftens 20,000 Stimmen für Bryan 
abgeben werde. Die Auflehnung ge: 
gen MeKinleys Kriegspolitik ſeitens 
ſolch prominenter Republikaner wie 
Crumpacker, Ex-Präſident Harriſon, 
Watſon, Beveridge und Henry U. John— 
fon hätte die Gegner völlig demorali— 
ſirt, und dazu komme dann noch, daß 
die Gold -» Demofraten wieder in 
hellen Schaaren in das requläre Par— 
teilager zurüdfehrten. 

Miliam %. Bryan mird morgen 
Nachmittag hier eintreffen. Bekannt— 
lich hält der demofratifche Bannerträ- 
ger am näcdhiten Montag die Haupt 
anfprache auf dem Xrbeitertag-Pitnit 
in Dadens Grove. 

Im „Sherman Houfe” findet heute 
Abend eine Spezial-Verfammlung des 
Nebrasta-Bryan-Klub3 ftatt, in mel- 
cher wichtige KRampagne-Angelegenhei- 
ten erörtert werden follen. 

Richter M. J. MeCann, von New 
Vork, und Patrick H. Farrell, der be— 
kannte Waſhingtoner Patent-Anwalt, 
haben das demokratiſche Nationalkomi— 
te benachrichtigt, daß ſie diesmal Bryan 
unterſtützen würden. Beide waren bis— 
ber ſtramme republikaniſche Partei- 
leute. 

Die Studenten der Univerfität Chi- 
cago haben mit Einwilligung Dr. Har- 
pers eine Einladung an den demofra- 
tifchen Präfidentjchaftstandidaten er- 
gehen laffen, ihre „Alma mater“ zu be- 
fuchen und bei diefer Gelegenheit eine 
Anfprade an die Gtudentenfhaft zu 
halten. Dr. Harper fügte der Ein- 
ladung einige Privatzeilen bei, in de= 
nen er Bryan ein herzliches Willtom- 
men entbietet. Bekanntlich find Prä- 
fident McKinleg und „Teddy“ Roofe- 
velt früher jchon die Gäfte der Univer- 
* geweſen und gebührend fetirt wor⸗ 
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Richter Batl Hat 'geftern einen Ein- 
haltsbefehl erlaſſen, wonach es dem 
Schlake-Klub der 26. Ward verboten 
iſt, ſich für den regulären demokra— 
tiſchen Klub jener Ward auszugeben. 
Dieſe Entſcheidung iſt gleichbedeutend 
mit einer Anerkennung der ſogenannten 
Ehemann-Fraktion. 

Der demokratiſche Klub des 36. Pre⸗ 
zinkts (15. Ward) hat in ſeiner letzten 
Verſammlung das geſammte Partei— 
Ticket einſtimmig indoſſirt. 

* * * 


Morgen Nachmittag werden die Re— 
publikaner ihre Staats-Kampagne 
durch eine impoſante Maſſenverſamm⸗ 
lung in Jackſondville eröffnen. Die 
hieſige „Republikaniſche Legion“ wird 
durch eine 100 Mann ſtarke „Kom— 
pagnie“ von dem Late Viem-„Regi- 
ment“ bei der ?yeier vertreten fein, Die 
heute Abend mittels eines Spezialzuges 
der Wabaſh-Bahn nach Jackſonville 
abdampfen wird. Gouverneurs-Kan— 
didat Yates, Kongreßmann Reeves, 
ſowie die Richter Carter und Hanech 
werden die Hauptanſprachen halien. 

Unter den Auſpizien des Klubs jun— 
ger Republikaner fand geſtern Abend 
in Evanſton eine von etwa 2000 
Stimmgebern beſuchte Wahlverſamm— 
lung ſtatt, in welcher Senator Dolliver, 
von Jowa, die vornehmlichſten „Iſſues“ 
der heurigen Kampagne vom republi— 
kaniſchen Standpunkt aus näher er— 
örterte. 

Das Redner-Bureau des republika— 
niſchen Staats-Ausſchuſſes hat geſtern 
folgende meitere Wahlverfammlungen 
angefündigt: Senator Shelby M. Eul- 
Iom in Zongpoint am 1. September, in 
AUlton am 4. Gept., in Mount Vernon 
am 6.. Sept., in Albion am 10., in 
reeport am 12., in Carbondale am 
13. und in Moline am 15. September; 
Richter R. W. Hilfcher von Watfela 
in Gridleyg am 1. Sept. und in Wafh- 
ington am 20.; Xames 9. Duzfin von 
Sadfonvile in Madinam am 28.Sept.; 
Eol. Edmund: Yates von Pittzfield in 
Dakdale am 3. Oktober; Col. Jonathan 
Merriam in Minier am 21. GSept.; 
Richter Larorence Y. Sherman in Be: 
fin am 26. Gept.; T. ©. Rifeley von 
Mount Carmel in Benton am 8. Gept.; 
Col. Dann W Munn von Chicago 
in Benton am 8. Sept.; W. T. Hodfon 
in Wafhington am 18. Oktober; W. 9. 
Stead von Ottawa in Morris am 7. 
Sept. und in Le Roy am 10, Sept.; 
P. M. Wilcor von Mendota in Eafı 
Peoria am 15. Sept.; €. R. Chind- 
bloom von Chicago in WBloomington 
am 25. Gept.; Leut.-Gon. W. A. 
Northeott in Bloomington am 25. 
Gept.; Richter Elbridge Hanecy in Me: 
Lean am 12. Gept.; Richter 9. 2. 
Hamlin in Gibfon City am 9. Oktober; 
B. M. Chipperfield von Canton in 
Arromfmith am 15. Sept. und M. DO. 
Wiliamfon von Galesburg in Bloom: 
ington am 18. September. 

Sm Nefferfon Park findet Heute 
Ubend eine vom republikanifchen Yates- 
Klub der 27. Ward veranftaltete Wahl 
berfammlung ftatt, in welcher der Gou= 
berneursfandidat, fomwie Staatsanwalt 
Deneen und der Nationalabgeorbnete 
Yoß Die Hauptreden halten werben. 
Der Berfammlung fchließt fich eine ge= 
meinſame Trolleyfahrt dur die 
Hauptftraßen der Ortjchaft an. 

In River Grove hält morgen ber 
EoofCounty Republitanifche Marfchirs 
lub fein Jahres-Bitnif ab, Die Na- 


tionalabgeordneten Dolliver, Zorimer ! 


und Boutell werden Anfprachen hal- 
ten, und das Arrangementsfomite hat 
au fonit für Unterhaltung aller Art 
bejten3 Sorge getragen. 

Der befannte deutfche Zeitungsmann 
Buftad Donald, vom „Rod Y3land 
Volksblatt“, hat geftern das republifa= 
niihe National-Hauptquartier benach- 
richtigt, daß er diesmal für MeKinley 
„herausfommen“ werde. Donald war 
bislang ein eifriger Demofrat. 

* * %* 


Die County-Konvention der „mwajch- 
echten“ Volf3parteiler wird mahrfchein- 
lih am 15. September abgehalten wer— 
den. Morgen Abend tritt das County 
Zentralfomite zufammen, um die nö- 
thigen Vorbereitungen zu treffen. E38 
fol ein volljtändiges County-Tidet 
aufgeftellt werden, und ebenfo Kandi- 
daten für den Kongreß und dieStaat3- 
Legislatur. Als Rampagne-Leiter wer- 
den W. 9. Banigan, %. €. Roth, W. 
AU. Hoppe, Edward Meloy, E. D. Sher- 
man und Kapt. W. D. Coon fungirten. 

Der National-Ausfhuß der Partei 
trifft ebenfall3 umfafjende Vorberei- 
tungen für eine eifrige Kampagne in 
Illinois. Präſidentſchafts-Kandidat 
Barker, deſſen „Laufgenoſſe“ Igna— 
tius Donnellyh, ſowie der Nationalabge— 
ordnete Howard, von Alabama, und 
Colonel J. L. Felter, von Springfield, 
werden perſönlich auf den Stump 


gehen. 


* * 


Unter den Auſpizien der „National 
Civic Federation“ ſoll hier in Chicago 
am 24. September eine öffentliche Dis— 
kuſſions-⸗Verſammlung ſtattfinden, in 
welcher die Haupt-⸗,Iſſues“ der heuri—⸗ 
gen Nationalkampagne — der Impe— 
rialismus, die Währungsfrage und 
die Truſts — von hervorragenden 
Rednern beider Parteien eingehend 
erörtert werden ſollen. Die Hal— 
tung MeKinleys und der jetigen 
Bundesregierung in Bezug auf den 
„Imperialismus“ wird von folgenden 
Rebdnern vertheidigt werden: Jacob ©. 
Shurman, Bräfident der Eornell-lini- 
verfität und Vorfiger der erjten Phi— 
lippinen-Kommiffion; John Barrett, 
Er:Gefandter für Siam; William 
Dudley Foulke aus Richmond, Ynd., 
Samuel B. Donnelly, Präfident der 
International Typographical Union, 
und Senator Yohn E. Spooner. Ge— 
gen bie Politit der Aominiftration 
werben fprechen: Earl Schurz, Bourfe 
Codran, Charles U. Torone, Samuel 
Gomper3 und Edwin Burritt Smith. 

Der Erörterung der Währungsfrage 
follen zwei Tage gewibmet werben. E3 
jollen dabei James E. Carliäle, James 
9. Edels, M.Brofius, Hugh 9. Hanne, 
Billiam &. Cornwell und Edward R. 
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gen, während U. 3. Warner, Gouper- 
neur Charles ©. Thomas, Henry F. 
Bartine, George Fred. Williams, Tho- 
mas M. Patterfon und Charles ©. 
Hartman die Finanzplante in ber de— 
mofratifchen National-PBlatform vers 
fechten ſollen. 













Trauriges Schickſal. 















Frau Maggie Sullivan nebſt ſechs Kindern 
vom Hauswirth auf die Straße 
geſetzt. 





Waren dem Verhungern nahe, während der 
Gatte und Vater an der Schwindſucht 
leidend, ſich in New Mexiko 
aufhält. 


Ein traurige Dafein ift der Frau 
Maggie Sullivan mit jech3 Fleinen 
Kindern befchieden, denn fie hat bisher 
den bitteren Kelch des Lebens bis auf 
die Neige geleert. on den vielen Un- 
glüdlihen in einer Millionenjtadt 
fcheint Frau Sullivan zu den bemit- 
leidensmwertheften zu gehören. Die 
arme Frau ift mit ihren fech Kleinen 
Kindern megen MNichtzahlen® des 
Miethazinfes vom Hauswirth auf die 
Straße gefegt worden. Sie wohnte 
bisher in Nr. 453 Fairfield Avenue. 
Heute erfchien fie mit ihrer Kinder- 
fear in der Harrifon Str.-Revier- 
mache, wo fie der Matrone die Mit- 
theilung machte, daß fie und die Klei= 
nen feit 48 Stunden feinen Biffen zu 
fih genommen haben. Die Hungrigen 
wurden fofort gejpeift und mit Obdad 
verſehen. 

Frau Sullivans Geſchichte iſt eine 
traurige. Nicht nur, daß ſie ſich um 
Brod für die Kinder bemühen mußte, 
auch für den Gatten mußte ſie ſorgen, 
denn ſchon ſeit Jahre leidnet er an der 
Schwindſucht und war nicht imſtande, 
für den Unterhalt der Familie zu ſor— 
gen. Die Aerzte erklärten, bei dem 
rauhen Klima Chicagos ſei keine Hoff⸗ 
nung für ihn, zu geneſen, und ſo arbei— 
tete die treue Gattin Tag und Nacht, 
um nur ſo viel zu erübrigen, dem 
todtkranken Gatten die Reiſe nach dem 
milden Klima Neu-Mexikos zu er— 
möglichen, wo er ſeine zerrütteten Le— 
benskräfte wieder herzuſtellen hofft. 

Die Summe ward ſchließlich erſpart, 
und Sullivan hat die Reife angetreten. 
Die Frau blieb ohne einen Cent im 
Haufe mit den 6 Kindern zurüd. Gie 
gab fich alle erbenkliche Mühe, Arbeit 
zu erhalten, doch vergeblih. Der Hun=- 
gertod ftarrte ihr und den Kleinen in 
der großen und reichen Stadt entge- 
gen, in Mitte der Fülle und des Neich- 
thum3 darbte fie, al — um das Maß 
ihres Leidens noch voller zu maden -— 
ber Hausmirth fie und die Kinder noch 
auf die Straße fegte. Die- yamilie 
wird im Unner der Harrifon Str.= 
Revierwache bleiben, bi3 e3 gelungen 
fein wird, der braven rau Arbeit zu 
verichaffen. 


Neues über Briefmarken. 


Fine Neuerung im BVoftdienfte, welche fiherlih von 
großer Bequemlichkeit für alle Klaflen fein wird, ift 
ein fürzlid von dem Departement angenommener 
Vlan, Briefmarken mit Wachshlättern zwiien den 
Darken in Heinen Vüchern zu liefern. Die Regierung 
fol einen Gent für das Buch auber dem Betrage der 
darin enthaltenen Marken bereihnen, und jonderbar, 
wie e8 erjcheinen mag, e3 wird veranfchlagt, dab der 
Vrofit von diejen Büchern zu 1 Gent das Stüd fih 
auf ungefähr $200,000 pro Jabr belaufen wird. Es 
wird ferner Serecinet, dab die Summe nahezu diejem 
Betrage aleichlommt, welche für die Privat:Steuer: 
marten, die über den Hals von Flajchen voll Hofiets 
ter’8 Magenbitters gelebt werden, gezahlt wird. 
Das Bitter iſt eine zuvet lã ſſige Arzenei für Ber: 
fopfung, Verdauungsleiden, Dyspepfie, Gallevergif: 
tung, Seser: und Rierenleiden, und werden dabon 
ährlih ungeheure Ouantitäten verlauft. Man taun 
he darauf verlafien, dab «8 alle Magenftörungen neh: 
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$15 bis $22.50 verfauften, fehr feine Stoffe 
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ir müſſen alles in unferem temporären Laden Befindliche innerhalb 
Ein großartiger 


Raumungs:Berfauf von Sommer:Hleidern 


für Männer und Knaben, 
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Schul: Anzüge für Knaben — aus guten dauerhaften Stoffen 
die Sorte, welche wir für 3.50 verfauften, wir überlaffen Euch die 
Auswahl für...... 
Stroh: Hüte für Männer und Knaben — diejelben wurden, 
bisher für 1.50 verkauft, wir überlafjen Euch die Auswahl von allen 
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Wir offeriren ebenfalls große Bargains in Ausftattungswaaren für 
Männer und Aunaben; wenn Ihr welche gebraudt, fo fommi morgen 
nad unferem Laden und wir geben End) die Sorte Bargaind, an weldhe 
Zhr lange dDenten werdet. 
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die beinahe zu irgend einen Preis verfchleudert werden, um die Waaren 
Hier ift eine Gelegenheit, Euren Bedarf zu decken, wenn 
Jhr fie nicht diefes Jahr gebraucht, jo braucht Ihr fie nächtes und es 
wird fich für Euch bezahlen, fie aufzuheben. 

Nachftehendes gibt Euch eine dee von den Werthen, die wir bieten. 
Sommer: und Früh: Herbit- Anzüge für Männer — 
erfauft haben, überlaffen mir jet Euch 
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Diumunlen⸗Diebſluhlſ. 


Wie Frau Herrmann, dieWittwe 
des verſtorbenen Zauberkünſt⸗ 
lers, um Diamanten imWer⸗ 
the von $1185 Fam. 


Ein langiähriger Diener als Dieb 
entlarvt. 


Interefiante Einzelheiten inDerbindung mit 
dem Salle. 


Der 21 Jahre alte Neger Hubfon 
Everett, der Schüßling des verjtorbe- 
nen Preftidigateur3 Herrmann, bdeffen 
Vorftellungen im ganzen Lande nod) in 
ber Erinnerung des Publiftums ftehen, 
bat fih als Dieb entpuppt, der bie 
Wittme feines Wohlthäters wahrfchein- 
ih fchon feit Jahren in fyjtematifcher 
MWeije bejtohlen hat. 

Der junge Everett wurde bon ©e- 
beimpolizijten der Zentral-Bolizeifta- 
tion feftgenommen, al3 er Diamanten 
feiner Wohlthäterin im MWerthe bon 
$1185 für $80 „verfeßen wollte. Die 
Diamanten befinden fi) in der Office 
bes Chef3 der Geheimpolizei Colleran, 
und al3 der Urreftant der Frau Herr: 
mann gegenübergeftellt wurde, geitand 
er den Diebftahl ein. In Folge diejer 
Entdedung ift nun natürlich das Ver— 
trauen, melches Frau Herrmann 
ihrem Schügling gejchentt hatte, völ- | 
lig erfchüttert, und fie glaubt nun, daß | 
Everett ihr im Laufe der legten acht | 
Sabre Diamanten im Werthe von 
$10,000 geftohlen hat, da ihr von Zeit | 
zu Zeit $umelen,. welche. den borer- 
mwähnten Werth repräjentiren, abhan=. 
den gefommen find. 

Zwei Diamanten, welche ein Gewicht 
bon je fünf Karat enthalten, find zu— 
rüderlangt worden. Diejfe Diamanten 
find am 20. Auguft gejtohlen worden, 
während Frau Herrmann, die daß Ges 
fchäft ihres verftorbenen Gatten fort» 
feßt, in dem Wonderland Theater in 
Detroit, Mich., eine Vorftelung gab. 
Sofort nachdem fie den Verluft ihrer 
Diamanten gewahr wurde, fehte fie die 
Polizei in Detroit davon in Kenntniß, 
doch blieb e3 den Ehicagoer Geheimen 
überlaffen, den Schleier des Geheim- 
niffes zu lüften. 

Frau Herrmann verwahrt ihre | 
merthpolle Sammlung von Ebelfteinen 
und ‘umelen in einem mit drei Yü- 
chern verjehenen Käftchen, welche mit- 
tel3 geheimer Vorrihtung zu öffnen 
find. Ehe fie am 20. Auguft die Bühne 
betrat, überzeugte fie fich noch von dem 
VBorhandenfein ihrer Schäße in bem 
Käftchen, von melchen ein mit zwei je 
fünffarätigen Steinen beſetzter Dia— 
mantring fehlte. 

Sie hatte nicht die geringste Ahnung, 
daß der Ring gejtohlen worden mar, 
und fuchte am Fußboden, wie in allen 
Eden ihre3 Zimmers darnad. Al 
alles Suchen vergeblich war, benachridh- 
tigte fie die Polizei. 

Die Detektived in Detroit verfielen 
nun auf den genialen Gebanten, daß 
eine jchneemweiße Lieblingsganz, welche 
Frau Herrmann als Requifite in ih- 
ren SZaubervorftellungen dient, ben 
Ring verfchludt haben möge. Die Ganz 
mwurbe geopfert, man öffnete Magen 
und Eingemeide, doch der Rina blieb 
fpurlo3 verfjhmwunden. Sodann ließ 
Frau Herrmann ein Zirkular druden, 
welches von ber Detroiter Polizei an 
die Behörden anderer Stäbte üibermit- 
telt wurde und in welchen für die Wie- 
bererlangung bes Ringes eine Beloh- 
nung ausgefegt war. Eines biefer Zir- 
tulare traf au im hieſigen Polizei⸗ 





Hauptquartier ein, und daraufhin murs 
den die Geheimen beauftragt, Umjhau 
nah dem fojtbaren Ringe zu halten. 
Geftern Nachmittag verfuchte nun 
Everett, einen ungefaßten Diamanten 
im Gewichte von fünf Karat und im 
Merthe von über $500 in einer Pfand 
leihe an der Elarf Straf» an den 
Mann zu bringen. Der Befiger des 
Gejchäftes hegte Verdacht, Tiek den 
Chef der Geheimpolizei benachrichtigen, 
worauf diefer die Geheimpoliziften 
Sohn Anderfon und Charles Johnſon 
beauftragte, den WVerbächtigen auf’3 
Korn zu nehmen. In der Bolizeifta= 
tion, wohin er gebracht wurde, fand 
man bei Everett dann noch außer dem 
borerwähnten Diamanten einen andes 
ren bom felben Gewicht. Beide wur— 
den mit der von Frau Herrmann geges 
benen Befchreibung der ihr gejtohlenen 
Diamanten verglichen, worauf Capt. 
Colleran zur Anficht gelangte, daß die 
Edelfteine ihr gehören. Eine von ihm 
einneleitete Unterfuchhung ergab, daß 
Jrau Herrmann im Auditorium Hotel 
abgeitiegen, mo fie vor ziwei Tagen in 
Begleitung ihrer Nichte, Frl. Adelle 
Demeyn und ihres Dieners, dem Arre— 
tanten Everett, eingetroffen war. 

Der Arreftant gab bei feiner Verhaf- 
tung den Namen Hudjon an und er= 
Härte, die Diamanten in New York ge= 
fauft zu haben. 

Frau Herrmanns Erſtaunen kann 
man ſich denken, als ſie erfuhr, daß ihr 
Schützling Everett der Diamantendieb 
iſt. Als 11jähriger Knabe wurde 
Everett in New York von dem verſtor— 
benen Schwarzkünſtler Herrmann als 
Gehülfe bei ſeinen Vorſtellungen enga— 
girt, und derſelbe zeigte ſich ſo geſchickt, 
daß er Herrmann unentbehrlich ſchien 
und auch nach deſſen Tode in Dienſten 
der Wittwe Herrmann verblieb. Sie 
wird den Undankbaren ſtrafrechtlich 
verfolgen. 


Durch Zufall 


Bringt Tekla Patterſon ihrem Dater wieder 
wieder in Beſitz eines ihm geſtoh⸗ 
lenen Fuhrwerks. 

Tekla Patterſon, ein 15 Jahre altes 
Mädchen, hat ihren Vater wieder in 
den Beſitz eines ihm geſtohlenen Pfer— 
des und Buggh gebracht. Ein Mann 
hatte das Pferd in der Nachbarſchaft 
der Wohnung des Beſtohlenen getränkt, 
als Tekla das Fuhrwerk ihres Vaters, 
welches dieſem im Geſchäftsviertel der 
Stadt geſtohlen worden war, erkannte. 
Das muthige Mädchen ergriff das 
Pferd bei dem Zügel und begann laut 
um Hilfe zu rufen. Ein Poliziſt kam 
zur Gtelle und verhaftete den Lenker 
des TFuhriverfes, der fih W. Nomry 
nannte. Er behauptete, das Fuhrmerf 
bon einem ?5reunde geliehen zu haben, 
ber ebenfalla fein Pferd vor die Träne 
geführt hatte. Als Nomwry den Boli- 
ziften auf feinen Freund aufmerfjam 
machen wollte, war diejer jammt fei= 
nem Fuhrmwerf fchon verfehwunden. Er 
batte fich während der Dizfuffion bes 
Arreftanten mit dem Bolizijten „aus 
dem Staube gemacht.“ 


* Am Sonntag Nachmittag um 3 
Uhr wird Karl Bunges Orchefter im 
Lincoln Bart ein Konzert geben. 


CASTORIA 
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Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 

ee EN cs 

















Erffeint täglih, ausgenommen Sonntags. 
Heraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“=Gebäude...... 203 Fifth Ave. 
Swifhen Monroe und Adams Etr. 2 
u CHICAGO. 
I Zelephon: Hain 1498 und 4046. 





Preis jeder Nummer, frei in’8 Haus geliefert 1 Eent 


— Vreis der Sonntagpoſtt = = 2 0Cents 

J Jährlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 

— 83.00 
5 0. 006 ee a 34. 





Entered at the Postoflce at Chicago, Iil., as 
second class master. 


Im euffifden Echlepptau. 


Auf die Glaubwürdigkeit der Zeugen 
kommt in vielen Prozeſſen Alles an. 
Wenn der eineZeuge dem anderen gera— 
dezu widerſpricht, ſo müſſen Richter 
und Geſchworene ſich aus Nebenum— 
ſtänden und Begleiterſcheinungen dar— 
über klar zu werden verſuchen, welcher 
von Beiden vertrauenswürdiger iſt. 
In ähnlicher Lage befindet ſich augen— 
blicklich die amerikaniſche Regierung, 
die gewiſſermaßen als Schiedsrichter in 
der chineſiſchen Angelegenheit angeru— 
fen worden iſt, weil man ſie — mit 
Recht oder Unrecht — für die einzige 
unverdächtige Partei hält. Rußland 
hat ihr zu verſtehen gegeben, daß an— 
dere Mächte das chineſiſche Reich zer— 
ſtückeln wollen, und daß dieſe teufliſche 
Abſicht nur durch ein inniges Zuſam— 
menwirken der Ver. Staaten mit Ruß— 
land vereitelt werden kann. Auf der 
anderen Seite haben die beſagten an— 
dern Mächte andeuten laſſen, daß gerade 
Rußland in der Mandſchurei Bewe— 
gungen vornimmt, die auf ſchlimme 
Abſichten ſchließen laſſen. Wenn es 
aber dieſe Provinz an ſich reiße, ſo wer— 
be dies das Signal für alle Anderen 
ſein, ſogenannte Kompenſationen zu 
fordern. Der chineſiſche Kuchen werde 
dann vorausſichtlich in aller Form an— 
geſchnitten werden, und jede Macht 
werde das auf ſie entfallende Stück 
ganz allein für ſich behalten wollen. 
Somit würden die Ver. Staaten 
ſchließlich überall zugemachte Thüren 
finden, obwohl ihnen allſeitig die offene 
Thür zugeſichert worden iſt. 

Wie nun aus den Weiſungen an die 
amerikaniſchen Geſandten hervorgeht, 
welche die Adminiſtration ſoeben ver— 
offentlichen läßt, hat ſie ſich kurzer 
Hand auf die Seite Rußlands ge— 
ſtellt. Sie iſt auf den ruſſiſchen Vor— 
ſchlag eingegangen, den Vizekönig Li 
Hung Tſchang auf Grund eines gar 
nicht unterzeichneten kaiſerlichen Edik— 
tes als Bevollmächtigten der Regie— 
rung anzuerfennen und Verhandlungen 
mit ihm zu beginnen. mar gibt fie 
zu, daß unter ben obmaltenden Ber- 
bältniffen jede Uneinigfeit vermieden 
werben follte, aber fie „hofft,“ daß alle 
anderen Betheiligten den Maßregeln 
Rußland: und der Ber. Staaten bei- 
treten werden, weil augenfcheinlich Nie- 
mand vorhanden ift, der größere Voll- 
machten befitt, al3 Li Hung Ijchang. 
Mußerdem wird noch „halbamtlich“ ge- 
meldet, daß die Adminiftration — mie- 
ber im Einflange mit Rußland — die 
Burücziegung aller fremden Truppen 
aus Beling vorichlagen will. Die Er» 
pberer jollen die Hauptjtadt räumen, 
bamit der chinefifche Katjer heimfehren 
und die Zügel der Regierung wieder in 
bie Hand nehmen fann. Um jedoch im 
Mothfalle jederzeit wieder eingreifen zu 
Können, follen fie vorläufig in Tientjin 
Halt machen. 

Mit dieſem Programm könnte man 
ſich allenfalls einverſtanden erklä— 
xen, wenn Rußland ſich verpflichtet 
hätte, als Vorbedingung zu den Frie— 
densberhandlungen auch ſeinen Sonder— 
derkrieg in der Mandſchurei einzuſtel— 
len. Da das aber nicht geſchehen iſt, 
ſo iſt es ſchlechterdings unbegreiflich, 
warum die Adminiſtration zu Ruß— 
land ein ſo unbedingtes Zutrauen ge— 
faßt und alle anderen Mächte geradezu 
vor den Kopf geſtoßen hat. Letztere 
haben ebenſo gut wie Rußland erklärt, 
daß fie keine Gebietserwerbungen 
in China beabſichtigen. Nach ihrer 
Unſicht gibt es aber zur Zeit keine chi— 
neſiſche Regierung, mit der ſich Ver— 
träge ſchließen laſſen, und Li Hung 
Tſchang, der ſtets eine Vorliebe für 
Mußland befundet hat, erfcheint ihnen 
niht al3 der geeignete Vertrauens- 
mann. Gie argwöhnen, dab Rußland, 
nachdem alle anderen Mächte mit leeren 
Händen abgezogen find, für feine ehr- 
Iihen Maflerdienfte von China „frei- 
willig“ belohnt werden wird. Des: 
halb wollen fie fich nicht eher aus Pe— 
King zurüdziehen, als bis auch Rußland 
die Mandjchurei aufgegeben bat. 

‘Dann aber foll eine gemeinjchaftliche 
Konferenz aller Mächte ftattfinden, 
alle weiteren Schritte berathen 
ol. 

Während alfoRußland ganz einfeitig 
vorgehen und gewiffermaßen felbft die 
Megierung einjegen mil, mit melcher 
bie Verhandlungen geführt werben fol- 
Ien, wollen die anderen Mächte das 

- zufünftige Verhältnif zu China durch 
ein Uebereinfommen geregelt haben, an 
bem alle aleichen Antheil haben wür— 
den. Durch welchen von beiden Plä- 
nen die amerifanifchen Intereſſen am 
beiten gewahrt werden würden, — und 
ba8 ift Doch der einzige Puntt, den die 
Waſhingtoner Verwaltung in’3 Auge 
zu fallen hat —, follte eigentlich nicht 
zweifelhaft fein. Auf einer Konferenz 
kvürden die Ber. Staaten ein höchjt ge- 
michtiges Wort mitreden und die Po- 
Kitif der offenen Ihür mwahrfcheinlich 
durchſetzen können. Wird dagegen 
eine Regierung in China eingefekt, die 
Verpflichtungen gegen Rußland hat, 
jo wird jede andere Macht fich gegen 
alle Möglichkeiten ficherftellen zu müf- 

- Ten glauben, und die Ber. Staaten 
werden am Ende leer ausgeben, wenn 
fie nicht ebenfalls ein Stüd vom cine: 
jilchen Reiche losreißen wollen. 











Bom rein. „amerilanifiien -Edanl 
puntt aus. betrachtet, ift bie Politit 






bat, entfchieven bevenflid. Wenn 
feine Präſidentenwahl 
hätte fie fi) wohl auch zum mindeften 
Bebentzeit erbeten, ehe fie auf die ruf» 
fifchen Vorfchläge eingegangen märe. 
So menig, wie in’3 britijche hätte fie 
ih in’3 ruffifhe Schlepptau nehmen 
laſſen dürfen. 


Erfolge und eine ‚„„Zugabe‘‘. 


Mo immer man Berfuche machte, 
Sträflinge im Straßenbau zu beichäf- 
tigen, hat man damit gute Erfolge er= 
zielt. Aus North Carolina, Pennfpl- 
bania, New York u. |. m. fommen über- 
einftimmende Berichte, des Inhalt, 
daß die fchwere Musfelarbeit in fri- 
cher Luft die Gefundheit der GSträf- 
linge hebt und die Disziplin fördert, 
und daß fich durch die Benugung der 
Sträflingsarbeit im Straßenbau große 
Erfparniffe erzielen laffen. Aus einem 
foeben veröffentlichten Bericht der 
„Liga für gute Landftraßen“ . von 
Dneida County geht hervor, daß fi 
diefe Erfparniffe auf nahezu 40 Pro= 
zent ftelen: Unter Benugung bon 
GSträflingarbeit wurde in jenem Ne 
Morker County ein Stüd Straße von 
1 drei Zehntel Meile Länge gebaut 
für $5875, während ein anderes Gtüd 
Straße von gleicher Länge und unter 
gleichen Bedingungen Hinfichtlich Bo 
denbefchaffenheit ufw. von denStaat3- 
behörden zum Sontraftpreife von 
$9000 hergeftellt wurde. Jenes Stück 
(„Macadam”:) Straße führt durch 
die Ortfchaft New York Mills Bei 
Utica. Die Ortfchaft, bezw. der „Stra= 
henbezirf“, ftellte den „Steinbrecher”, 
die Dampfwalze u. ſ. w., ſowie das 
Feuerungsmaterial für dieſe, bezahlte 
für die Aufſichtskoſten und 25 Cents 
den Tag für jeden der Sträflinge, die 
unter der Oberleitung eines Straßen— 
bau-Ingenieurs die Straße herſtellten. 
Auf dieſe Weiſe kam das Stück Straße 
der Ortſchaft, wie geſagt, nur auf 
85875 zu ſtehen, das heißt auf nur 
dreimal ſo viel, wie die Straßenſteuer 
des „Straßenbezirks“ beträgt. Da es 
nur $250 das Jahr koſten wird, die 





neue Straße in Stand zu halten, fo” 


wird der „Bezirk“ nach Bezahlung ber 
Baufumme jährlich $1850 fparen; die 
Steuerzahler fünnen um fo viel ent- 
laftet, bezw. diefe Summe fann für ans 
dere Berbefferungen verbraucht mer 
den. 

So ift Jedermann in jenem Theile 
bon Oneida County vergügt und zu= 
frieden mit dem Erperiment: Die 
Sträflinge, melchen die Arbeit gut 
that, die Fuhrmerfbefiter, denen die 
Straße gut thut, und die Steuerzahler, 
denen die Ausficht auf die zufünftige 
GSteuerermäßigung angenehm ift; nur 
Einer tft nicht zufrieden und „fickt“ ge- 
mwaltig — der Sheriff bon Dneida 
County. Und der hat Grund, fich zu 
beflagen. 

Der Sheriff erhält, wie das hier- 
zulande faft überall üblich ift, eine be= 


ftimmte Summe für die Beföftigung. 


eines jeden Sträflingd. Was er davon 
Iparen fann, „macht“ er, ift fein Ber- 
dient. Nun ift aber diefer Verdienft 
des Sheriff3 von Dneida County, in 
New VHorf, infolge jenes „bermünfch- 
ten“ Experiments — eben der Beichäf- 
tigung der Gträflinge im Straßenbau 
ganz gewaltig zufammen- 
aeichrumpft, denn die Arbeit in fri- 
fcher Quft macht Appetit, und die ftra= 
Benbauenden Sträflinge „bauten“ ganz 
anders ein, als Leute, die den ganzen 
Tag in fleinen Zellen fiten und fo qut 
tie gar feine förperliche Bewegung ha= 
ben. Der Sheriff von Dneida County 
it fein Scheufal, er hat ein menschlich 
fühlendes Herz und vergrößerte die Ra— 
tionen bon Tag zu Tag, dem immer 
Itärfer werdenden Appetit feiner Koft- 
gänger entfprechend; er fütterte fie qut; 
aber er legte geharnifchten Proteft ein 
gegen eine Wiederholung des Erperi- 
ments, meil dafjelbe ihm großen Scha- 
den brachte. 

Die Folge davon ift, daß man jeßt 
vielfach in New Morf nach einer Abän- 
derung des Gefehes, das heißt nach der 
Ausmwerfung eines feften Gehaltes für 
den Sheriff ruft, wo man früher mit 
dem „Boardinghoufe”-Spitem fehr zu= 
frieden war, denn die billige Straße 
bon New Hort Mills, deren Ruf fich 
über den Staat verbreitete, jicht an 
dern Landgemeinden fehr in die Au= 
gen — fo möchten fie auch Straßen 
bauen! Somit mag diefer Verfud 
auch noch den Nuten haben, eine Re- 
form herbeizuführen, die fehon längjt 
al3 nothmendig erfannt wurde. Das 
wäre eine „Zugabe,“ die nicht zu ver— 


| achten wäre; der eigentliche Werth bes 


„Straßenbau3 dur Sträflinge” Tiegt 
aber darin, daß durch diefe Bejchäfti- 
aung die Leute gefund erhalten und an 
eine Art Arbeit gewöhnt werden, in 
der fie nach ihrer Freilaffung wahr— 
Icheinlih am leichteſten Beſchäftigung 
finden fünnen, — an harte körperliche 
Arbeit; daß ihre Arbeit mit „ehrlicher 
Arbeit“ auf diefe Weife möglichit me- 
niq in Wettbewerb fommt, und daß die 
Mohlfeilbeit folhen Straßenbaus zum 
Bauen guter Zanditraßen ermuthigt. 


Tie Brosperität in England. 


Wenn eine günftige, bezw. ungün- 
ftige Handelabilang nur halbwegs die 
Bedeutung hätte, welche befonber3 un= 
fere Hochzöllner für fie beanspruchen, 
dann müßte England Tänalt vollftän- 
Dig berarmt fein, denn England hat 
feit mehr als einem Menfchenalter 
jährlich zmifchen 500 und 700 Millio- 
nen mehr importirt al$ ausgeführt. 
England ift aber nicht nur nicht ver- 
armt, fondern e3 erfreut fich troß jei- 
ner paffiven Handelsbilanz eines groß- 
artigen und von Jahr zu Jahr bebeu- 
tend mwachfenden Wohljtandes. Es ift 
Ihon viel gejchrieben worden über ben 
„tommerziellen NRüdgang Englands“ 
und bon bem Auffhmwunge des Han— 
del3 und der Induſtrien Deutſchlands 
und der Ber. Staaten auf Koften der 
englifchen; aber e3 fann, wenn über- 
haupt, höchſtens von einem verhältniß- 
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„nur Jaa 1, Di eng 

nd und den Ber. Staaten be- 
achtenswerthe Mitbewerber gefunden, 
auf Gebieten, in benen es früher bie 
Aleinherrfchaft Hatte, nicht, daß jene 
England verbrängten, faum, baß fie in 
einzelnen Zweigen bie erfte Stelle er- 
rangen. England ift in ben lekten 
Kahren nicht durch einen „immer höhe- 
ren“ Zolltarif bealüctt morben und es 
hatte nicht das Glüd, eine Adminiftra- 
tion zu erhalten, welche die „Profperi- 
tät“ jederzeit im ver Iafche hat, das 
Land damit zu erfreuen, mie ber gute 
Dntel, beffen Tafche ftet3 eine Düte 


Zuderwerk enthält zur Belohnung für 


artige Kinder. England hat fi) aber 
mährend ber legten Jahre ebenjo guten 
Gedeihens erfreuen können, mie bie 
Ber. Staaten und wie Deutjchland, mo 
die Profperität nunmehr feit beinahe 
einem Jahrzehnt zu Haufe ift. 

‘m vergangenen ahre (1899) hat 
ber Gejchäftsverfehr in England alles 
Bisherige weit übertroffen. Nicht bie 
eine oder andere Anbuftrie hat nam= 
hafte Fortfchritte gemacht, fondern alle 
haben an dem Auffchunge fr geringes 
tem oder höherem Maße theilgenom= 
men. Gleichwie in ben brei borherge- 
benden Jahren mar biefer rege Ver: 
tehr nicht fo fehr eine Folge des erhöh- 
ten Ausfuhrbegehrs ald vielmehr ber 
enorm gejtiegenen inlänbifchen Ver— 
brauchskraft. Für manche Erzeugniſſe 
war die inländiſche Nachfrage ſo groß, 
daß Aufträge für das Ausland nicht 
ausgeführt werden konnten. Immer— 
hin iſt die Ausfuhr dem Werthe nach 
noch um mehe als 22 Millionen Pfund 
Sterling ($110,000,000) geitiegen. 
Ueber die Urfachen diejer „Woge bes 
Wohlftands“ mögen verfchiedene An 
fichten berrfchen, daß fie Wirklichkeit 
ist, fann Niemandem einfallen bejtrei= 
ten zu wollen. Man fieht eg aus ber 
Zunahme des Verbrauchg an Leben? 
und Genußmitteln,; - der [prungmeife 
fteigenden Gteuerfraft, den Ausmeifen 
der großen „Slearing-Häufer“, den Ein— 
fünften der Bahnen, ber Zunahme ber 
Sparfaffen-Einlagen, ber feit vier 
Sahren anhaltenden regen Bauthätig- 
feit und vielen anderen Zeichen, beren 
Aufzählung zu weit, führen mürbe, 
Ungeachtet der befriedigenden Ernten 
ber lebten Jahre ift die Einfuhr an 
Lebend- und Genußmitteln im Jahre 
1899 noch um $13,500,000 geitiegen, 
und erreichte ben ungeheuren Betrag 
bon 1060 Millionen Dollars; bie 
Steuereinnahmen übertrafen bie bes 
Vorjahres um 60 Millionen; dieSpar= 
einlagen ftiegen um etwa benfelben Bes 
trag. 

Wie hierzulande, jo find auch in 
England die Ausfichten im Allgemeinen 
gut, und für Die Pi Stahl- und 
Mafchineninbuftrie jehr gut; doch 
fürchten manche Beurtheiler, daß das 
Streben nad) Bildung von Trufts für 
mande SInduftrien jchlimme Folgen 
haben fünne. England ijt bisher von 
TIruft3 ziemlich frei gemwelen, einfach 
meil das Land des TFreihandels für 
Monopolbeftrebungen fein guter Boden 
fein fann. Mber das in anderen 
Ländern gegebene Beifpiel ftedt an, und 
verleitet zu Nachahmungsverfucen. 
Intereſſant ift, mas der öfterreichiiche 
Generaltonful in London, der wohl als 
ein unparteiifcher Beobachter gelten 
darf, über biefen Punkt jagt. Nachdem 
er feſtgeſtellt hat, daß ſich auch in Eng— 
land mehr und mehr das Streben, 
„Truſts“ zu bilden, zeigt, meint er: 
„Für den Konſumenten bringt dieſe 
Bewegung hierlands auf die Dauer 
keine ernſten Ungelegenheiten, denn die 
freie Einfuhr verhindert, daß 
dieſe „Truſts“ ſich ein Monopol in den 
von ihnen angegriffenen Erzeugniſſen 
ſichern. Ueberdies iſt es natürlich, daß 
die vereinzelten Produzenten, die ſich 
den „Truſts“ nicht anſchließen, ihre 
Hervorbringung vergrößern, ſo lange 
die „Truſts“ im Stande ſind, die 
Preiſe aufrecht zu erhalten. Werden 
die Preiſe lange Zeit hochgehalten, ſo 
bringt dies außerdem die Errichtung 
neuer Fabriken in den einſchlägigen 
Induſtriezweigen mit ſich“. 

Daß es an Verſuchen, die Produk— 
tion einzuſchränken, um ſo die Preiſe 
hochzuhalten, nicht fehlen wird, iſt ganz 
natürlich, aber daß dieſe Verſuche nie— 
mals in dem Maße erfolgreich ſein kön— 
nen, wie in Ländern, die ihnen durch 
hohe Zollſchranken in die Hände arbei— 
tert, ift auch gewiß. Wie man in Eng- 
land, Danf dem Freihandel, die Ver- 
fuche, Iruft3 zu bilden, qleichmüthig 
mit anfeben fann, jo würden wir bier- 
zulande die Iruft3 ruhig gewähren 
laffen fönnen, wenn nicht die hohen 
Zölle ihnen die Möglichkeit gäben, bie 
Preife unverfhämt in bie Höhe zu 
fhrauben, dag Volt auszuplündern 
und die Induftrie lahm gu legen. 

—  J 
Chinefifhe Kultur. 
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E3 müßte wunderbar zugeben, wenn 
man nicht in deutfchen Blättern, und 
nicht allein in fozialdemofratifchen, 
allerlei Redewendungen begegnete, die 
den Chinefen mandes Gute nachrüh- 
men und fogar für ihr Recht Partei 
nehmen. Die Chinejen, fo wird ge- 
fagt, feien ein Volt von alter Kultur, 
und befäßen Sittenlehren von hohem 
Werth. Will man diefe Erfcheinung 
in der wohlmollendften Weile beurthei- 
len, fo muß man fagen, der Deutfche 
bejigt ein übertriebenes Gerechtigkeit3- 
gefühl, das ihn zumeilen verleitet, zur 
ungelegenen Zeit den Antalt des Teu- 
fels zu fpielen. 

In der Bolitit wird man fehr häu- 
fig wohlthun, nicht nach Recht und Un- 
recht, nach Gut und Böfe, fondern Ie- 
diglih nah Urfache und Wirkung zu 
fragen. Und da muß man fagen, daß 
die Politik, welche die Chinefen einfchla- 
gen, nothwendig die Wirkung haben 
muß, daß die eutopäifchen Völker nicht 
mit ihnen auf bemfelben Fuße ver: 
ehren fünnen, auf dem fie untereinan- 
der verfehren. Die Möglichkeit eines 
völferrechtlichen Verkehrd beruht da= 
rauf, abgejehen von allen fittlichen 





ba| anb in 


inbem er bie Untahrfeit fagt und fi 
m er die Unmahrheit jagt un 

ber Gefahr ausfegt, der Unwahrbeit 

überwiein zu werben in einem Augen- 

blide, mo man nad) dem Herfommen 

die Wahrheit von ihm erwartet. 

Auch bei uns bewegt fich die Diplo- 

matie zumeilen in Ränten; wir wollen 
uns nicht befjer jchildern, al wir find. 
Und in früheren Zeiten mag es nod 
Ihlimmer hergegangen fein, als heute. 
Allein es gilt bei uns als Grundjat, 
daß menn Bertragiverhandlungen 
durch beglaubigte Gejandte gepflogen 
werben, jie einandber nicht durch An- 
führung falfcher Ihatfachen betrügen. 
Wer über einer Züge ertappt miirde, 
mürbe miflen, daß man ihm niemals 
wieder Glauben jchenten würde. Und 
eine folhe Möglichkeit würde ihm als 
ein großes Uebel erſcheinen. 
Und ferner, wenn Verſprechungen 
in gewiſſen feierlichen Formen abgege— 
ben weredn, ſo werden ſie gehalten. 
Hat man Friedensverhandlungen be— 
gonnen, ſo befindet ſich der Unterhänd— 
ler inmitten der Feinde in vollſter 
Sicherheit. Iſt ein Waffenſtillſtand 
von einer gewiſſen Stunde ab verab— 
redet, ſo ſchweigt das Geſchützfeuer 
ſchon einige Zeit, bevor dieſe Stunde 
eingetreten iſt. Für alles Dies hat der 
Chineſe, wie die Erfahrung lehri, nicht 
den geringſten Sinn. 

Vor vielen Jahrhunderten befand 
ſich die chriſtliche Welt in heißem 
Kampfe gegen ven Islam. Von bei— 
den Seiten war das Ziel in's Auge ge— 
faßt, den Gegner völlig zu vernichten, 
und die Waage des Schickſals hat 
manchmal ganz bedenklich geſchwankt. 
Aber ſelbſt in dieſem heißen Kampfe 
zwiſchen Europäern und Arabern hai— 
ten ſich gewiſſe ritterliche Formen her— 
ausgebildet, die es verhinderten, dem 
Gegner durch Lügen und Verrath zu 
ſchaden. Solche ritterlichen Formen 
wären im Kampfe zwiſchen Europäern 
und Chinefen unmöglich. 

‚sn den Gittenfprüchen des Con- 
fucius ift gemik Manches gute Wort 
enthalten, aber e3 märe verblendet, fie 
mit der GSittenlehre der Bibel auf die- 
jelbe Stufe zu ftelen. Will man einen 
Vergleich unternehmen, fo könnte man 
etwa den fpanifchen Schriftfteller Bal= 
thaſar Gracian heranziehen, der au 
manches gute Wort darüber geſchrieben 
hat, wie man ſich den Mitmenſchen ge— 
genüber in ſchicklicher, gefälliger und 
ſelbſt menſchenfreundlicher Weiſe be— 
nimmt. Allein den gewaltigen Anruf 
des Gewiſſens, wie er ſich in vielen 
Worten des neuen Teſtaments findet, 
wird man in chinefifchen Schriften ver- 
geblich ſuchen. Wir mären begierig 
zu erfahren, ob fich da3 Wort „Gemif- 
jen“ in der inefifchen Sprache verdeut- 
lichen läßt. ‘ 

Ein geiftreicher Chinefe liebt e3, ung 
al3 die eigentlichen Barbaren hinzu= 
ftellen, denen er gegenüber bie höhere 
Kultur befite. Unterfucht man den 
Sinn diefes Wortes näher, fo pflegt es 
auf einen Spott darüber hinauszufom- 
men, daß mir nicht eben fo gewandt 
lügen fönnen wie bie Chinefen, daß mir 
die Sprade nicht mit derfelben Ge— 
Tchidlichfeit gebrauchen fönnen, um uns 
fere Gefinnungen zu verbergen, und na= 
mentlich darüber, daß mir nicht diefelbe 
Gemwandtheit darin befigen, die Lügen 
Anderer zu durchſchauen, morin fich 
ber Chinefe feit langer Zeit geübt hat. 

Wir fagen dies nicht, um ein Sitten- 
richteramt zu üben, fondern nur, um die 
praftifchen Folgerungen zu ziehen, die 
fich daraus ergeben. Wir dürfen nie 
mals den Ehinefen irgend welches Ber: 
trauen fchenten, fondern für das, mas 
wir bon ihnen verlangen, müffen mir 
Sicherheit fordern, und wir müffen e& 
den Chinefen fühlbar machen, melche 
üblen Folgen es hat, wenn Jemand 
der Wahrheitsliebe fih ganz und gar 
entichlägt. 

Nun gibt es freilich Deutfche, die be- 
baupten, die Chinefen begehrten nichts 
weiter, al3 ungeftört auf dem Lande, 
das ihnen gehört, zu fiten, und biefes 
Begehren fei ein gerechtfertigtes. Wir 
befänden ung im Unrecht, daß mir je- 
mal3 den Fuß auf chinefifchen Boden 
gejegt hätten, und wenn wir bon bie- 
fem ungerechten Verhalten Abſtand 
nähmen, würden alle Reibungen zii- 
fchen ihnen und ung befeitigt fein. 

Diefe Annahme ift irrig._ Die Chi- 
nejen felbft können den Verkehr mit 
dem Ubendlande nicht entbehren. Der 
überzeugende Beweis hierfür Tiegt da- 
tin, daß fie Gefandtfchaften an den 
europäifchen Höfen unterhalten, wozu 
fie doc) niemals hätten gezwungen wer- 
den fönnen. Die Chinefen könnten 
nicht eriftiren, wenn fie nicht Abfah 
fänden für diejenigen Probufte, melche 
die Natur bei ihnen in Ueberfluß ge- 
beihen läßt, namentlich für ihren Thee 
und ihre Seide. Und auch) darauf fün- 
nen die Chinefen nicht verzichten, für 
einen Theil ihrer Bevölkerung ein Uns 
terfommen, das Lohn gewährt, im 
Auslande zu ſuchen. Die Chinefen 
brauchen den Verkehr mit dem Abend- 
lande, aber fie mollen auf die Bebin- 
gungen nicht eingehen, unter denen das 
Abendland allein mit anderen Völtern 
in Verkehr treten Tann. Und diefes 
Begehren ift unerfüllbar. 

Aber e3 ift auch gründlich falfch, daß 
irgend einem Bolte ein Theil der Erde 
10 ausschließlich gehöre, daß e3 jedes 
andere Bolt daran ausfchließen fünne. 
Jedes Volk hat über den Boden, den 
es in Vefig genommen hat, die politifche 
Macht, und diefe den Chinefen zu ver- 
fümmern, liegt in Niemandes Abficht. 
Der Gedanke an eine Auftheilung Chi- 
nas, den bier und da ein Unberufener 
ausgefprochen haben mag, ift von ben | 
Berufenen mit allem Nahdrud zurüd- | 
gewiefen worden. 

Aber die Schäße, die in der Erbe ver- 
borgen liegen, gehören der Menjchheit. 
Kein Volt hat das Recht, zu verhin- 
bern, daß diefe Schäe nugbar gemacht 
werben. Das Wort, mit dem man das 
Recht bezeichnet, da3 der Menfchheit 
an jedem Theile der Erbe zufteht, heikt 
das Recht der „offenen Thür“. Und 
um bie offene Thür wird in China ge- 
fämpft werben, bis fie gefichert if. 
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ser den Gletſchern. 





Emile Gautier liefert nachträglich 
bon der Luftfahrt, die er am 1. Auguft 
d. %. mit dem Kapitän Spelterini und 
dem Chemiker Julius Ernft von Rigi- 
Yirft aus gemacht hat, eine ausführli- 
che Befchreibung. Gautier, der, neben- 
bei bemerft, jegt im 68. Jahre jteht, 
hatte dem Kapitän Spelterini bereits 
1888 feine Begleitung bei einer Luft- 
reife über vielIpen zugefagt, doch ftell- 
ten jich dem Unternehmen immer neue 
Hinderniffe entgegen. Schließlich mar 
die Auffahrt auf Sonntag den 29. Juli 
d. 5. feftgefegt worden. WI3 man je- 
doch fehon mit der Füllung des Bal- 
fon3 begonnen hatte, brad) ein Gemit- 
ter log, zu dem fi Montags ein Wir- 
belfturm gejellte, der in einem meiten 
Theile der Schweiz große Verheerun— 
gen anrichtete. Eine ganze Nacht arbei- 
tete Spelterini, biö zum Leib im Waj- 
fer ftehend, mit dem Berner Ehriftian 
Lötfcher, den halb gefüllten Ballon Ju= 
piter vor Regen, Sturm und Hagel» 
ſchlag zu ſchützen. Dienſtag Mittag ließ 
das Unwetter nach, und Mittwoch 
Nachmittag 1 Uhr 20 Min. fand vor 
den Augen der zahlreichen auf den ver- 
fchiedenen Rigi-Gipfeln befindlichen 
Zufchauer die Auffahrt ftatt. ES war 
Zeit, denn ein Quftballon läßt fich nicht 
dauernd unter Drud halten. Noch mei: 
tere 24 Stunden, und man märe ge= 
nöthigt gewefen, den Ballon wieder zu 
entleeren und die Reife von neuem aus= 
zufegen, ma& um fo empfindlicher ge= 
tmefen wäre, al3 alles Nöthige für die 
Fahrt, mozu u. a. an 180 Stahlfla- 
jchen von je 60 Kilogramm Gemicht 
mit Füllgas aus dem Sauerftoff- und 
Maflerftoffwert Gmür in Luzern ge- 
hörten, zu einer Höhe von 1436 Meter 
über dem Meeresjpiegel hatte hinauf: 
gefchafft werden müffen. Die Frau des 
Chemiker Ernft aus Zürich hatte ih- 
ren Mann bi3 zur Gondel begleitet. 


Gautier, der niemals in der Schweiz 
gemwefen war und noch nie eine Quft- 
fahrt gemacht hatte, erklärte, daß er, 
obgleich von Natur nicht ängftlich, bei 
den langen Vorbereitungen Tchließlic) 
bon der Furcht, „urcht zu befommen“, 
übermannt worden jei; als er aber bei 
diefem erjten Aufitieg die Erde unter 
fi habe mit rafender Gejchmwindigfeit 
entſchwinden ſehen, ſei er fich wie ein 
im unendlichen Weltenraum ſchwim— 
mendes „Nichts“ vorgekommen, und es 
habe ſich ſeiner eine Art religiöſen 
Grauſens bemächtigt. Dann fährt er 
mit ſeiner Schilderung fort: Mit dem 
erſten Satz erhebt ſich der Jupiter zu 
2500 Meter, und mit aufgeblähten 
Flanken ſteigt er in kräftigem, ſicherem 
Fluge mehr und mehr. Uebrigens ver— 
räth, abgeſehen von dem Kleinerwer— 
den der Gegenſtände in derTiefe, nichts 
die Fortbewegung des keine Gegenwir— 
kung äußernden Luftſchiffes. Man 
ſollte ſchwören, wir ſtänden ſtill. Ein 
wonniges körperliches Wohlbefinden 
überkommt mich. Beim Einathmen die— 
ſer jungfräulichen, unbeſchreiblich kla— 
ren Luft ſcheinen meine Organe ſich 
friſch zu entfalten, meine Sehnen ſich 
anzuſpannen und meinBlut reiner und 
weicher durch die geſchmeidigen Adern 
zu fließen. Was mich aber beſonders 
überraſcht, iſt die fabelhafte Stille, die 
der eines Domes ohne Mauern und 
Gewölbe gleicht .. 3000, 3500, 4000, 
4100, 4150, 4160 Meter! Aber kein 
Unbehagen ſtört den erhabenen Ge— 
nuß. Kaum macht ſich tief im Ohr ein 
leichtes Klatſchen bemerkbar, wie es 
ſich gegen Ende eines Schnupfens ein— 
ſtellt. Vorſichtshalber haben wir einen 
Vorrath von komprimirtem Sauer— 
ſtoff mitgenommen, doch zeigt ſich kein 
Bdürfniß darnach. Ich bin mit Herrn 
Ernſt mi den wiſſenſchaftlichen Beob— 
achtungen beauftragt, während der 
Kapitän mit einem vorzüglichen Sut— 
ter-Apparat die Landſchaft photogra— 
phirt, dabei aber mit ſeiner hohenFach— 
kenntniß das Ganze überwacht. Aber 
ich befenne, derZauber des Schaufpiels 
bat mich derart gepadt, daß ich nicht3 
beobachte. Uebrigens find ja auch die 
felbftftändigen Regijtrirapparate dazu 
da. Wie ift das jchön! Hinter ung und 
zur Linten erjtredt fich bi zu der äu- 
Berften, in einen veilchenblauen Dunft 
verfentten franzöfifhen und deutjchen 
Grenze das Panorama der Schweiz 
unter dem Bilde eines ungeheuren Tep- 
pich3 in allen Abftufungen von Grün, 
aus dem fich die Berge von weniger ala 
1000 Meter, die wie plattgebrüdt er- 
fcheinen, faum merklich erheben und auf 
dem die Seen ala bimmelblaue TFleden, 
die Landftraßen wie ein Gejchlängel 
weißen Garns, die Flüffe mie blaue 
Fäden, die Weiler, Dörfer und Städte 
wie audgeftreute jchwarze oder rothe 
Punkte erfcheinen. Recht? und vor uns 
erhebt fich ganz nahe die mächtige Mau- 
er der Alpen vom Montblanc bi3 zum 
Vorarlberg. Herr Ernft, der die Ge- 
birge bi3 ind Kleinfte fennt, nennt mir 
der Reihe nach alle die fehneeigen Gip- 
fel, da3 Aletfchhorn, die Jungfrau, das 
Aarhorn, das Finfteraarhorn, den Ei- 
ger, den Mönch, das Metterhorn, ben 
Tıltis, den Tödi. Aus der Höhe, mo 
wir und befinden, und mo vor ung nie= 
mals ein menfchliches Auge das erha= 
bene Geheimnis durchdrungen hat, er= 
fcheinen ung bie Gletjchergebilde mie 
ein riefiges zerfnittertes meißes Tuch, 
aus dem hier und da fchwarze Baum- 
ftümpfe hervorſtechen. Inzwiſchen trei— 
ben wir mit einer Geſchwindigkeit von 
20 Kilometern die Stunde immer mehr 
der gewaltigen Schranke zu. Dort 
liegt wie ein rieſiger Backzahn, deſſen 
Wurzeln in die Luft ragen, der My— 
then, dort die Glärniſchkette mit ihren 
drei Gipfeln, die wie ſenkrechte Mau— 
ern über das Thal ragen. Die Laune 
des Windes zieht und nach dem Bächi— 


ſtock. Wie Adler freifen wir über der 


unbefledten Silberfläche, auf dem das 
Licht ein feltfames Farbenfpiel ent- 
midelt. Zu meiner größten leberra- 
Thung ift e8 nicht falt, faum 5 Grad 
Gelfius, wobei aber die Sonne nod 
immer bejchwerlih fällt. Weiterhin 
ragt wie ein riefiger Wall das Ober- 
land empor. Sollen wir den Sprung 
über ba& Hinderniß wagen, um in ben 
Graubündener Alpen zu landen? Ohne 








das. borausgegangene :breilägige 

mwitter milden vir nicht zaudern, und 
die Ueberfahrt über. die Alpen mürbe 
damit vollevendete Thatjache. Aber mie 
Thneidig Jupiter auch feinen Gang 
verfolgt, wer weiß, mas ba oben unter 
dem von Regen fteif und hart geiworde- 
nen Neß vorgeht? In welchem Zuftand 
it da& Ventil( wie wir fpäter jahen, 
war e3 ganz verbogen). Die Vorficht 
befahl uns hier zu landen. Uber „Lan- 
den“ ift jchnell gejagt. Für die Anfaf- 
fen des Jupiter war bis dahin alles 
gut gegangen, aber jet? Ein leichter 
Schweiß perlt auf meiner Stirn. Un- 
ter und befindet fi ein Gemwirr jenf- 
rechter Mauern, jcharfer Felsjpigen, 
unergründlicher Abaründe mit einem 
Zidzad von Giekbächen und dunflen 
Zannengehölzen. Die geringjte Unvor- 
fichtigfeit hätte einenAbfturz von 1500 
Metern, alfo unfern fichern Tod zur 
YTolge, aber Spelterini bleibt rubig. 
Ueber die Gondel hinausgebeugt, das 
Cäfarengeficht voll Spannung, fucht er 
feinen Weg, und ruft plößlih: Dort 
werden wir landen! Und dabei zeiat er 
uns in der halben Flante des Berges 
bor und einen grünen led von Teller- 
größe, auf den der Jupiter eben los- 
fteuert. Dann zieht er, nachdem wir die 
Unter geworfen und den Ballaft, von 
dem mir noch fein Gramm gebraucht, 
zurecht gemacht hat, mit fchnellemGriff 
die Ventilleine. Eine Waflerhofe — 
menigjtens 50 Liter —ftürzt auf unfe- 
re Schultern herab und durchnäßt uns 
bi3 auf die Knochen: e3 iit der Rüd- 
Itand des Gemitters, 


nen die Steine 


abjtürzenden Lawine, erjchüttert 


mer näher. „Haltet Euch qut!” 


Herr Ernit einen Sad Ballaft, 


neten wieder feiten Fuß gefaßt! 
Drt, mo wir uns befinden, ijt 


ſprünge ſchützt. Vielleicht in 


fich feine andere Stelle, an der 


den richtigen Plaß gelenft. E3 
Uhr 35 Minuten. 


Stunden in der Quft; 


Hilfe, von denen fie erfuhren, 


ter über dem Meere) und „in der Quft- 
linie“ einige Kilometer von Schwan— 
den, befänden. Der Abitieg fonnte erft 
83 Uhr Abends bei eingetretener Dun- 
felheit beginnen. Die Naht brachten 
die Reifenden bei Hirten zu und fol- 
genden Tages dampften fie mit dem 
Ballon, der inzmwifchen gleichfall3 ins 
Thal gefhafft morden mar, von 
Schmanden nad) Zürich ab. 


m — 
Moderne Troglodyten. 





Bor Kurzem wurde in einem Haufe, 
ba3 ein wenig außerhalb ber Gtabt 
Southport in Zancafhire lag, eine 
merfwürdige Entdedung gemadt. Das 
große Haus hatte fchon lange bie 
Neugierde der Nachbarn erregt, man 
bermuthete, baß e3 bewohnt wäre, und 
doch war faft das ganze Haus eine 
Ruine, die Fenſter waren beftändig mit 
Brettern vernagelt. Derfchievene be- 
baupteten freilich, daß fie gelegentlich 
eine alte Dame aus dem Haufe hätten 
fommen fehen, bie nad) der unteren 
Stadt gegangen wäre, um bie zum Ze- 
benzunterhalt nöthigen Vorräthe ein- 
zufaufen. Al3 man jedoch lange nicht? 
bon biefer feltfamen Einwohnerin ges 
fehen, nahm die Polizei die Sade in 
die Hand und unterfuchte das Haus, 
aber fie fand nichts, bis fie in den Kel- 
ler ftieg. Kohlen und andere Dinge, bie 
fonft in den Kellern aufbewahrt waren, 
fand man ein einem großen Zimmer 
oben. Die Keller felbft waren zur qro= 
Ben Ueberrafhung der Eintretenden 
reich ausgejtattet, und in einem alter= 
thümlichen, geſchnitzten Lehnſtuhl ſaß 
die alte Dame als Leiche. Sie muß lan— 
ge Jahre unter der Erde gelebt haben 
und nur ans Tageslicht gekommen ſein, 
wenn ſie die nothwendigſten Einkäufe 
zu beſorgen hatte. Ein ähnlicher Fall 
wird aus Dorſetſhire berichte. Ein 
bemittelter Herr, ber fich ein Haus bau- 
en laffen wollte, wählte ala Bauplaß 
die Höhe einer Düne gerade gegenüber 
der Gee. Al Grund für diefe eigenar- 
tige Wahl gab er an, daß er von bie- 
fer Stelle aus beftändig das Raufchen 
ber Wellen gegen ben Strand hören 
fünne. Die Baumeifter, die ihm da 
Haus bauen follten, meinten aber, daß 
das Gebäude aller Wahrfcheinlichkeit 
nach dem Bermohner über dem Kopf zu- 
fammenftürzen werde, da bie Winter- 
fürme an jenem Tpeil „der Küfte be- 
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der zwilchen die 
beiden Flügel gefidert it. Wir finfen 
und finten, von einem Gefühl des Fal— 
len3 bemerfen wir jedoch nichts. Aber 
der Glärnifch Hinter ung wird zus 
fehends größer. Wir unterjcheiden die 
tleinjten Spalten des Eifes; mir fün- 
der Moränen zählen; 
ein Donnergeroll, das Geräufch einer 
die 
Luft. Von der andern Seite rüdt ber 
Boden, höderig und jchludtig, voll 
Vertiefungen und Spigen, mit jtarren 
Bäumen bejegt, vem Ballon mit der 
Geſchwindgikeit einesSchnellzuges im— 
ruft 
Spelterini. Ich habe etwas das Be— 
wußtſein verloren, aber ich hänge mich 
mit feſtem Griff an das Tauwerk. Ein 
heftiger Anprall bewirkt, daß die Gon— 
del aufſpringt. Auf kurzen Befehl leert 
an 5 
Kilogramm Sand. Wir machen einen 
neuen Sprung wie ein Gummiball; 
dann noch ein Stoß, und der Nachren 
hält, feſt im Boden verankert, an. Wir 
ſind gelandet und haben auf dem Pla— 
Der 
r eine 
Hochebene von etwa 50 Quadratmeter, 
umgeben von grauſigen Abgründen. 
Sie liegt im Schatten einer ſenkrechten 
Felswand, die uns gegen die Wind— 
einem 
Umkreiſe von 10 Kilometer befindet 
eine 
Landung möglich geweſen wäre. Spel— 
terini hat den Ballon ſchnurſtracks auf 
iſt 4 
Wir waren drei 
mir kommt es 
vor, als hätten wir kaum vor 10 Mi— 
nuten die Fahrt angetreten.“ Nach der 
Landung erquickten ſich die Luftſchiffer 
zunächſt an einem kalten Huhn und ei— 
ner FlaſcheChampagner. Dann folgten 
für ſie noch große Schwierigkeiten. Der 
Ballon mußte völlig von Gas entleert, 
aufgerollt und mit dem Netz und ſon— 
ſtigen Zubehör — das Ganze wog 
über 500 Kilogramm — in den Na— 
chen eingepackt und zum nächſtenBahn— 
hof befördert werden. Glücklicherweiſe 
kamen dem Reiſenden einige Bauern zu 
daß ſie 
ſich auf der Alp Ennetſewen, Gemein— 
de Haslen, Kanton Glarus (1750 Me— 





ſchloß ſich der Mann, eine Schm 
höhle, wie ſie zu Dutzenden i 
Kreidefelſen von Lyme Regis zu 
find, zu möbliren, und er mohf 
diefem originellen, einfamen 97 
baltSort fieben Jahre lang. Er!B 
feine Höhle, um — fich zu verheit- 
gehe } 


— Roniraftee — „Komm’3, 
mir machen einen Bummel!” —ın, 
jet fanın ich noch nicht, ich muf 
meiner QBude bleiben, ich ermpen 
Geldbriefträger“. — „So, ufid 
triebs hinaus, ich erwarte den H13- 
vollzieher“. 

— Galgenhumor. — Schfhr— 
ling (der vom Meifter am redund 
bon ber Meilterin am linken! ge: 
zogen wird): „Um Gottes wiflei- 
fter, Meifterin, reißt Euch dopt To 
um mich!“ | 
eins ss ee en Be 


Zodcs-Pinzeige. 
















































































Freunden und Bekannten Die trauycht icht, 
daß unſer vielgeliebter Gatte, Vater ubvater 
Mathias Eıiig, 
am Donnerftag, den 30. Auguft, im von 90 
Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt Beerdi— 
gung ſindet ſtatt am Sonntag, den — 
Nachmittags balb zwei Uhr, vom Traſe, 2153 
N. Pauline Str., nach der St. AlpKirche, 
und von da nach dem St. Bonifaziltesader. 
Um jtile Theilnabme bitten: 
Maria Schlitz, Gattin, 
Suſanna Weber, Regermes, 
I ter 


a er, 
Jofepn Weber, Johtmes, 
Schwiegerjöhne, nebjt 2 und 
Urentfein. 





Qitte feine Blumen. frja 
a a — 
Todes⸗Auzeige 
Allen Freunden und Xefannten difige Nah: 
richt, dab meine viclgeliebte Gate? uniere 
Mutter und Großmutter 


ı.nna Roeder, 

Monate} 11 Tagen 
fanjıperrn ent: 
293 Yur: 


ın Aiter von 62 
nah kurzem, ich 
ihlafen ift. Bee 
rabee Etr., 
Um ftille Iheilmahme 
terbliebenen: 
Wilhelm Roeder, Ga 
Martha, Baul, Methb und 
Paula, Aınder, 
Guitav Grimm, Schyphn, 
Julia Roeder, Schwdter, mebit 
Enteln. 


sabren 
Leiden 
ig vom Traue „x 
Nadın. Dip) Rojebill. 
bitten die tübten Qin- 

fria 









— — — 
Todes⸗Anzeiq 
U. O. M. M. 

Den Beamten und Schweſtern dibaren Con— 
cordia Stamm Nr. 7 der PoeahſTöchter die 
traurige Nahricht vom Tode der ST 

Auna Doedcr, 
Die Beamten und Schweitern fimdt, ih am 
Sonntag, punkt bald zwei Uhr, T Yogenhale 
einzufinden, um der verftorberphiwelter die 
legte Ehre zu eriweijen. 

Auna Davtdgräfidentin, 

da Wahle, Flührerın. 





Todes⸗Anzei 
Goethe Frauen: B- 


Den Beamten und Schiweftern lahricht, 
unjere Schweiter 
Anng Roede 
geſtorben iſt. Die Beerdigung fiſatt am Sonn—⸗ 
tag, den 2. September, 2 Uhr W vom Trauer: 
bauje, O3 Larrabee Str. Tie Yu find erjudt, 
um 1 Uhr in der Logenhalle zufinen. 
Amelifdner, Präi., 
Emilider, Brot. Sek. 


Zodes-Anzt 


Freunden und Bekannten diurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte und Water 
Charles Bri 
am 9. Auguft, Abends 8 Um Alter von 53 
Jahren geftorben ift. Die Veerd findet ftatt aın 
Samitag, den 1. September, uybt, vom Zrauers 
baufe, 737 RN. Mozart Str., | dem böhmischen 
RationalsFriedhof. Um ftille hahme bitten vie 
trauerrden Hinterbliebenen: 
Iofephine Brada, ZI nebit Kindern. 


das 








Geftorben : Gottlieb 5 geliebter Brus 
der von Chrift. Wuert, wohrd2%5 €. 67. Etr., 
ift im Alter von 52 Yahrenirben. Beerdigung 
Samftag Nahm. 3 Uhr, veichenbeftatter O' 
Donald, 6323 Cottage Brove, nah dem Dal: 
wood Friedhof. 


a a ee — 

Geitorben : Freddie Ils, 2 Monate u. 
2 Tage alt, geliedtes Söhnchn John und Cato— 
line Dingels. Begräbniß amiſtag, den 1. Sep— 
tember, um 10.30 Morgens, 5241 Center Ave. 
aus per Train nad dem Stey's Friedhof. 


Dauffa- 


Ulen Freunden und Belat und befonders dem 
Rothmänner Liederfrang Fi:Verein, dem Gar- 
field Unterftügungsverein, yarmonia Loge Nr. 5 
jowie dem Paſtor R. A. Yrür feine troftvollen 
Worte bei der PVeerdigungdie den Vereinigten 
Sängern vom Chicago, de. W. Sängerbund, 
der Eoncordia,. Wolf & N und Mit:Arbeitern 
für die zahlreiche Xheilng und Blumenfpende 
bei der Beerdigung meines fen Gatten 

Johanu Bnbadı, 
fpredhe ih hiermit meinen iten Dant aus. 
hria Brufenbad). 








Ehiceschüßen = Verein. 
Yalhes Schügenfeit 


am MD 10. September 

im Schügenparf balosd Zprings. 
Preisfhiehen, Biftolenfht, Regeln. Für Kinder 
Mettloufen und allerlei Mpiele. Abfahrt mit der 
Wabaſh-Bahn, Volt Str. ot, Sonntag, 9:45 en) 
1 Uhr. Rüdfahrt 5:07 un®. Montag: 6:05, 9:35, 
1:35. Nüdfahrt 5:07 und I—abrkarten zu haben 
zu 35e bin und zurüds. Kühl, 178 Ranbolyh 
Etr.; Quinch Nr. 9, Reph und LaSalle Str.; 
Fr. Roth, Wells und Götr.; ©. Humboldt, 2 
Volt Str.; Hotel Bism 180 Randolph Str.— 
Verwalter $. Staar forjir befte Verpflegung. — 
Ale Schüsen und Gönner Schügenmweiens freund: 
lichft eingeladen. Mit ea u 
Geo. Rerften, Bräbarl Roebler, jr., Selr. 


35.STR. ı.WEIWORTH AV. 
Diefe ganze Woche! Nat täetia 2.8: 


ı Regen od. Sonnenidein 





AND u MID WES] 


eulng Diefer Art in 
er langen Welt! 
abren die Hälfte. 
m terfauf in den Gable 
». u. Wabajh Ave. 
ag27—ipl 









Refervirte Sige, $1.00; 
Biauo Lagerräumen, Ya 








su Ehen 8 
Dr. ERNST S4MIDT 
wirdam Gamftag Mben}, ur Uhr in der Rord: 
feite-Turnhalle abgehafen nden. Alle freunde 
und Verebrer de3 Dahigeihinen find aufgefor: 
dert, fih zu derfelben efzufini. 
rt: Zohn Wi U Dr. Morik 
Schule, Glarence &. Daıv und Heinrich 
Huhn von Milwautee./ bo,fr Das Comite. 


THE RENZI, 


Ede Diverfen, Glart untwankon Ave. 


BES" KONZERT SE 
Jeden Abend and Sonn; Nachmittag ! 
EMI CASCH. 


— — —— 


A 
Ude 
„„.SPONDLYS GRT 


Wadittag, in 
EN... 
Nerd Slart Str, 1 Disc nördlitom erri Wheek 


EI Reus a — 
Die deutsche Hebamenfcjule 
—— 





föriftlid) werben jept entgegemiömuten bei 
Dr. F. S4euermann, 
No. 1UMoxih Bine, 





dag, imZ 













> Sehluß des Fefdlagers. 


„Auf Wiederfehen in Denver! 
— Die Tage der Umzüge 
find gezählt. 


Gruß von Hamerad Merinlen.— 
Das Penfionsamt heftig 
getadelt. 


Wahl bei Hilfsvereinen. 


Das 34. jährliche eldlager ber 
„Stand Army of the Republic“ ift zu 
(Fnde. Denver ift zum nächlten Vers 
fammlungsort augerjehen worden. 

DieWahl Denvers bedeutet gewifjer- 
maben die Abfchaffung der Veteranen 
umzüge. In feiner Abjchiedsrede hatte 
der ausfcheidende Oberbefehlshaber er= 
flärt, daß innerhalb weniger Jahre das 
allgemeine Befinden der Mitglieder 
reifen und marjchiren nicht gejtatten 
würde und daß nach Ablauf von 20 
Jahren nicht genug Strieger vorhanden 
fein würden, um eine Barade zu ber= 
anftalten. Sin Mebereinftimmung mit 
diefer Ankündigung wurde der Bermwals 
tunggrath beauftragt, für den Fall, 
dab die meftlichen Bahngefellfchaften 
fih meigern follten, eine Rate bon 
1 Gent die Meile von irgend einem 
Punkte nach Denver zu bewilligen, ei= 
nen anderen Zufammenfunftplaß aus 
zuerwählen oder nur eine Beamten 
figung einzuberufen. 

Die neue Verwaltungsbehörde fett 
fich folgendermaßen zufammen: Wla= 
hama: Wm. Snybder (Birmingham), 
Yrizona: BB. D. Bolden (Bhoenir), 
Urtanfas: PB. %. Smith (Little Rod), 
Galiforina und Nevada: E. L. Hamf 
(Sccramento), Colorado u. Wyoming: 
9. DO. Dodge (Borider), Connecticut: 
KR. Eve (Norton), Delaware: Frant 
Keely (Wilmington), Florida: ©. Wil: 
marth (adjonville), Georgia: ‘. A. 
Eomerford (Mearietta), Kvaho: Kohn 
M. Kreton Marc), Jlinois: Thomas 


W. Scott (Fairfield), Indiana: W. 9. | 


Vrnflrong (Indianapolis), oma: 
Wm. Dean (Tipton), KRanlas: PB. 9. 
Goney (Topefa), Kentudy: Bernard 
Matthes (Louispille), Zouifiana und 
Miſſiſſippi: H. B. Taliofero (Jackſon), 
Maine: J. F. Foſter (Lewiſton), 
Maryland: M. U. Brian (Baltimore), 
Maflachufetts: E. Harmwell (Rodland), 
Michigan: E. E. Anthony (Neganice), 
Minnefota: 2.W. Collins (St.Cloud), 
Miffouri: F. M. Sterrett (St. Louis), 
Montana: W. H. Bla (Butte City), 
Nebrasta: H. W. Davis (Omaha), 
New Hampfbire: D. X. Bromn (Bena= 
coof), New Jerſey: W. H. H. Wyckoff 
(Somerville), New Mexico: S. H. 
Simpſon (Gabo), New York: N. W. 
Day (New NYork City), North Dakota: 
Harriſon Allen, Ohio: A. A. Taylor 
(Cambridge), Oklahoma: L. T. Shar— 
key (Panrill), Pennſylvania: W. T. 
Stewart (Philadelphia), Potomac: 
W. H. Norton (Waſhington, D. C.), 
Rhode Island: Nelſon Viall (Howard), 
South Dakota: R.Bollard (Scotland), 
Tenneſſee: C. W. Breſe (Chattanooga), 
Texas: William F. Connor (Dallas), 
Utah: F. M. Biſhop (Salt Lake City), 
Vermont: F. G.Butterfield (Derbyline), 
Virginia und North Carolina: J. C. 
Fowler (Richmond), Waſhington: T. 
M. Noung (Seattle), Weſt Virginia: 
W. C. Leonard (Waſhington), Wis— 
conſin: Philip Cheek (Baraboo). 

Die letzte Handlung der verſammel— 
ten Veteranen war die Abſendung fol— 
— Drahtgrußes an den Präſiden— 
en: 

Chicago, den 30. Auguft 1900. 

Tie Theilnehmer am 34. nationalen Feldlager be— 
kennen ſich hiermit zum Empfang der Glückwünſche 
ihres Kriegskameraden William MeKinley, des Pra 


ſidenten der Vereinigten Staaten, und fühlen ſich ſeht 
gechrt dadurch, deß einer der Ihrigen an der Spitze 


des Volles ſteht, daß die Fahne, der ſie in den trüben 
Tagen der Republik folgten, mit Ruhm und Ehre 
hoch gehalten werden wird und daß die Ktriegskame 
radſchaft die Männer der ſechziger Jahre noch in der 
Treue und der Vaterlandsliebe zuſammenhält, welche 
die Söhne der Väter begeiſterten und in der Stunde 
der Gefahr zur Vertbeidigung des Waterlandes zus 
farnmenjcarten, die mm unter der Führung don 
Kamerad MeArtbur auf den Mbilippinen und Same: 
rad Ehaffee in China die Ehre, den Ruhm und die 
Würde der Nation aufrechterhalten. Wir bedauern, 
daß wichtige Staatsaltionen Sie von der Betheiligung 
am Feldlager abhielten und ſenden Ihnen als dem 
Präſidenten der Vereinigten Staaten hiermit unſe— 
ren Brudergruß und unſere Hochachtung. 

& ® 

‚sn ber legten Gitung wurden noch 
mehrere wichtige Gejchäfte erledigt. 


Unter Anderem murde folgender Be- 
richt eines Sonderausſchuſſes einſtim— 
mig angenommen: 








Das Penſionsamt beſitzt unbeſchränkte Macht und 
Autorität. Eine Berufung bedeutet unter der jetzigen 
Einrichtung Verlängerung eines ungleichen und 
odewohnlich au loſen Kampf Die durch die Be— 
zeichnung „Behörde it VBenfionsberufungen“ mit 










x c u 
Würde bekleidete Prüfungsb 
An feiner merklihen : je Abhilfe ſchaffen. Etwa 
15,009 Berufungen Nnd nob in der Echtmwebe Das 
Durchſchnittsalter des ehemaligen Soldaten oder See— 





fan naturgemäß 





manns, Der Das, Was er fin jein gefiherte® Re 

bält, beitrebt, it über 61 Nabre ans —— 
A dem am 30, Juni 10 abgelaufenen Jahre be- 
bält, erftrebt, ift über 61 Jahre. Kann er warten? 
ten 5915, die der abaewwicienen 376 In den nahezu 
febstaufend von diejem „Bericht“ entichiedenen Käl- 
len wurden die Sandlumgen des Penfionsanıtes in 
B4 don 100 aufrewterbalten. Der alte Kriener jollte 


vielleicht dankbar dafür fein, daß in jech! Fällen vom 
Sundert der Anipruch des Veteranen oder der Mitt: 
we für begründet gehalten wurde, aber man jollte 
von ibm nicht erwarten, länger auf Wbbilfe dur 
Diefe8 Tribunal zu bofien, 


Ein Antrag von General ©. 9. 
Hurft (D.), das Benfionsamt aufzufor- 
bern, Penfionen nach der Ränge der 
Dienftzeit zu bewilligen, ging verloren. 

Dbmohl der Finangbericht des Ge- 
neralquartiermeijiers einen fehlbetrag 
bon $4800 aufiwies, wurde dennoch ein 
Antrag auf Erhöhung der Kopfiteuer 
niebergeftimmt. 

Nachdem die Berfammlung allen, die 
zu dem Erfolg des ?Tyeldlager3 beige- 
tragen, ihren Danf ausgefprochen hat- 
te, vertagte fie ich auf unbeftimmte 

eit, 

Heute find die Veteranen die Gäfte 
bes Bürgerausfhufles. Sie fuhren am 
Morgen auf dem „Ehriftopher Co- 
lumbu3“ nad Milmaulee, wo fie von 
ben dortigen Kameraden bemirthet 
werden. Im zehn Uhr Ubends werden 
fie wieder bier anlangen. 

Ueber fünfhundert Theilnehmer am 
Kreldlager fuchen billigere Quartiere, da 
fie längere Zeit zu verbleiben gedenten. 
Der Kleinhandel EChicagos hat in ber 
laufenden Woche um 35 biß 40 Prozent 
zugenommen. Man rechnet auf eine 
Gefammteinnahme von fünf Millionen, 

Der neue Oberfommandeur bat an- 
gekündigt, daß er General 5. M. Ster- 
zeit (St. Louis) zu feinem General» 
nbjutanten und General Charles Bur- 
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| 2. Carr (Eol.), 
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rom3 (Rutherford, Pa.) zum General» 


quartiermeifter ernennen würde. Die 
übrigen Ernennüungen follen im Laufe 
bes Tages befanntgemacht werben. 

Annähernd fünfzigtaufend Menfchen 
wohnten dem geitrigen Scheingefecht 
im Wafhington Värf bei. Ueber jech- 
zigtaufend Plagpatronen wurden ver- 
pulvert. Generalleutnant Miles, Ge- 
neral Wheeler, General Sham u. U. 
ließen das 1. und 2. Illinoiſer Infan— 
terieregiment fomwie da® 1. Xllinoifer 
Kapvallerieregiment, bie fich die Schlacht 
lieferten, gegen 4 Uhr Repue pafjiren. 
Gleichzeitig machte Hauptmann Ford 
jeine Wolizeibatterie und bie 150 
Mann, die von den beiden Sinfanterie- 
Reaimentern abfommandirt morden 
maren, ihre Gejchüge Klar zum Gefecht. 
Alten Gebrauch gemäß eröffneie Die 
Reiterei den Kriegstanz. Bald ftand 
das Fußpolf den gähnenden Schlünden 
der Donnerbüchfen gegenüber und 
'chlug den Feind glänzend in die lud. 

Das Woman’3 Relief Corps hat fol= 
gende Beamtinnen erwählt: Frau M. 
x Frau B. T. Satterly 
(Mo.), Senior = Vizepräfidentinnen; 
Frau Abbie Flagg (Mich.), Juniors 
Vize-Präſidentin, und Frau S. E. 
Philips (N. Y.), Schatzmeiſterin. 

Frau Carr iſt eine der Gründerin— 
nen der Vereinigung, die in ihrem Hei— 
mathsſtaat entſtand. Trotzdem iſt ſie 
die erſte Bewohnerin Colorados, der 
die Ehre der Präſidentſchaft zufällt. 
Ihr Gatte, B. L. Carr in Denver iſt 
einer der Pioniere der „Großen Ar— 
mee.“ 

Frau J. A. Layton, die dunkelhäu— 
tige Delegirte von Georgia, überreichte 
dem Verband im Namen der von ihr 
in Atlanta, Ga., gegründeten Univer— 
ſität für Schwarze eine Fahne. 

Aus dem Bericht der Schatzmeiſterin 
ging hervor, daß die Organiſation in 
den ſiebzehn Jahren ihres Beſtehens 
über 82,000,000 für wohlthätige 
Zwecke verausgabt hat. 

Die Beamtenwahl der Ladies of the 
G. A. R. hatte folgendes Ergebniß: 
Frau E. L. Tobey (Logansport, Ind.), 
Vorſitzende; Dr. Julia P. Schade 
(Philadelphia), Beratherin; Frau 
Julia Ellis (Chicago), Senior-Vize— 
präfidentin; Frau Mary Jamefon, Ju- 
nior=-Bizepräfidentin; Frau Annie 
Sage (Dayton, D.), Schatmeifterin; 
rau Lizzie Garvin (N. Y.), Raplanin; 
Frau Annie Michener (Philadelphia), 
Frau M. A. Hal (MWheeling, W. Va.), 
und Frau Srene ones (Milwaukee), 
Vermwaltungsrath. 

E3 murde beichloffen, Nichten bon 
Veteranen aufzunehmen. Bisher war 
die Mitglienfhaft auf Gattinnen, 
Töchter, Enfelinnen, Mütter und 
Schmeltern beichräntt. Ein Berfud), 
den Sons of- Veteran diejelben Vor: 
theile zu verjchaffen mie den alten 
Kriegern, fchlug fehl. Der Oberbe- 
feblahaber der Grand Army und der 
ehemalige Kommandeur ohnfon (Ein- 
cinnatt) wurden al® Ehrenmitglieder 
aufsenommen. Dies ift das erfte Mal, 
daß ein Kommandeur dem Verein an= 
gebört. 

Die „Daugbters of Veterana”, die 
endlich ala eine Hilfs-Organifation an= 
erfannt worden find, bielten geitern 
ebenfall3 Beamtenmahl ab, und zwar 
mit folgendem Refultat: 2. €. Philips 
(Auftin, SI,), Präfidentin; Elizabeth 
Bardzley (Mliance, D.,), Senior-Bize- 
Prafidentin; Carrie Weftbroot (Elmira, 
N. 9.,), Junior-Bize-Präfidentin, und 
U. 3. Allen (Newtonville, Mafl.,), 
Schatzmeiſterin. 

In der Jahresverſammlung ber 
„Army Nurſes of the Cidbdil War“ 
wurde Frl. Ida Johnſon (St. Louis) 
als Präſidentin beibehalten. Zur 
Senior-Vize-Präſidentin wurde Frau 


Margaret Hamlon Maſſ.), zur 
Junior-Vize-Präſidentin, Frau Re— 
becca Krips (Philadelphia), zur 
Schriftführerin Frau H. M. Scott 


(Brookville, Pa.), und zur Schatz— 
meilterin Dr. M. Hl (Dubugue, Sa.,), 
erwählt. 

Der Gedanke der Errichtung eines 
marmorenen Triumphbogens in Chi— 
cago macht Fortſchritte. Eine Archi— 
tektenfirma will den Wünſchen zahl— 
reicher Perſonen nachkommen, indem ſie 
die beiden Bogen, die den „Ehrenhof“ 
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Seier des Sedantages in®gdens 
Grove. 


Berband der Beteranen der Deut: 
Then Armee. 








Waifenfeft iu Benfonville.— Brands Lieder: 
tafel.—Pifnif der Angeftellten der Jn- 
dependent Brewing Affociation. 


Der Zentralverband der 
deutfhen Militär- Vereine 
von Chicago und Umgegend veranftal- 
tet nächten Sonntag in Dgben3 Grove 
zur Feier des 30. Jahrestages der 
alorreihen Schlacht von Seban und 
zur Ehrung derjenigen hier mohnenden 
ehemaligen Angehörigen der deutfchen 
Armee, welche die drei jüngften Kriege, 
oder einen derfelben . mitmachten und 
dadurch direkt oder inbireft zur Wie- 
bererrichtung des Deutjchen Reiches 
beitrugen, eine große Feier des Sebans 
Tages, die aus Volksfeſt, Militär- und 
Geſangskonzert, Ball und Feuerwerk 
beſtehen ſoll. Dem Volksfeſt geht eine 
große Parade von Militär-, lands— 
mannſchaftlichen und anderen Vereinen 
voran. 

Das mit den Arrangements des Fe— 
ſtes betraute Komite, die Kameraden 
John Arndt (Vorſitzer), Fritz Klinkert, 
F. Jende, Chas. Trebin, John Fink, 
Fritz Eicke, Robert Zaffke, Joſ. Traub, 
Dr. Joſ. Milde, Konrad Schaefer, L. 
Brieske, Jacob Graffy, H. Uhlhorn und 
die Mitglieder des Vorſtandes, 
Hachmeiſter (Präſident), Auguſt Eſche— 
mann (Vize-Präſident), S. Selten 
(Sekretär) und L. Morris (Schatzmei— 
fter), hat vom Zentralverband Auf- 
trag, feine Mühe und Koften zu jheuen, 
um ein großartiges Voltäfeft zuStande 
zu bringen. Das Komite wird diefer 
Weifung Folge leiften und kann heute 
Ichon verfichern, daß das Felt in jeder 
Beziehung einen glänzenden Verlauf 
nehmen wird. 3 wird merthoolle 
Preife für Preisfchießen und Preis- 
tegeln befchaffen und auch die Kleinen 
nicht vergeflen. 

Die „Veteinigten Männerchöre” und 
Prof. Katenberger® Damencdhor wer— 
den, mie fie dem Komite mittheilten, 
das Felt durch den Vortrag einiger 
Lieder verherrlichen. 

Der Zentralverband hat befchloffen, 
für diefes Felt, und [peziell die Parade, 
eine befondere Veteranen-Wbtheilung zu 
bilden und diejer alle diejenigen Mit- 
glieder der Verbands- und anderen Mi- 
litärvereine einzureihen, welche alle oder 
einen der genannten Feldzüge mitmach- 
ten. Diefer Abtheilung werden die bei= 
ben Kaijerfahnen zugemiefen werben. 

Ufe diejenigen Deutfch-Amerifner, 
die in der deutjchen Armee oder Ma= 
tine gedient haben, zwar feinem Mili- 
tärberein angehören, aber da3 Gedan- 
Felt mitzumachen beabfichtigen und fih 
diefer Wbtheilung anfchließen mollen, 
find erfucht, fich wegen aller meiteren 
Details mit dem GSeftretär des Zentral- 
verbandes, Kamerad ©. Celten, 
c./o. Illinois Staatszeitung oder 
Nr. 106 Randolph Str., in Verbin— 
dung zu ſetzen. 

Der Zentralberband hat ferner be— 
ſchloſſen, die amerikaniſchen Vetera— 
nen, die zum National-Lager der 
„Grand Army of the Republic“ hierher 
kommen, beſonders die von deutſchen 
an der Feier in Ogdens Grove als 
Regimentern, wie die beiden Hecker— 
Regimenter (24. und 82. Illinodiſer), 
des 9. Ohioer u. ſ. w. zur Theilnahme 
Gäſte der ehemaligen Angehörigen der 
deutſchen Armee und Marine einzu— 
laden. Die betreffende Geſammt— 
Einladung iſt bereits an das Exekutiv— 
komite des National-Lagers ergangen, 
und wie dem Komite mitgetheilt wurde, 
werden Hunderte, wenn nicht Tauſen— 
de alter amerikaniſcher Veteranen, die 
noch bis zum Sonntag, den 2. Sep— 
tember, in Chicago bleiben, von dieſer 
Einladung Gebrauch machen. 

Der Verband der Vetera— 
nender deutſchen Armee und 
zahlreiche weitere Mitkämpfer der Feld— 
züge von 1864, 1866 und 1870/71, 
fowie anderweitige Freunde, merben 
den Nachmittag und Abend des Sedan- 
tages, Sonntag, den 2. September, im 
Sunnpfide Part verbringen. Der 


einjchließen, zu einem einzigen vereini= | Veteranenbund mil, der gegenwärtigen 


gen und dadurch dem Heer und ber 
lotte gerecht werden. Daß Dentmal 
fol in einem Parf aufgeftellt werben. 





An ibren Früdten jollt Jhr jie 
ertennen, oder wenn man Dielen Pibelipruch 
auf Billen anwendet: an ihren Wirftungen. 
Wenn man bedenkt, daR alle jehmweren Krankheiten 
aus einer geringen Erfältung, oder aus IUnmäßig- 
feit im Eflen oder Trinten entiteben, wodurch Blur: 
andrang oder Störung einer oder der anderen Funk 
tion des Körpers verurjacht wird, die anfänglih un: 
bedeutend scheint, aber Entzündungen, Fieber und 
ſogar den Tod zur Folge haben kann, ſo iſt es wich— 
tıq, ih daran zu erinnern, daß wir durch Beſeiti— 
gung der Urfahe die Natur in Stand jeken, »ie 
Krantkeit zu vermeiden, und jomit die Gefundheit zu 
erbalten. Seit taujend Nabhren haben meife Werzte 
gefunden, dak St. Bernard #ränuterpillen die 
unfeblbarften Gegner der Krankheit find. Für 2 
Gents bei Apothelern zu haben. momifr 

— —3—— 


Webereilte Seirath. 


Der Vater bes 16 Yahre alten 
Philipp Glodner erfuchte geftern das 
Kreisgericht, die Ehe feines Sohnes mit 
ber 15 Jahre alten Norine Weißenbach 
für ungiltig zu erflären, da Philipp 
durch Drohungen zu der Ehe gezwuns 
gen worden fei, und er — der Vater — 
außerdem feine Einwilligung zu der 
Heirath nicht gegeben habe. Das Paar 
wurde im Dezember durch den Pfarrer 
E. 3%. Walfh von der St. Vincents- 
Kirche getraut, Doch trennte fich ber 
junge ©atte fofort von feiner Frau 
und wmeigerte fich, fie zu ernähren. 





Tödtet 


Ratten, Mäufe, 
Käfer und alled jom- 
ftige Ungegiefer. 


Stearns’ Electric Paste 


wird jeit SO Jahren allgemein ange 
wandt. —Bei allen diern 
25. die Shagtel. 


STEARNS’ ELECTRIC PASTE CO., 
CHICAGO, ILL. 





nn nn nn nun PER a 


Zeit und Weltlage entfprechend, an die: 
fem Tage von großen äußerlichen De- 
monftrationen. wie Straßen-PBaraden 
und bergleichen, die felbit. in Deutich- 
land nicht ftattfinden, abjehen. Er be- 


abjichtigt, nur im engeren Kreife, wie | 


ſchon während der leiten vier Jahre, 
der gemeinjchaftlich erlebten großen 
Zeit zu gebenten. Alle in Chicago moh- 
nenden alten deutjchen Krieger find de3- 
halb erfucht, ih um 2 Uhr Nachmit- 
tags, am Sonntag, den 2. Gept., im 
Sunnpfide Part, Elarf und Montroje 
Str., einzufinden. Eintritt frei. 

Am Gonntag, den 2. Geptember, 
feiern. bie evangelifchen Gemeinden 
bon Chicago und Umgegend ein gemein- 
Thaftliches Felt. In hellen Haufen 
gebt’3 hinaus nah Benfenpille, 
Bern folgen fie der Einladung, wenn 
fie hören, daß e83 zum Waifenfeite 
gebt. Wer einmal dort gemejen, geht 
immer mwieber gern hinaus. Wer jollte 
fih nicht freuen, wenn Waifentinder 
ein gutes Heim gefunden haben, wenn 
alten Leuten ein ruhiger Lebensabend 
geboten wird? Es ift ein fchönes, edles 
Merk, das dort in jenem Waifen- und 
Altenheim getrieben wird. Diefem 
Heim gilt der Befuh; der Verfamm: 
Iungsplaß ift nahe dabei in dem böh— 
mifchen Wälddhen. Ein reichhaltiges 
Programm ift aufgeftelt, packende 
Reden, Gefänge und Chorlieder verfchö- 
nern das Yelt, und auch für leibliche 
Erquidung ift gejorgt. 

Die Rundfahrt beträgt 50 Eents. 
ZTidet3 find bei den evangelifchen Pafto= 
ren und bei ben KRomitemitglievern am 
Bahnhof zu haben. Man merke fich die 
Züge: Der erfte. Zug verläßt ben 
Union-Babnhof 9:15 Uhr Morgens 
und hält an keiner Zmifchen-Station 
an. Der zweite Zug geht vom Bahn: 
bof 9:45 Uhr Morgens ab und hält bei 
Chicago Ave., Elybourn Place, Mil- 
waulee Abe. California und in 
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1.39 


Miihungen, 
Partien, die 


Werth, wie unier Preis am Samftag. 


Speziell I. [Seine Männer: Beinkleider 


Worfted» und Gaflimere:Beinkleider f. Mänz 
net, in Streifen, Karrirungen, PBlaids und 
mit Ge 
don den großen ectäufen der 
Saifon übrig geblieben find, Kofen die zu irgend einer Zeit 
des Yahres getragen tverden fünnen, jiweis und dreimal mehr 








Tleine 







Spegiel Ro. 2 Elegante Männer-einkleider 


2.95 


wurden aub au dieſem Preis verfanft, im diejem Räu: 
mungs = Berfauf ift der Preis aber herabgeicht morben. 


.... Mir meinen.... 


55.00 Männer-Anzüge 


Samſtag 
EEE 










Feine MWorfted - Beinfleider für Männer, BE 
mittelihwere Sorten, gerade ridtig für den\ 

Herbit:Gebraud, in einer Auswahl von me: 
denen Muftern, bis $4.50 iwertb, und fie 








54.0). 


Nicht $6.00 Anzüge, oder $7.OO Anzüge, oder 58.00 Anzüge, oder 
$12.00 Anzüge, jondern unfere regulären $15.00 Anzüge. Die 
Sache liegt fo: Wir machen ein jährliches Kleider-Beichäft im Betrage 
von fait Dreiviertel Millionen Dollars. Wenn wirfaufen, müfjen wirrie:- 


fige Quantitäten von jeder Sorte nehmen, um den möglich niedrigiten 
Wenn der Derfauf der Satlon 





VOR „s 


Einführungs-Berk 
ftatt $15.00 — modijche Ueberröde für 
Männer, Größen 35 bis 42, gemacht von 
Whipcords und 
Orford Bicuna, mit oder ohne SammetzKragen, garan- 
tirtes Atlas Wermelfutter, meiftens eine Partien, 
werth bis $15.00, Samjtag, Euer zu 7.50. 


1.50 


lohfarbigen Coverts, 





Hermofa an. Nachmittags geht biez- 
mal fein Zug bintauß, da e3 dem Komite 
nicht möglich war, einen folchen von der 
Bahnvermaltung zu erlangen. Die 
Rüdfahrt erfolgt um 6 Uhr, bezw. 6:30 
Uhr Abends. 

Im herrlichen For River Grove bei 
Carey, IU., daS mit der Chicago & 
Northmeitern-Bahn fchnell und bequem 
zu erreichen ift, veranftalten die Un = 
gejtellten der Anpependent 
Breming Affociation Som: 
tag, ben 2. Geptember, ihr zmeites 
jährliches Baztet Pitnit. Für Unter- 
haltung und Agung ift in der umlich- 
tigften Weife Sorge getragen worden; 
das prächtige „Brima“ und „weiche“ 
Getränte find fo frifch wie das Waller 
bes malerifchen For River, der bei Ca= 
ren Außerjt fifchreich ift. Züge ver- 
laffen den hiefigen Bahnhof um neun, 
elf und halb zwei Uhr. 

„Brands Liedertafel, aus 
Angeftellten und deren Gönnern ber 
Brauerei von Pirgil M. Brand be- 
ftehend, bat in gefanglicher Beziehung 
unter ber technifchen Leitung des tüch- 
tigen Dirigenten E. Wolfzteel in fur= 
zer Zeit vorzügliche Fortfchritte ge= 
macht. Nächiten Sonntag, den 2. Sept., 
fol nun diefe junge Sängerjchaar die 
„euertaufe“ erhalten, und gleichzeitig 
bemeifen, daß die Brands Liebertafel 
veriteht, elte zu veranfialten, die den 
Befuchern auch in gejelliger Beziehung 
ftet3 in angenehmer&rinnerung bleiben. 
Ein rühriges Komite auß den Herren 
Sohn PB. Gondolf (dem Pet), Louis 
Herzog und Albert Bod beftehend, ift 
jeit Wochen eifrig mit den Vorarbeiten 
zu einem amilien-Pilnif und Som= 
mernachtäfeft beichäftigt und der Be: 
riht ihrer Ihätigkeit ift ein Außerft 
günftiger. Mancherlei Spiele, man= 
cherlei Heberrafchungen für „Jung und 


Dreis zu erlangen. 
porüber ift, wie die Sommer-Saijon jeßt, dann haben 


wir eine Partie von jeder Sorte übrig. Unfere Pro: 


fite haben wir an den verkauften Waaren 
gemacht, fo daß das Ueberbleibjel reiner 
Wir wollen die Anzüge 
nicht bis zur nächſten Saiſon 
aufheben, da dann der Schnitt 
anders ijt: deshalb veranftalten 
wir jedes Jahr um diefe Heit 
einen größeren Räumungsper:- 
fauf von unferen fämmtlichen hochfeinen 
Anzügen zu einem Preife, der eine Der- 
faufs-Senfation hervorrufen wird. Im 
vorigen Jahre verlangten wir $5.95, aber 
morgen ift jeder Anzug marlirt zu ..... 


„Honig“ ift. 


Diefe Anzüge find mittelfchiwer und leicht. 
Stoffen, Cheviots, Caſſimeres und Tweeds. Wir haben eine große Auswahl von Mus 
ftern, wie Karrirungen, Plaids und Mifhungen, und jeder Anzug ift in der forgfältig- 
fen Weije gejchneidert und ausgeftattet, daS Futter ift von Serge, Alpaca und Italian 
Tuch. Leder Anzug ift durchweg mit mit echter gefärbter Seide genäht. Um den Bar: 
gain noch befier zu machen, geben wir eine volftändige Gartantie mit jedem Ginfauf. 
Wenn Ihr unzufrieden feid, taufcht den Anzug um oder erhaltet Euer Geld zurüd.... 


auf von fafhionablen Herbfi-Amzügen und Heberröken für Männer 


ws jtatt $15.00 — moderne Herbft: und Wins 
ter-Anzüge für Männer, in den populärs 
ften Muftern der Saifon, in einfad) blauem 
Serge mit garantirt. Atlas Futter, fancy Worfteds und 
import. jcdhivarze Clay Worfteds, jo modijche, Hübjd) paj= 
jende Anzüge, wie die auf Beitellung gemachten. 


| 
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9.9 


ſten Sonntag, den 2. September, in 
dem kleinen North Chicago Schützen— 
park ſtatt. Elgin-Tickets berechtigen 
zum Eintritt in den Park. Turner 
ſind frei. Anfang Vormittags 10 Uhr. 
Sollte das Wetter wiederum ungünſtig 
ſein, ſo wird das Preisturnen am ſel— 
ben Tage in der Sozialen Turnhalle 
abgehalten. 


Cheliche Miſere. 


Joſeph Sedelecak jagt ſeiner Gattin und ſich 
felbft eine Kugel in den Kopf. 


Nur durdy fehleunige Klucht entgehen zwei 
Kinder des Ehepaares einem 
gleichen Schieffal. 

Ein Doppel-Attentat ala Abihluß 
ehelicher Miſere verübte geſtern Nach— 
mittag der Holzdrechsler Joſeph Se— 
delecak im Eingang zu ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1033 W. North Ave. Er 
jagte ſeiner Gattin eine Kugel in den 
Kopf, worauf er den Revolver gegen 
die rechte Schläfengegend hielt und fich 
ebenfalls eine Kugel in’s Hirn jagte. 
Beide Gatten befinden fich jegt im St. 
Elifabeth Hofpital, mo die Aerzte er= 
flären, daß Hoffnung vorhanden jei, 
fie am Leben zu erhalten. 

Frau Gedelecat wurde von der Ku- 
gel in den Hinterkopf getroffen, Dicht 
hinter dem linken Ohr. Die beiden 
Kinder des Ehepaares maren Zeugen 
der fchredlichen Szene, während fie in 
der Küche fpielten. Nachdem der Vater 
jeine Frau gefchoffen hatte, manbte er 
fi) den Kindern zu, um diefe mit bem 
Revolver zu attadiren, doch in ihrer 
Ungjt gelang e3 den Kindern, au& dem 
Zimmer zu flüchten, fonft wären fie 
der Wuth ihres Erzeugers ebenfalls 
zum Opfer gefallen. Wie Frau Sebde- 
lecat angibt, lebte fie und ihr Gatte feit 
zweit Wochen getrennt, und feit biefer 








Alt. Damen und Herren“, dem Grunds | Zeit hatte der Gatte zu verjchiedenen 


Tate gemäß „Wer Vieles bietet, wird 
Manchem etwas- bieten”, hat das Ko- 
mite in Ausficht geftelt und Alle, die 
fi einmal ſo recht nah Herzenzluft 
vergnügen wollen, find eingeladen und 
freundlihft millftommen. Das Teft 








Malen Verfuche gemacht, fich gemalt- 
famer Weife Einlaß zur Wohnung zu 
verichaffen. Am Mittmoh Nachmittag 
erichien er imYHaufe, und war von meh- 
teren Nachbarn beobachtet worden, wie 
er einen Revolver aus der Zafche 309 


findet in dem hübjchen, jchattigen „PBa= | und venjelben prüfte. Geftern Mor- 


tadies-Garten“, 
Datley Ave. ftatt, wohin folgendeStra- 
benbahnen führen: Elybourn bis Bel- 


Ede Melrofe und | gen, zu früher Stunde, verfuchte er 


wieder in’3 Haus zu dringen, bod) 
murbe er durch einen des Weges fom= 


mont Aoe., dftlich dann bis Dafley. — | meden Boliziften verfcheucht, fpäter 


Belmont Une. bis Datley.—Elfton bis 
Belmont, Transfer bis Oakley. — 
Alle Zweiglinien der Belmont Avbe. bis 
Oakley. Für den allgemeinen „Dorſcht“ 
ſteht Herrn Virgil M. Brands „Extra 
Feines“ zur Verfügung und wurde ein⸗ 
ſchließlich Getränke der Eintrittspreis 
pro Familie auf einen Dollar, der An- 
fang auf 10 Uhr Morgens, feitgejegt. 
— Wenn ber Wettergott der Brands 
Liedertafel günftig gefinnnt, dann wird 
fih der Wahliprudh bes Herrn Brau- 
meifters Mepler „Mehr Glüd, wie Fer: 
binanb!” erfüllen. 

Da das Preisturnen und Schülerfeft 
des Sozialen Turnverein 
wegen bed Regenmwetter3 in Elgin nicht 
ftattfand, fo findet dasjelbe am näch⸗ 


jtellte er fich jedoch wieder ein. Er 
flopfte mehrere Male an der Hinter- 
thüre und Frau GSebelecaf, in der Mei- 
nung, e3 fei ein Haufiter, der da Elopfe, 
öffnete die Thür. Sobald fie ihren 
Gatten gemahrte, verfuchte fie die Thür 
zuzufchlagen, doch zu jpät, denn mit 
ver linten Hand hatte diefer die Thür 
erfaßt, mährend er mit bem Revolver 
in der Rechten einen Schuß auf feine 
Frau abgab. Die Schüffe lodten viele 
Nachbarn zur Stelle, weldhe in’3 Haus 
liefen gerade als Gebelecaf fi eine 
Kugel in den Kopf jagte. 
— 


— Erfundigung. — Greichen: „Nicht 
wahr, Mama, wenn ein Elephant ein- 
mal liebt, dann liebt er riefig?“ 


Eie find gemaht von ganz reintollenen 


| 


ı Aufruf, 


— — — — —— —— nenne 


Trauerfeier. 





Die Freunde des verſtorbenen Dr. Ernſt 


Schmidt verſammeln ſich morgen Abend 
in der Nordſeite-Curnhalle. 


Das Arrangementstomite, 


Nordſeite-Turnhalle ſtattfindet, 
folgenden Aufruf erlaſſen: 
„An die Bewohner Chicagos! 
Dr. Ernſt Schmidt, der Freiheits— 
kämpfer, hat der Erde ſeinen Tribut ent— 
richtet. Am Sonntag früh iſt er geſtor— 
ben und Dienſtag Nachmittag iſt die 
Leiche ſeinem letzten Wunſche zufolge 
im Krematorium zu Graceland in 
Aſche verwandelt worden. Einfach, 
wie er ſelbſt war, wollte er ſein 
Leichenbegängniß haben. Sein Wunſch 
wurde befolgt. Die Freunde und 
Verehrer dieſes edlen Mannes gaben 
aber die Anregung zu einer Todten— 
feier für ihn, und eine ſolche am näch— 
ſten Samſtag, den 1. September, in der 
Nordſeite-Turnhalle abzuhalten, wurde 
von Vertretern von Gewerkſchaften, 
Turn-, Geſangbereinen und anderen 
Geſellſchaften in einer in der Orpheus— 
Halle am Dienſtag Abend abgehaltenen 
Verſammlung beſchloſſen. Das unter— 
zeichnete Arrangements-Komite erläßt 
daher an die Bewohner Chicagos den 
ſich am nächſten Samſtag 
Abend in der Nordſeite-Turnhalle ein— 
zufinden, um des Mannes zu gedenken, 
deſſen ganzes Leben und Wirken der 
Menſchheit gewidmet war. 
Philipp Henrici, Wm. Urban, 
Edmund Deuß, Julius Vahlteich, 
John Koelling, 
Arrangements-Komite.“ 
* * * 


Das Arrangements-Komite erſucht 
die Vereine und Organiſationen, ihre 
Fahnen für die am nächſten Samſtag 
Abend in der Nordſeite -Turnhalle 
ſtattfindende Gedenkfeier zu Ehren von 
Dr. Ernſt Schmidt dem Arrangements— 
Komite bis ſpäteſtens Samſtag Abend 
6 Uhr zwecks Schmückung der Halle zur 
Verfügung zu ſtellen. 

Ferner ſind die Mitglieder der 
Stadte-Vereinigung des Nordweſt-— 
lichen Arbeiter⸗-Sängerbundes, wie auch 
diejenigen anderer Geſang-Vereine, die 
willens ſind, aktiv an dem geſanglichen 
Theile des Programms der am Sams— 
tag, den 1. September, Abends 8 Uhr, 
in der Nordſeite-Turnhalle ftattfinden- 
den Gedenkfeier zu Ehren von Dr. E. 
Schmidt mitzuwirken, gebeten, ſich um 
Samſtag Abend, 7 Uhr, in genannter 
Halle zur Maſſenprobe einzufinden. 
Die zu ſingenden Lieder ſind: „Still 
ruht Dein Herz“, und „Frifch auf!“ 

Als Rebner wurden Er-Gouverneur 
Kohn P. Altgeld, Dr. Morig Schulge, 
Glarence S. Darrow : und Heinrich 
Huhn gewonnen. 


— —— — — 

* Dem Teſtament der verſtorbenen 
Frau Louiſe Pruſſing zufolge iſt ihr 
Gatie E. E. Pruſſing der alleinige Erbe 
ihtes aus 822,000 in Grundeigenthum 


beſtehenden Vermögens. 


welches 
die Vorbereitungen für die Trauerfeier 
übernahm, welche morgen Abend zu 
Ehren von Dr. Ernſt Schmidt in er 
a 






7. 75 


mit einfacher oder doppelbrüſtiger Weſte, tadellos ge— 
ſchneidert und ausgeſtattet, Anzüge, die völlig $12.50 
werth ſind, Ihr könnt ſie Samſtag kaufen für 7.75. 
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Belannt 
dafür, 
gute 
Waaren 
billig zu 
verkaufen. 














ſtatt 312.50 — neue Up-to-date Worſted 
Männer-Anzüge, in hübſchen Cheds und 
Streifen, forrefte Mufter diefer Saifon, 


Zum Falle Bollittine, 


Drei Perfonen in Derbindung mit der Mord- 
Affaire hinter Schloß und Riegel. 


Der ermordete Schanfwirth foll mit feinen 
Hachbarn auf gefpanntem Fuße 
gejtanden haben. 

Polizei-Inſpektor Luke Kalas bat 
bie Verhaftung von drei Perfonen in 
Verbindung mit der Ermordung de 
italieniſchen Schankwirthes Nicola 
Bollittino angeordnet. Die Arreſtanten 
ſind: Chas. Larſon, Auguſt Jeckel und 
Tony Modoelle. Der Inſpektor neigt 
ber Anficht bin, daß Modoelle in irgend 
einer Weife an ber Morbdthat betheiligt 
mar. 

Bollittino wurde befanntlich in fei- 
ner Schartwirtbichaft, Nr. 140 M 
Sangamon Straße, am Mittragch 
Abend gefhoffen und erlag geftern der 
Schußwunde. Modoelle murbe in 
einem Haufe nahe der Stätte des Ber- 
brechens feflgenommen, und ala er der 
Bolizei vorgeführt wurde? war er nicht 
im Stande, anzugeben, oo er fi Mitt- 
moch Nacht nach 7 Uhr Abends auf 
gehalten hat. Nach der Belchreibung, 
melche die Wittme des Ermorbeten ber 
Polizer gegeben, trug einer der beiben 
Männer, welche die Wirthfchaft betra- 
ten, ‚einen hellen Hut mit fhmarzem 
Band. Bei feiner Verhaftung trug ber 
Urreftant einen folhen Hut. Die Ber: 
bafteten werden den Augenzeugen be 
Verbrechens behufs Feltitelung ihrer 
Identität vorgeführt werden. 

Ale Drei find der Polizei mohl- 
befannte Charaftere, die für begange- 
nen Raub und Einbruch längere Zeit 
im Zuchthaufe zugebracht haben. 

Ssnipeftor Ralas ift auch der Anficht, 
dab Bollittino von einem Manne er- 
Ichoffen wurde, mit dem er einen Streit 
hatte. Der Verftorbene fol mit Nadh- 
barn in Streit gelegen haben, und 
Modvelle joll zu verfchiedenen Malen 
das Leben be3 Schantwirthed bedroht 
haben, meil er mit biefem auf gefpann- 
tem Fuße fland. 









Aurz unD Rem, 


* Im Windf a Montreal, 
ftarb am Mittwoch Abend R. Phillip 
Gormully, Präfident der „Sormuly & 
Seffreg Manufacturing ECo.“, einer ber ° 
größten yahrradfabriten des Landes. = 
Er war feit mehreren Jahren fräntlih. © 
Herr Gormully wurde im Jahre 1847 ° 
in England geboren, fam im Alter von 
20 Jahren nad) den Ber. Staaten und 
gründete im Jahre 1883 mit Herm 
effrey in Chicago bie Firma, an beten 
Spiße fein Name ftand. 


—— 


Niedrige Preife nam nahenRefortd. 


Chicago & Northiweftern-Bahn an Freitag, 
Samftag und — * nach 
Green Lake, Milwaukee, Williams Bay 
Geneva, Madifon, Devil’s Late, Dousmen, ° 
Delavan Lale, gut für Rüdfahrt * © 
folgenden Montag. Schnell: mit Par: 
lor:Wagen. Wegen Beichreibu 3 
jew Gingelheiten wende man an as a 











Elart Str., oder Wells Gtr.-Station, 








Renee 


Vergnüuͤgungo⸗Wegweiſer. 


Bai a all =» Bart. — Buffalo Bills „Wilder 
ten.“ 
ijeum — Ratriotifche Konzerte, 
8. — „The Maneuders of Jane“. 
DperaHouje — Geihloflen. - 
5. — „May Down Eajt“. 
thbern. — „A Day and a Night". 
. — „The Burgomlaiter“, 
. — „Darteit Nufiiat, 
. — „Ihe Worlde. 
. — „The Great Nortbibeft“. 
- Garten. -— Allabendlih Konzerte 
von Bunges Orcheſter. 
tenzi. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 


Rachmittag. 

Sunnyfide Part. — Hoptins' Vaudeville— 
Geſellſchaft. 

Boltsgarten. — Peders Damen-Ordefter. 


Zivoli- Garten. — Tyroler Alpenfünger und 


Vaudeville. 
Spondleys Garten. — Konzert und Vaude— 
bille. 


——. 


zoialberidjt. 


— — — — 


— — — — 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die Parade am Montag. — Bevorſtehender 
Streif der Holzarbeiter. 

Die Feſtmarſchälle, unter deren 
Führung am nächſten Montag Die 
große Arbeiterparade ſtattfindet, haben 
die Marſchlinie inſofern verändert, daß 
die durch Nichtunionarbeit hecgeſtellte 
Tribüne an Michigan Abe. und Hub— 
bard Court nicht berührt und die Arbei— 
ter außerdem nicht an dem Gebäude 
des Kontraktorenbundes an La Salle 
Straße vorbeimarſchiren. 
wird der Zug nicht nördlich an La— 
Salle Straße zwiſchen Jackſon Boul. 
und S. Water Straße, ſondern in die— 
ſer Richtung an Martet Str. marſchi— 
ren. Die Marſchlinie iſt jetzt wie folgt: 
An Michigan Ave. nördlich von der 18. 
Str. bis Eldredge Court, weſtlich nach 
Wabaſh Ave., nördlich bis Hubbard 

ourt, öfſtlich nach Michigan Ave., 
nördlich bis Jackſon Boulevard, weſt— 
lich bis Halſted Str. an Jackſon Boul. 
zurück bis Market Str. und dann bis 
S. Water Str., wo der Zug ſich auf— 
löſt. 


Die Betheiligung an der Parade 


twird dem Vernehmen nach diesmal eine 


außergewöhnlich ftarfe fein. 

Ein Streif der Holzarbeiter, bon 
dem jchon mehrfach die Rede war, 
Scheint unvermeidlih. Die „Amalga= 
mated Woodmworfers’ Union“, welche 
nicht mit dem Baugemwerkfchaftsrath in 
Berbindung Steht, verlangte nämlich ge= 
ftern von den Arbeitgebern, daß Jämmt- 
liche Kontraftoren, melche feine Gewerf- 
fchaftler befchäftigen, von ihnen geboy- 
cotiet werden müßten. In einer im 
Chamber of Commerse-Gebäude abge= 
baltenen Verfammlung der Yabrif- 
befiger wielen dieje die Forderung zu> 
rück und beſchloſſen außerdem, daß Die 
Holzarbeiter-Union dieſe Klauſel des 
Uebereinkommens bis zum 1. Sept. 
ſtreichen muß. Falls ſie ſich weigert, 
dies zu thun, werden die Fabrikherren 
am nächſten Dienſtag dem angeſagten 
Streik der Holzarbeiter durch Schlie— 
ßung ihrer Fabriken zuvorkommen. 
Dadurch werden vorläufig 1500 Arbei— 
ter außer Beſchäftigung geſetzt. Vor— 
ausſichtlich wird ſich aber die Streik— 
bewegung auf noch andere Geſchäfts— 
Branchen ausdehnen. 


Die zornige Advoktatist. 


Frau Kate Kane Roffi, der befannte 
meibliche Adoofat und Schreden aller 
Bolizei- und Friedengrichter, bejtreitet 
ihrem Mann das unpveräußerliche 
Recht aller Junggeſellen, das Recht 
nämlich, feine Kleider zum Ontel zu 
bringen und einige Dollärs zu borgen. 
Sie behauptet, nämlich, daß fie dieſe 
Kleider kaufte und daß der Bfandon- 
fel, welcher jolche ala Sicherheit entge= 
gennimmt, fi der Entgegennahme ge= 
ſtohlener Sachen ſchuldig macht. Vin— 
cento Roſſi brauchte Geld. Ob ſeine 
Frau ihn ſehr kurz hielt, oder ob er ſehr 
viel verbraucht, weiß man nicht. That» 
fache ift, daß er von den Pfandonteln®, 
Spinglod, Adolph Gaftman und Jake 
Miller $6 erhielt und daß; feine befiere 
und’ beiläufig auch fchiverere Hälfte 
ben Pfanpjchein fand und gegen die 
„Intels“ einen Haftbefehl ermwirfte. 

ALS der Fall geitern vor RichterMar- 
tin zur Verhandlung fam, erklärte ver- 
felbe, daß die Anflage lächerlich und 
nicht Stichhaltig ſei. 

„Halten Sie Ihren Mund“, erwi— 
derte Advokat Kate. Bei Ihnen komme 
ich immer zu kurz. Sie ſind ein — —“ 

„Fünf Dollars wegen Mißachtung 
des Gerichtshofes“, erklärte der Richter. 
Kate entfernte ſich wüthend. An's Be— 
zahlen dachte ſie nicht. 


— 
Feuer in den Bichhöfen. 


Bei einem Brande in den Viehhöfen, 
durch welchen zwei Abtheilungen der 
Dezter Park und Union Stod Yard 
Berfaufsftälle vernichtet wurden, gqin= 
gen auch zehn Pferde verloren. Fünf: 
zehn. Pferde waren von dem Wächter 
Patrid Flyın befreit worden, Doch dag 
feurige Element fchnitt ihn von den 
Ställen der vorerwähnten zehn Pferde 
ab, jo daß fie den Flammen zum Opfer 
fielen. Die befreiten Pferde liefen 
nach) allen Richtungen davon, fo daß fie 
heute Vormittag noch nicht jämmtlich 
eingefangen waren. Das Feuer wurde 
furz nad) 7 Uhr geftern Abend entdedt. 
Die in den Zlammen verendeten Pferde 
hatten einen Werth von je $135. Der 
Berluft am Gebäude und Futter-Vor: 
räiben beläuft fjich auf $4000, denen 
$3000 Berjicherung gegenüberjteht. 

—1+ 1 — 
Gefährlihes Rüffelthier. 


Fred Marſhall, der Wärter bes 
groben Elephanten des Zirtusbefiters 
eiven Bros. hätte geftern, als er das 
Thier füttern wollte, beinahe fein Le= 
ben eingebüßt. Er hatte ben Eifen- 
bahnwagen, in melhem das Thier 
fand, geöffnet und war im Begriff, 
bem Elephanten Futter hingulegen, als 
2 er plöglich mit dem Rüffel einen furcht- 
> Haren Schlag erhielt. Er verlor das 
Bemußtjein und fam erft nad einer 
Stunde wieder zu fid. 

; — —— — 
—— —— — Leutnant: „Ach 
gnädigſtes Fräulein, Sie Engel, ich 
F mundere mich, daß Sie der Himmel — 
* beurlaubt hat!“ 


— — 


Demnad ! 17; , pap jem 
| auf D.c Lifte gejegt wurde. 


Burchgep Cup ? 


Die Inipektoren Heidelmeier und 
Bartnett follen nicht einmal 
das Leutnants-Eramen 
- bejtanden haben. 


Silfs: Stadtfänmerer Froſt läßt 
die Wucherer und Geldverleiher 
grünudlich abblitzen. 


Beſtrafte Rauchfrevler und Milchpantſcher. 


Augebote für die Fertigſtellung des 39. Str.⸗ 
Fangtanal⸗Syſtems. 

Am r’c,ten Montag ſoll die Liſte 
der Polizeileutnants-Aſpiranten ver— 
öffentlicht werden, welche das Zivil— 
dienſt-Examen erfolgreich beſtanden 
haben. Wie verlautet, ſoll Sergeant 
John MeWeeney, vom Central-Detail, 
das beſte Reſultat bei der Prüfung er— 
zielt haben, nach ihm Leutnänt Wm. P. 
Deeley, Sergeant Lartin, von der Des— 
plaines Str.-Rebierwache, und Leut. 
Andrew Rohan vom Polizei-Haupt— 
quartier. Der Name Inſpektor Heidel— 
meier ſteht angeblich tief unten auf der 
Lifte, während nfpettor Hartnett beim 
Eramen fo jlimm durchgefallen fein 
f:”, daß fein Name überhaupt nicht 
Dem Bür- 
germeifter, welder Hartnett aus partei= 
politiichen Gründen fiets jehr gemogen 
war, fol dies ungemein gegen ven 
Strich aehen, und es wird jchließlich 
wohl noch) irgend ein Ausweg gefunden 
werden, um der Infpektor zu „retten“, 
Dagegen wird „unjer Mar“ mohl die 
läugfte Zeit feine „Offiziers“Inſig— 
nien getragen haben. 

* * * 

Zwölf Doktoren, welche ſich um das 
Amt eines Hilfs -Stadtarztes bewer— 
ben, haben ſich geſtern dem vorgeſchrie— 
benen Zivildienſtexamen unterzogen. 

Nach Verſicherung des Mayors wird 
die Beſchränkung der ſtädtiſchen Aus— 
gaben um $3,600,000 keine Beſchnei— 
dung der Gehälter zur Folge haben, 
wohl aber wird man zahlreiche Unge- 
jtellte ganz und gar entlaffen müffen. 

Heute Abend werden die Bürger der 
Drtichaft Phoenir zufammenfommen, 
um die neuen Dorf -» Beamten zu no= 
ıniniren, nachdem geftern jchon die In— 
forporationspapiere nah Springfield 
gefandt worden find. Phoenir ift im 
Weiten von Halften Str., im Ojften von 
State Str., im Norden von der 148. 
und im Süden von ber 158 ©tr. be> 
grenzt. Fräulein Lucy Page Gafton, 
bon Haren beanstandet befanntlich die 
Rechtsgiltigkeit der jüngſthin abgehal— 
tenen Wahl. 

Folgende Angebote für die Fertig— 
ftellung des 39. Str. Fangkanalſy— 
jtem3 find imDberbauamt eingelaufen: 
Sohn B. Agnem, $6$7,200; Gahan & 
Bhrne, $698,652; Naſh Bros., $728,- 
946; Nafh & Domdle, $777,600; Me= 
tropolitan Kontracting Company, 
$796,500; GriffitbE & MeDermott, 
$835,650 und Sofepp 3. Duffy & 
Co., 853,200. 

Eine Anzahl Geldverleiher ftellten 
gejtern vergebens dem ftellvertretenden 
Stadtfämmerer Froft nad, um ihm 
Beihhlagnahmebefehle gegen Gehälter 
jtädtifcher Ungeftellter auszuhändigen, 
die ihrSalair gegen hochverzinſte Dar— 
leben verpfändet hatten. &3 gelang 
dem Heren Froft, den Wurcherern zu 
entgehen. Sobald die Gehaltsliften 
aus dem Bureau des Comptrollers fort 
und in den Hängen de Schatzmeiſters 
find, fönnen die Wucherer nichts mehr 
ausrichten. Stadtfchatmeilter Ortfeis 
fen wird wahrjcheinlich fchon heute Die 
Gehälter der ftadtifchen Angeitellten 
auszahlen, fo daß diefelben nicht auf 
Grund von Pfandjcheinen, die am er= 
iten September fällig find, zurüdgehal- 
ten werden fünnen. 

* * * 

Wegen Uebertretung der ſtädtiſchen 
Rauchverordnung ſind folgendeFirmen 
von Kadi Gibbons zu nachbenannten 
Geldſtrafen verurtheilt worden: Piano 
& Drgan Supply Company, Garfield 
und Racine Ape., $10; 3. B. Whedon, 
No. 19 Wabafh Ape., $25; American 
Bicnele Company, No. 42 N. Halited 
Str., $50; Burdette & Moundtree, Nr. 
85 Weit Sadfon Boulevard, $25; 
Northiweftern Malt & Grain Come 
pany, 36. und Cortland Gtr., $25; 
George E. Haftings, Ontario und N. 
State Str., $25; Monarch Refrigerat- 
ing Company, No. 245 Michigan St., 
8200; Chicago Edifon Company, No. 
250 Wafhington Str., $75; Common= 
mwealth Electric Company, No. 660 
gincoln Ape., $25, und WarrenSprin= 
ger, No. 203 ©. Canal Sir., $75. 

Meiterhin murden nachbenannte 
Milch-PBantfcher mie folgt beitraft: 
Pierfon Dairy Company, No. 186 W. 
23. Str., $50; H.W. Strath, No. 308 
MW. Harrifon Str., $25; 9. Ernberg, 
No. 201 21. She., $25; 3. Marks, No. 
370 Clark Str., 85; H. Rofenmwald, 
No. 272 Marwell Str., $25; undJohn 
Eoyle, Nr. 3327 Vernon Etr., $25. 


Zefet die „gonntiogpoft“ 


— 


Zwei Kinder verfihwunden. 


Die Bolizei-ift von der gejchiedenen 
Oattin des Henry Graf erjfucht wor 
den, auf diejen zu fahnden, und ihn im 
Betretungsfalle feitzunehmen. Die 
Frau, welche im Hyde-Park-Diſtrikt 
wohnt, meldete der Polizei, daß ihre 
beiden Kinder, der 10 Jahre alte Ray— 
mond und die 5 Jahre alte Ellen, deren 
Obhut ihr nach der gerichtlich erfolgten 
Scheidung zugeſprochen wurden, ent— 
führt worden ſind. Am Mittwoch 
Abend, während ihrer Abweſenheit von 
der Wohnung, ſind die Kinder ver— 
ſchwunden. Sie hat ihren geſchiedenen 
Gatten im Verdacht, die Kinder ent— 
führt zu haben. Alle Bahnhöfe ſind 
von der Polizei ſcharf bewacht worden, 
um der betrübten Mutter eventuell die 
Kinder wieder zuzuſtellen. Graß iſt 
39 Jahre alt und 5 Fuß 8 Zoll groß. 
Er ſoll einen ſchwarzen „Prinz Albert“⸗ 
Rock und hellen Fedora⸗Hut tragen. 


Edna Peterſon's Abenteuer. 


Erlebniſſe einer Achtzehnjährigen. — Wäh— 
rend ſie zum Prozeſſe erſcheinen ſoll, 
verſucht ſie Selbſtmord zu begehen. 

Wie ſich jetzt herausſtellt, iſt der 
Name der Unbekannten, welche im 
Elmira-Hotel, Nr. 15 Hubbard Court, 


mittelſt Leuchtaas Selbſtmord zu be— 


gehen derſuchte, Edna Peterſon. Sie 
iſt 18 Jahre alt, und ihr Fall iſt inſo— 
fern intereſſant, als ſie zur Zeit ihres 
Selbſtmordverſuches vor den Schran— 
ken des Richters Hall im Polizeigericht 
der 35. Straße hätte erſcheinen ſollen. 
Am Mittwoch Vormittag war in den 
Akten jenes Juſtiztempels der Name 
Edna Carſon verzeichnet. Die An— 
geklagte ſollte ſich auf die Beſchuldigung 
hin verantworten, den Leihſtallbeſitzer 
A. C. Robins, deſſen Geſchäftslokal ſich 
am Grand Boul. und der 35. Str. be— 
findet, beſchwindelt zu haben. Erſt ge— 
ſtern wurde in Erfahrung gebracht, daß 
Frl. Peterſen und Frl. Corſon ein un) 
dieſelbe Perſon ſei. Frl. Peterſon lebte 
im Hauſe ihres Stiefpaters, deſſen 
Name Carſon iſt und der in Nr. 150 92. 
Str. wohnt. Die Polizei behauptet, die 
junge Dame ſei exzentriſchen Charak— 
ters, ſie wollte Aufregung haben, und 
verſchaffte ſich dieſe dadurch, daß ſie 
verſchiedene Leihſtallbeſitzer im Stan— 
ton Ave.-Diſtrikt beſchwindelte. Am 
Dienſtag beſtellte ſie in Robins Leih— 
ſtall, an der 29. Str. und Southport 
Ade., ein Fuhrwerk, welches ihr zu— 
geſchickt wurde. Nachdem ſie es meh— 
rere Stunden lang benutzt hatte, ſtellte 
ſie es dem Eigenthümer durch einen 
Botenjungen wieder zu. Die Rechnung 
hat ſie jedoch nicht bezahlt. Am folgen— 
den Tage unternahm ſie eine Wieder— 
holung des Experimentes, und wurde 
verhaftet. 

Sie gab einen Diamantring im 
Werthe von 8200 als Sicherheit für ihr 
Erſcheinen im Polizeigericht, doch ehe 
der Fall aufgerufen worden war, hatte 
ſie ſich nach dem Elmira Hotel begeben, 
wo ſie ſich durch Andrehen der Gas— 
hähne aus dieſer Welt der „Aufregung“ 
zu ſchaffen ſuchte. Als man ſie fand, 
war ſie bekanntlich bewußtlos; doch im 
Samaritan-Hoſpital, wohin ſie ge— 
ſchafft worden war, erklären die Aerzte, 
daß ſie am Leben erhalten werden 
wird. Dann wird Frl. Edna doch noch 
etwas Aufregung erleben, wenn ſie zum 
Prozeſſe vor Kadi Hall zu erſcheinen 
haben wird. 


Angeblich ermordet. 


Aus Seattle kommt die Nachricht, 
daß F. Scott Morriſon, von Nr. 713 
W. 62. Straße, welcher vor zwei Jah— 
ren Chicago verließ, um in Alaska ſein 
Glück zu verſuchen, an der ſibiriſchen 
Küſte von Eingeborenen erſchlagen 
wurde. Frau Morriſon, die Gattin 
des angeblich Ermordeten, ſchenkt dem 
Bericht keinen Glauben, da die in dem— 
ſelben genannten angeblichen Begleiter 
ihres Mannes ſich, ſoviel ſie weiß, nicht 
in ſeiner Geſellſchaft befanden und ſie 
außerdem einen Brief von ihm hat, der 
vom 8. Auüguſt datirt iſt. Sie glaubt 
nicht, daß ihr Mann in dieſer Zeit nach 
Sibirien hinüberfahren und die Nach— 
richt ſeines Todes bis hierher gelangen 
konnte. 

* Das Hochſchulkomite des Schul— 
raths hat Herrn B. F. Buck, bisher 
Oberlehrer der Hochſchule in Auſtin, an 
Stelle des verſtorbenen Herrn James 
Norton zum Oberlehrer der Lake 
Viewer Hochſchule ernannt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
finzeigen unter Diefee Aubril, 1 Gent das ost.) 


Verlangt: Porter, welcher etwas aufwarten Tanı. 
140 Fifth Ave., 1 Treppe. 

Verlangt: Starker Junge zum Kegelaufſetzen. Erſt 
eingewanderter vorgezogen. Nachzufragen: Schulhof, 
Belmont und Southport Ave. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge, an Brot zu helfen. 
145 Larrabee Str. frſa 

Verlangt: Kollektor. Nachſufragen 5 Uhr Abends. 
88 Weſt North Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Starker Junge, 15—16 Jahre. Lohn $3} 
pro Woche. 661 N. Halited Str, 
Verlanat: Erfte Hand Cafcbäder zum Wushelfen. 
428 2%. Str. 

Verlangt: Deutscher Mann mit guten Zeugniffen, 
für Stallarbeit. 3554 Halfted Str. 


— — 


Rerlangt: Lediger Mann, Pferde zu bejorgen und 
für allgemeine Arbeit. 1 W. 12. Str. 

Verlangt: Erfahrener Junge in Büderei zu arbeis 
ten. 5 Tell Place. 

Verlangt: Voritann an Brot. 3. W. 121 Abend: 
poit. 

Rerlangt: Neinlicher, unabhängiger Mann, welcher 
Nierde bejorgen und Hausarbeit verrichten kaun. 
Roard und Heiner Lohn. 373 Elpbourn Ape., oben. 


Verlengt: Gin guter Nacht-Porter für Reftauras 
tionggefhäft. Nadhzufragen: 146 &. Clark Str, 





Rerlangt: 5 Männer, in Gishaus zu arbeitru, 
außerhalb der Stadt. Nahzufragen: Jefferfon Ice 
Ge., 1109 Milwaukee Ave. 

Nerlangt: Fin guter deutfcher Junge von 16 bi! 18 
Nabren, am Milchwagen zu helfen. 206 Waihburne 
Are. fria 


Verlangt: Junger Mann alE Porter für Saloon. 
Mub aufwarten können. 260 Blud Aslaud Ave. 


Verlangt: Gin ftarfer Aunge an Gates, mit Grs 
fabrung. 44 W. 12. Er, 


Verlangt: Guter Grocery-Clerk, deutſch ſprechend. 
689 Weft 21. Place, 

Berlangt: Kolleftoren und Agenten finden dauernde 
Stellung. Guter Nebenverdienit für Verfiheruags: 
Agenten. Vorzufprehen Vormittags. 191 S Clart 
Str., Zimmer 21. momifr 








erlangt: Junger Mann, um Bäderwagen zu 
fahren. Muß englifh und deutih jprehen. ©. Kern, 
4815 State Str. dofr 

Berlangt: Schuhmacer, dauernde Beihäftigung. 
Roft, IN. Paulina Str. dija 

Verlangt: Ein junger Mann, Päderwagen zu trei- 
sen ud Mich im Hanie nüglich zu machen. Muß ftatt- 
befannt jein und engliih ipredgen. Adr.: T. 875 
Abendpoft. doft 


—— ——— — 
Verlangt: Ein Junge als letzte Hand an Cakes. 
Gutes Heim. 58 Blue Island Ave. dofrja 


"Rerlangt: Ein Schneider, um das Yiniiben zu bes 
auffihtigen ın einer Hojenfabrit. 4AS—ID Wabanfia 
Ave., nabe Milwaufee Ave. ; 


Verlangt: Ein Agent, der im Bier: oder Qiqueurz 
Geihäft Erfabrung bat, für biefige Brauerei. Nur 
Bewerber mit guter Handirift und faufmänniich:r 
Nildung werden berüdjichtigt. Gefl. Offerten mit ins 


octe bisheriger Thätigkeit und Alter unter S. 77 
Übendpoft erbeten. friafon 


Verlanot; Ein Treffer an Coftum-Röden. 181 €. 
Glarf Str., Zimmer 8. midofrfa 


Verlangt: 500 Eifenbabnarbeiter für Wyoming; 
Teamiters, BO und Board; Laborerd, Z pro Tag; 
billige Yabrt; 500 für Joma, Wisconfin und Min: 
nejote; freie Yabrt; 50 Farmarbeiter, höchſte Löhne. 
Rob Labor Agency, 3 Market Str., oben. 29ag!m 


Verlangt: Gin junger Grocerp:Glert. StetigerPias. 
167 31. Str. midoft 


Kontrattor verlangt, um Storeftont an Bridhaus 
zu bauen. Adr. W. 713 Ubendpoft. —jon 


Berlangt: Guter Flidichneider findet Beihäfti- 
gung. 738 119, EStr., Bullman, Rag,io 


Verlanat: 50 erfter Klafle Handarbeiter bei „Xbe 
—— igat Mig. Co.“, Dettoit, Mich. 


53 Ben prompt * 


Berlaugt: Männer und anaben. 
(ngeigen unter dieſer Kudrit, N Cent das Wort.) 


Ber St. Marine-Rords 
Retruten verlangt! 

Oefunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 
dı8 35 Jahren, nicht weniger als fünf Fuß dier Zoll 
und nit über ſechs Fuß ein Zoll grob; nicht dem 
Branntwein-Genuß ergeben und von gutem moralis 
Ihem Charakter: müffen eingeborene oder natırralifirte 
Bürger der Ver. Staaten fein oder ihre Abficht funds 
gegeben haben, folde zu werden; müflen lejen und 
Ihreiben fünnen. Die Dauer des Dienftes ift fünf 
Jahre, mit der Annahme, daß drei davon an Bord 
eines „jeegehenden“ Kriegsfchifies verbracht werden, 
wodurch Gelegenheit geboten wird, ake Theile der 
Welt zu befuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
der Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Ginzelheiten wende man fih an die Warine:Korpds 
Refrutitungs:Dffice, 398 S. State Str., Chicago. 

Bil,3mon,&’ 


Veriangt: Männern, welche beftändige Anftellung 
furchen, werden Stellen gefichert al3 Kollettoren, Bud 
balter, Dffice:, Grocery-⸗, Schuhe, Billz, Gntey:, 
Sardivare:&lert3, $10 wöchentlih und aufwärts; Ver: 
f&ufer, Wächter, $14; Janitors in Flat-Gebäude, $65; 
Engineers, Gleftriter, Majciniften, $18; Helfer, 
Heizer, Deler, Porters, Etores, Woolefale:, Yagers 
und. Frahthaus-Arbeiter, $12; Drivers, Deliverys, 
Erpresb- und SFabrifarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejchäfts-Brandhen.—National Agency, 167 
Wafbington Str, immer 14. fonmodimidofr 


Verlangt: Ein Fräftiger junger Mann, an Cales 
zu helfen. Guter Lohn. SS MW. Late Str. ira 


Verlangt: Ein zuverläfliger Kutjcher für 
Geſchäftswagen. 548 W. Madifon Str. 


feine 





Verlangt: Junger Mann zur Aushilfe. C. L., 2 
N. Halſted Str. frja 


Verlangt: Junger Mann für Office-Arbeit. Erft 
eingewanderter vorgezogen. Deutihe Glettrotehni: 
terjchule. 477 XZarrabee Str. 

EEE TE 

Verlangt: Fin junger Mann um Milhwagen zu 

fahren. 092 Garroll Une, 


Verlangt: Agenten. Lohn und Kommifiion. F. 
Schmidt, 226 Milwaufee Ave. 3lag,im 


Rerlangt: Ein ältlicher verheiratheter Mann, der 
mit Pferden umzugehen verſteht. Nachzufragen 
Abends. 1466 Wellington Ave. 


Verlangt: Porter, Morgens Saloon reinzumaden. 
372 W. Ban Buren Str. 

Berlangt: Dann auf einer Trud: Farm, Sommer 
und Winter Arbeit. GuterLohn. Nahzufragen Sonn 
tag Morgen zwijchen 8 und 10 Uhr bei frank Krauie, 
Nordoft:Ede Franklin und Madijon Str. frja 


Berlangt: Guter Maiter für ftetige und Dinner 
Arbeit, in Reftaurant. %1 S. Clark Str. Tria 


Berlangt: Arhiteltur-Eifenarbeiter, Bladimith 
und Helfer. Peterfon, Structual Iron Works, 1123 
Velment Ave. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit, nit über 45 
Sabre alt, der Pferd bejorgen und mit Xool3 um: 
gehen fann. 187 Center Str. 


Verlangt: Porter. M. Waflermann, ESüdweit:Gde 
Monroe und Glarf Str. 


Verlangt: Borter in Saloon. 
Referenzen. 

Verlangt: Ein anftändiger Porter für Saloon. 329 
Milmaufee Ave, fria 

Verlangt: Ein junger Mann für Küchenarbeit. — 
De La Salle Inftitut, 3. Str. und Wabajb Ave 


173 Glart Str. — 


Berlangt: Männer und Fraueu. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Work) 


Verlangt: Guter Koch oder Köchin. 306 Wells Str. 





Verlangt: Abbügler und Handmädden an Obers 
röden. 643 Morgan Str. dofr 


Stellungen juhen: Wianner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
den fann, 

Geſucht: 
Hand an 

Geſucht: 
beit. Adr.: 


Solider Lunchloch, der auch die Bar ten—⸗ 
ſucht Stelle. Adr. A. 108 Abendpoſt. 
Deutſcher Konditor ſucht Stellung als 2. 
Cates. Adr.: T. 8480 Abendpoſt. 
Selbſtſtändiger Bäcker ſucht beſtändige Ar— 
T. 379 Abendpoſt. irſa 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung in Reſtau— 
rant. Ofierten unter Z3. 904 Abendpoſt erbeten. fi 
Gejuht: Starker Junge fucht Arbeit in jauberem 
Mildhgeihäft. Kann gut mit Pferden umgehen. — 
9 2., 18 String Str. frja 
Geſucht; Mann, im Röhrenlegen und Trangmiſſion— 
Arbeit erfahren, juht Stelle. Adr.: 8. WT Abends 
poſt. fria 


Geiuht: Deutjcher Kavallerift jucht Stelle alg Reit: 
lehrer. Adr.: T. 882 Ubenppoit. frſa 


Geſucht: Anſtändiger Mann, guter Koch, war 1 
Jahr als Porter und Bartender thätig, jucht dauern= 
de Stellung. DO. Schueßler, 19 Tel Court. doft 

Geſucht: Bartender in mittleren Jahren, ledig, 
mit beſten Referenzen verſehen, wünſcht dauernde 
Beſchäftigung. Adr.: S. 700 Abendpoſt. dofr 

















Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Platz als Janis 
tors. G. W., 242 Larrabee Str. 


Verlanugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


LEaden und Fabriken. 


Verlangt: Wrappermacher. Parkſide Mfag. Co., 
96 Oſt Ohio Str. frſaſon 

Verlangt: Erfahrene Waiſt-Hände, 3158 
Calumet Ave. 


Verlangt: Mädchen, Bäckerſtore zu tenden. 879 W. 
North Ape. 

Verlangt: 600 Frauen und Mädchen für Michigan, 
zum Schälen von Pfirſichen und Birnen. Lohn &Oc 
bis $1.40 pro Tag, Board und Zimmer 82.50 pro 
Woche. Nachzufragen: 118 Fifth Ave., Zimmer 4. 
Verlangt: Seamnäher, auch Taſchenmacher an Ho— 
ſen. 73 Ellen Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen als zweite Hand an 
Gates. Guter Xohn. Stetige Urbeit. 181 W. Divifion 
E:tr. 

Verlangt: Gute Nähte: und Waift: Preffer anHofen. 
73 Ellen Str. 

_ Verlangt: Mädchen zum Helfen beim Verpaden von 

Medizin. Dr. Pujched, 1619 Diverjey Boulevard. 
2erlangt: Operators an Cloat3. 36 ®W. North 

Ave., 2. Flop, binten. 

__Verlangt: MikinerpTrimmers und Lehrmädcen. 

231 E. Worth Ave. dofr 

Verlangt: Mädchen, das Kleidermadhen und Zu: 
ihneiden zu eriernen. 240 Homer Str. doft 

Verlangt: Eine Hand an Knopflöder an Goftumz 
Nöden. 11 S. Kart Str., Zimmer 8. midofja 


fofort. 

















Verlangt: 200 Mädchen an Sammet:Süten zu ar: 
beiten Ausgelernte und Lerner ſogleich erwünſcht. 
George Wagner, 86 Wabaſh Ave. 26a0 wæ 


Saus arbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 259 
Webjter Ylve., Top srlat. 


— —— — —— — 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
455 E. North Abde., Flat A. 


Verlangt: Eine Waſch und Putzftrau. 500 W. 
Chicago Ade. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Braucht nicht zu waſchen. 
Hamilton Court. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, eines das deutſch und engliſch ſpricht. 
Kein Waſchen und Bügeln. Guter Lohn. Kleine Fu: 
milie. 625 Weit Taylor Str. 


Verlangt: Anftändiges ordentliches Mädchen, 14—16 
Sabre, zur Silfe der Hausfrau, am liebiten, wenn 
fie zu Sauje ichlafen kann. Nachzufragen: 272 Oft 
North Une, Top flat. 

Verlangt: Hausarbeitsmädden, Familie von 2. 8. 
347 Oft North Uve., 1. Flat. ’ 


Verlangt: Mäpdcen für leichte Sausarbeit. 209 
Dayton Str. 

Verlangt: Wädchen für Küchen: und Hausarbeit. 
Keine Wäjhe. 4.50. — 131 R. GClart Str., Store. 

Verlangt: Mädchen i 
540 Burling Str. 


— Mädchen für Hausarbeit. W3 Augufta 
Str. 


Hausarbeit. 
Geoto Dietrich, 901 





—— 





Verlangt: Aelterte Frau findet gutes Heim für 
leichte Beihäftigung. 509 NR. Maribiield Ave. Hi 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 92 
Milwaufee Ave, 


„Derlangt: 15—I6jäbriges Mädchen für Gausarbeit. 
NRuß zu Haufe jhlafen. 365 Webfter Ade., Top Fiat. 


_Berlangt: Geihirrwafcerin. Yan Buren und Glart 
Str., Union Xoop Reftaurant. 


Verlangt: Mädden oder Frau mittleren Alters für 
Hausarbeit. Kleine Familie. 1237 Seminary Blaze. 


Verlangt: Ein dentihes Mädchen oder Frau für 
Küchenarbeit. Muß etwas vom Kochen verftehen. Kann 
zu Haufe jhlajen. 0 Blue Island Abe. 


——— 

Guſt. Strelow's älteſtes deutſches Stellender mitte 
lungsbureau befindet ſich 1814 Wabaſh Ade eine 
Treppe. Mädchen und Frauen für irgend eine ür— 
beit finden noch immet gute Plätze. Herr ſchaften ge⸗ 
wifjenhaft bedient. Haushälterinnen immer an Hand. 

4ag,1 

Berlangt: Köhınnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Huusbälterinnen, eingewanderte Mäds 
Gen erhalten fofort gute Stellen bei hohem Lohn in 
feinen Brivatfamilien duch deutiche Bermitt- 
lungsburzau. 654 Sedgwid Str., Gde Genter. Mrs, 
Runge, Wittiwe. l4ag,1mf 


W. eller!, das einzi te deutfch-ameri 
niſche — ai De Er 


Clear! Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Bute Pen 
195. Sian? 


Beriangt: Frauen and Diadden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Dausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reſtau— 
rant. 21 Archer Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. Muß etwas vom Kochen verſtehen. 
Lohn 84. 280 Archer Ave. 


Verlangt;: Gute deutihe Wafchfrau. Schwarz, 124 
Emerjon Ave., nahe Grand und Robey Str. — 

Verlangt-:Mädchen für Hausarbeit. 1741 Wright: 
wood WÜve.., 3. Flat. x 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 788 Jadjon Youlevard. i 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. 543 Dearborn Avbe., 1. Flai. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Flat. 3 in Familie, Guter Lohn. 4634 Vincennes 
Uve., 2. Flıt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 195 3. Str., 2. Ylat. 


terlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 1258 George Str. Les frja 
Verlangt: Bufineblundg:-Köhin. 198 W. Randolph 
Str., Gde Halited. frfa 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeinegaus: 
arbeit. Yamilie von 4. — &4 Warren Uve., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen oder mittel⸗ 
jährige Frau für gewöhnliche Hausarbeit in kleiner 
Familie Gtues Heim. 54 Webſter Ave., nahe Clauk 
Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Une. 


BVerlangt: Aeltlihe Frau alsHaushälterin, Kühen- 
mädchen, nettes Hausmädden, 1814 Wabajh Xpe., 
1 Treppe. 


Verlangt 
231 E. North Ave. 
Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Kleine 
danıilie. 808 Wilfon Ave, 2. Flat. doft 


"Perlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Sutes Heim. 4136 Calumet Ade., 1. Flat. dofr 

Verlangt‘ Ein tüchtiges Haus: und Kiihenmädchen 
oder Frau. Guter Lohn. 4259 ©. Aſhland Ave., 
Saloon. dofrja 


Veriangt: Junges Mädchen zur Auspilfe in Küre. 
4) 5. Halfted Str. doir 


Verlangt: Mädchen, 18 bis 17 Jahre alt. 99 Ely⸗ 
bourn Abe. doft 


„Germania“ 518 Wells Str. (jetzt 810 21. Place), 
reellite Plazirung deuticher Mädchen. dofria 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemwöhnliche 
Hausarbeit. 4807 Prairie Une. dofr 


_ Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
174 W. Randolph Str. dofr 


Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit und ein Mädshen für zweite Arbeit. 3427 
South Parf Ave. midofria 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 674 48. Str., nahe Grand ar 
mibofr 


1724 Diverjey 
fria 


:KRatholijhes Mäddhen für Hausarbeit. 
dofrja 





Verlangt: Ein tüchtiges junges deutjches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Muß etwas vom Kochen 
und Baden verftehen, auf dem Lande. Zu erfragen: 
34 Oft Wafhington Str., Zimmer 808, zwiſchen 9 
und 1 Uhr. midoſa 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte ſofort 
untergebracht bei den feinſten Herrſchaften. Mrs. 
S. Mandel, 175 31. Str. Tag, imt 


2 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gejudt: Eine Frau fuht Pläge zum Wajhen und 
Pügeln. 816 13. Str., oben, 


Gejuht: Anftändiges lutheriiches Mädchen fuht 
Stelle al3 Haushälterin bei achtbarem Wittiver mit 
fleiner Familie oder bei altem Ehepaar. Gutes Heim 
bobem Kohn vorgezogen. Offerten unter %. 83 
Ubendpojt erbeten. fria 


Sefucht: Jüpdifches Mädchen juht Stelle für Hause 
arbeit. 152 Newton Str, 


Geiuht: I4jähriges Mädchen fuht Stelle für leid: 
ten Plag. Adr.: 907 Posmworth Une. 


“ Gefucht: Wlleinftebendes Mädchen juht Plat als 
Haushälterin 39 Heine Place, nahe Eleveland, oben, 
2. Flat. dir 


Gefuht: Mädchen juht Stelle inSaloon als Köhin. 
Nichter, 561 Elton Ave, doft 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Arbeitspferd. Nachzufragen: 

Sonntag Morgen, 108 String Str., hinten, —— 

tſa 

Zu verkaufen; Zwei Waggonladungen ſchwerer weſt⸗ 
licher Pferde. Clybourn und Diverſey Ave. 

Zu verkaufen: Kleines Pony. 206 Waſhburne = 

fria 


Zu verfaufen: Topbuggy, 2: oder 4-figige, Aus 
wahl von 2 guten Topmwagen, billig. 5018 State Str. 


Hunderte don neuen und Second Hand Wagen, 
Bıragicd, Kutichen und Gejchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Spredt bei uns dor, wenn 
Ihr einen Bargain wünjht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabajh Une. 2lag,imX 








Möbel, Sausgeräthe 2. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Geuts das Wert.) 


Zu verfaufen: Eine große eichene Bettitelle mit 
Spring wegen Raummangel billig. 241 Oft 37. Str. 
mdofjjon 


Piano, mufitalifhe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents bad Wort.) 


Nur 5 für ein jHönes Rojewood Piano. $5 mo— 
natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion. 2Uag,liv 


Rähmaihinen, Bichcles ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Ihr könnt alle Nrten Näbmajihinen kaufen zu 
Wholcjales'Breijen bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
filberplattirte Singer $10,. High Arm $12. 
Wiljon 810. Sprecdt vor, ehe Ihr Fauft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritl, 2 Cents das Wort.) 


Löhne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
tollettirt. Garniſhee beſorgt, ſchlechte Miether ⸗nt⸗ 
ternt. Hypotheken forecloſed. Keine Vorausbezahlung. 

Ereditor5 Mercantile Ugency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
F. Schultz, Rechtsanwalt. —C. Hoffman, — 

b,1j 


Wir fabriziren volle Auswahl von Gas= und elek: 
triichen Ginrihtungen. PBreije die niedrigften, Sebet, 
008 wir bieten, ehe Ihr kauft. U. S. Mig. & Light: 
ing Eo., 57 Weit, Waihington Str. lag, imX 


Zu verlaufen: Patent, geeignet für Kirchen und 
Theater, oder Partner verlangt mit etwas Stapitel. 
Fred. Berger, 820 Daldale pe, zwijchen 7 und 8 
Uhr Abends. doft 

— — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtsge—⸗ 
ihäft: jeder Art zufriedenſtüellend beſorgt; Bankerott⸗ 
Verfahten eingeleitet; gut ausgeſtattetes Kollekti— 
rungssDept.: Anſprüche überall durcheoſegt; Lödne 
ine tollettirt; Wbftrafte eraminirt. Befte Reje⸗ 
sonzen. 155 YaSalle Str, Zimmer 1015. Telephone 
Sentral 582. 5uod.lj 

Walter G. Kraft, deutfcher Adpofat. Fülle 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Rechts» 
geipäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Berfab: 
ten in Wankerottfälen. Gut eingerichtetes Kollelt:s 
sung3: Departement. Anſprüche überall durchgejegt 
vöhne jchnell Follektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waihington Str., Zimmer 314, 
Tel. M. 188. 9ot? 

Fred Plotke, Rebtsanwalt. 

Alle Rehtsjahen prompt beforgt.— Suite 84—U3 
Unity Building, 79 Dearkorn Etr. Wohnung: 105 
Osaood Sir. no», 1j 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Luther 2. Miller, Batent:Anmwalt. Brompte, forg« 
fältige Bedienung; vechtögiltige Patente; mühige 
Breije; Konjultetion und Bud frei. 1135 Wonad ı0d. 

Wiun!* 

Bm, R. Rummler, deutiher Batentanwalt, 

MeBider Theater⸗Gebäude. 19j1,2* 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſetr Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Die X:Strahlen, 279 &. Clark Str., turirten 2000 
Reute, unt. Anderem Garpenter Suagland, 118 Dears 
born Str., John Boiler, 277 Clark Etr,, und Ja= 
tob Singer, 50 State Str. YagX,im 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str., ESprizial-Arzt. — 
Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗ Nieren, Leber: und Man 
genfrantheiten jhmell geheilt. Konjultation und Uns 
terjuchung, feci. Epredftunden 9-9, — — 

a 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Engliſcher Unterricht ertheilt. 885 Southport Are. 


midoft 
Ureadempof Muſic, 568 R. Aihland ne. 

nahe Milwarkee Ude. Gier Klaile 

und G@uitarre, 


, Bioline, Mandoline, Sither 
en. "ale Sorten Seltene zu 


nterricht im 


wocner der R 


Sefhäftsgelegenbeiten. 
(Anzeigen unter-viefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gut gelegener Grocervftore, großer 
Stod, feine Firtures,- fpottbillig für Bear. Keine 
Agenten. Mu jofort verfaufen. Ede Webiter Une. 
und Orhard Str. i - fra 


— ——— — —— — — — 

Zu verlaufen; Kohlen⸗ und Holz-Yard in guter 
Nachbar ſchaft billig. Billige -Miethe. Bargain. 297 
— 9 M, Nortb pe. 


Zu verfaufen oder zu vertaujchn für Chicagos 
Property, Grocery und Mentmarker mit Pierd und 
Wagen. Adr.: S. 707 Abendpoft. feja 

Zu_verfaufen: Wegen Todesfalles, gute Büäderei, 
nur Store:Geihäft. 25 Jahre geführt. Günftige Be: 
dingungen. Wdr.: 3. 926 Abenppoft. jricdi 


Zu verfaufen: ein altetablirter Saloon, in guter 
Lage, in Yabrif:Zentrum. Eigenthümer zieht fih zu: 
rüd. Gute Gelegenheit für richtige Leute, Nachzufta⸗ 
gen: 265 Dit 0. Str. frjiamo 


‚gu verlaufen: Cafe, Tanzballe und Zimmer, bil: 
fig. Muß verlaufen. Otto Ulrihs, 36 LaSalle Str., 
immer 506. frjafon 


Zu berfaufen: Billig, gutzahlender Bädereis und 
Eonfectionery:Store an der Nordjeite. Adr.: &. 725 
Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Milchroute. 243 Augufta Str. 


419 Blue Island Ave. 


gu verfaufen: Milchroute, 3 Raunen. 9 W. 23. 
Place. frſa 
Zu verkaufen: 8600, Päderei in beiter Sotalität 

auf der Nordmeitjeite. Adr.: PB. 500 Abendpoft. 
mijr 





gu verfaufen: 4 Kaunen Milchroute nebit Jubehte, 
frantpeitshalber billig. 3631 Honore Str dife 





„Hinger, GrundeigenthHums: und Geichäftsmaller, 
59 Dearborn Str., vertauft Grundeigentfum und 
„jeder Art Gejchäfte“. Schnelle und reelle Transat- 
tionen. Käufer und Verkäufer follten vorjprecden. 
ag, im 
gu berfaufen: Ein feiner Grocery: und Delitatef- 
fen: Store. auf ter Mordfeite. Keine Wgenten. €. 
Schutt, 301 Chamber of Commerce. Waug, 1w 
Zu verkaufen: Feiner Crockery-Stote, nächſter La— 
den 5 Block entfernt. 241 Ooden Ave. dofr 


Zu verfaufen: Gute Zeitungstoute. BR. Waſh 
tenaw Ave. doji 


Zu verlaufen: Mildhroute und Grocerpftore, wegen 
Ubreije. 619 Waihburne Une. ag, 1X 


Zu verkaufen: Villig eine gutgehende Baderei — 
Nachzuftagen: 137 Wells Etr. 2Wag. Lw 


Zu verkaufen: Grocery- und Delilateſſen⸗Stote — 
Adr.. 3. 911 Abendpoſt. midojr 


Wegen Krankheit zu verlaufen: Ein leichter Sroce: 
vy:, Delifateffen=, Zigarren: und Zabalftore. 439 N. 
Marſhfield Ave. ag27,1m 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon. Qurd: 
ichnittlihe Ginnahme KO pro Tag. NRahzufragen: 
69 Zarrabee Str. " 2bag,imX 


Zu verlaufen: Gute Saloonz, billig. Nakzufregen 
Abent!. 284 Hudion Xpe. %ag,imX 


Zu verfaufen: Salvons. Nahzufragen 9-35 Grant 
Vlace. 26a0, IwX 
Zu verlaufen: Gutzahlender Delikateſſen- u. Fiſch— 
Store; Taoeseinnahmen 80; Freitaas 870. 600 
billia. Adr. T. 860 Abendpoft. Waow 
—r — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Vartner verlangt, ehrlichet Mann, im Weingeſchäft. 
Etwas Kapital. W2 Oſt North Äve. 


Suche einfache proteſtantiſche Frau, etwa 50 Jahre 
alt, als Partnerin und Haushälterin. Muß 8200 
bis 3) für Gefhäft haben. Kann dasſelbe nach 
Probe und unter eigener Kontroße führen. T. 86 
Abendpoft. 


— — — — — — 


Zu vermiethen. 
a an En Bund nn 


‚Bu _vermietben: Brid-Bajement für Yamilienwä- 
ihe. 29 Rees Str, 


gu dermiethen: Flat von 6 Zimmern an finder: 
loje Leute, billig. HW N. Halited Etr. frja 
‚gu verinietben: Ed:Store und Wohnung, paflend 
für Dry Goods oder irgend ein Geſchäft. Nachzufra— 
gen: 586 Weit Belmont Ave. friajon 


Zimmer und Board. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Kleines freundliches Zimmer. 329 
Mohawt Str. 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer. 22 Grove Court. 
—fr 





Zu bermiethen: Zimmer mit Board; moderne Ve: 
quemlichkeiten. SIR. Hoyne Ave. Privat. 2öagio 


—. 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Junger Mann juht Zimmer 
a Board bei Heiner Familie. Udr.: T. 891 Abends 
poft. 


Geld auf Diöbei 2c, 
(Anzeigen unter diefer Wubril, 2 Gents das Bert.) 


Geld! Geld! Geld! 


Brauchen Sie welches? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str., Simmer 304, Tel. Gentral 1060, 


und 
459 W. North ve, nahe Roben Str. 
Telephon Weit 611. Zweiter Floor, 


Wir mahen Darlehen in großen oder fleinen Bes 
trägen auf furze und lange Zert auf Möbel, Pianos, 
Pierde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Denfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab» 
zablungen arrangirt nah Euren Umitänden, jo das 
Shr fie ohne Unbeguemlichleit oder Werger einhalten 
tönnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungeftörten 
Beiig. Keine Veröffentlichung. Keine GErlundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn, 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen: Company 
f&uldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, jo bes 
zahlen wir e3 für Erd ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr e3 mwünjcht. 

Unjere Weitjeite Office ift für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordiweitjeite 
twehnen, jo daß fie nit nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fahrgeld fparen. 

Wenn e8 Euch nicht paßt, vorzujprechen, fchreibt 
oder telephonirt Central 1060 und wir jihiden unjes 
ten Bertramensmann zu Gud,. 


Dei uns wird deutjch gejprochen. 


Hebt diefe Anzeige und WAdreflen auf, fie fommen 
manchmal jehr au ftatien, 


Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Sir., Zimmer 304, Tel. Gentral 1060, 


und 
459 W. North Upe., nahe Robey Str. 
Telephon Weit 611. l2ag,im?% 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u, f. m, 
Sleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehnen Euch die Möbel nicht weg, wenn tele 
die Anleihe machen, jondern laffen diefelben 
in Gurem Befig. 


„. Bir haben das - 
größte deutjidhe Gefhäft 
in der Etadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
He werdet es zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
dorzujprechen, ehe Ihr anderwärt3 hingeht. 

Die figeriie und zuverläffigfte Bedienung zugeficert 
N. 9 Frend, 10ap,132 
1238 Saale Straße, Ziınmer 8. 


Gel>! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearbora Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicado Mortgage Xoan Company, 
immer 12, Haymarfet Theater Puilding, 

161 ®. Madifon Str., pritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend ielde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werdin. — Xheiljahlungen werden zu jeder Zeit an- 
cenonmen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 
werden 
Chicago Mourtgage Lovan Gompanı, 

175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und — 
a» 


— Geld gu verleihen — 

auf Möbel u Bianos, ohne zu entfernen, ınSummer 
von 820 biz 2200, zu den bilfigfen Raten und leichte- 
ften Bedingungen ın der Gtadt. Wenn Sie don uns 
borgen, laufen Sie feine®efabr, dab Sie Ihre Sachen 
verlieren. Unjer Geichäft ift verantwortlih und lang 
etablirt. Keine Rahfragen werden gemadt. Alles pris 
vat. Pitte, vorzuiprechen, ehe Sie anderswo Hingeben. 
Alle Auskunft mit Bergnügen crtbeilt. 

Wir berechnen niht3 für das Ausftellen der Papiere, 
Das einzige deutihe Geihäft in : 
Adler Leib Go., 70 LaSalle Str., 3. 4, Ede Rans 

dolph Str. D. E. Boelter, Manager. 22mzX* 


Chicago Gredit Gompyeany, 
92 Saale Str., Jımmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenflände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leite Udzablungen. Riedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Sprecht bei uns Bor 
und jpart &chd. 

92 LaSalle Etr., Simmer 21. 1jn® 
Brand: Dffice, 534 Lincoln Ude., Lale View. 


Rortbweftern Mortgage Joan Go, 
465 Viilmaülce Une, Bimmer 53, Ede Chicago 
Une., über Schroeder’3 Apeibete. 
Geld gelichen anf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
m. f. w. zu den billigften Zinfen; rüdzahlber w’e maa 
mäünjdt. Jede Zahlung —— ae Gin» 
un wer erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von und borgen, Vauꝰ 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer- Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Warmländereien. 

Bargains in Michigan-Farmen! — Fahrpreis nur 
&3 Eruts, 125 Meilen von Ehirago— 

120 Ader, Haus und Verbefferungen, nur „ . 21508 

8 Ader, Haus, 1000 Fruchtbäume . . +: 200 

40 Adır, Haus und Verbeflerungen, nur. . $ 70 

Für Lifte jhreibt an Geo. Bridges & Go., Bangor, 
Mid. 25ag,dınd 


Zu verfaufen: $2000, leichte Bedingungen, 20 Uder 
Farm, neues 7 Zimmer Haus und Barn, 10 Meilen 
von ChicagosÖrenze, jehwarzer jandiger Boden, gute 
Hühner: oder Trud-Farm, in Dort, 1 Meile zur 


Station. Zimmer 601, 67 ©. Clark Str. tja 


Nordweſtſeite. 


&5 monatlich kaufen eine fhöne Lot in&.E.&roP* 
großer Nilwautee Ude Additioa, 
im Herzen der 27. Ward. 

102 Zotten in den legten acht Wochen verkauft. 

263 ıbrig bleibende zu $300 das Stüd und aufwärts. 
Konınt und jeher Euch diejes Gigenthum an, wel 

des Alle, Die e3 je geichen, alö die drachtvollſte 

Eubdivifion bezeichnen, die je auf der Nordiveftieite 

ausgelegt wurde, Die erften Käufer von Lotten in 

©. 6. Grob’ Eubvivifions haben immer große Bros 

—— 

ertäufe und Konzerte finden ſtatt in dem pracht⸗ 

vollen Bart auf dem unten Y 
Freie Erfurfion, Sonntag, 2. Gept., 
& ‚um 2 Ubr Radhmittags. 

a €. Grop’ Spezialzüge verlaflen das Chicago & 
orthiweitern Depot, Kinzie und Wells Str., um 2 

Uhr Nahmittags, dalten an bei Glybourn Station, 

vreie Zidets am Babnhofsgitter. 

— Wie das Eigenthum per Straßenbahn zu erreichen: 
tebmt Wilwautee Ave. Kabel und eleftrifhe Wahn 

direlt bis zum Plage, oder nehmt Transfer von der 

Elfton Ade., Lincoln Ape., N. Clark Str., R.Halfted 

Eir., 8. Ajbland Upe. oder N. Robey Str. Gar auf 

Irbing Vart Boul'd Linie, fteigt ab an Milwautee 

Are, und geht einen Blod bis zum Verkaufspapilion. 

» Wie das Gigenthum per Hohbahn zu erreichen if: 

Nehmt Logan Square Brand der Metropolitan 

Sohbabn bis California Ave. und nehmt elektrijche 

Gar an Milmautee Ave. zum Eigentum; oder nehmt 

die Nortbweitern Hochbabn bi8 Sheridan Drive und 

fteigt um auf die Yrving Part Boulevard Gars, 
feigt ad am Milwaulee Une. und gebt einen 
lo tüdlih zum Eigenthum. 

„Speigoffice auf dem Eigentbum offen heute und 

jeden Tag. Fragt nach in der Sauptoffice jeden Kag 

und toir führen Euch nad dem Gigenthyum hinaus. 
e. 6. Groß, frfajon 
 Seöfter Floor, Dajonic Temple, Chicago. 


a Zu verfaufen: Bequem zur Lammndale Station der 
Metropolitan Hohbahn gelegenes neues 8 YZimmer 
Haus, mit 2 Parlors und Speijegimmer, Kühe und 
bier Schlafzimmer und Badezimmer mit Borzellan 
Badewanne, Marmor Wajchbeden etc.; Preis nur 
$2275, „wenn jogleich genommen; nehme $150 Baar 
und $15 per Monat von zuverläfiigen Yeuten. Sprect 
vor beim Gigenthümer, 1183 R. Lamndale Wpe., 
awei Vlods nördlich Wn Armitage Ave. Nehmt Mes 
tropolitan Hohbahn bis Xamndale Ave.Station, 
oder Armitage Uve. Car bi$ Latondale Une. und 
gebt nördlich. Dag*t 


ae ee 

gu terfaufen: Wellington Wpe., 14 Blods weitlih 
den Kaliforıia WUpe., zwei Blods3 jüdlih von Bels 
mont WAve., nahe R. Francisco Ave. — Reued zweis 
födiges 6 Zimmer Haus, eichenes Kamin, fein po— 
lirt, Borzellan glafirte Badewanne, Marmor:Waich: 
baffin, offene Blumbing u. S. w. Preis $2250. Nehme 
$150 Baar und $15 pro Monat. — Sprecht dos irgend 
einen Wochentag oder Sonntag zwijhen 10 Uhr 
Vorm. und 6 Uhr Abends. fria 


$15 den Monat—Neues 6 Zimmer Haus; heißes 
u. kaltes Waffer; Porzellanglafirte Badewanne, offene 
Plumbing; Gichen: Mantel; Alles neu und mos 
dern; beit arangirtes Haus der Nordiweftjeite; oder 
derfaufe auf monatlihe Wbzahlungen von $21 eins 
ihließlih Zinien. Epredht vor beim Gigentbümer, 
1819 Bernard Upe., halber Blod füdlih von Belmant 
Ave. Nehmt irgend eine Gar, die Belmont Ave. 
freuzt und nehmt Transfer an Belmont Üpve. Gar, 
weitlich laufend. frie 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häujer an Yums 
boldt Straße und Uddijon Ape.; City Waller, 7 Zus 
Tajement, Erwer:Einrichtung, nahe Elftons, Belmont 
und Arving Park Boulevard Gars. Nur $1400. 350 
Anzahlung, $12 monatlih. Agent ift Sonntags 
2143 N. Humboldt Str. zu fpreden. Genft Melms, 
Gigenthimer, 1959 Milwautkee Ave. 2ıny® 


Zu verfaufen: 14ftödiges neugebautes Haus mit als 
len modernen WBerbefferungg, 1741 N. Ridgemap, 
nche Milwaufee Ave. Eigefipümer in 1715 an ber= 
jelben Straße. Ebenſo Xotten zu billigen Breifen. 
Kommt und überzeugs Euch jelbit, ehe Ihr ſonſtwo 
fauft. frja 


Aus gezeichnetes Geſchäfts-Grundeigenthum, 50 bei 
150 Fuß, an der beſten Straße der Rordweſtſeite, 
Preis 82,00, iſt zu derkaufen oder zu vertauſchen 
für Privat⸗Reſidenz. Womöglich kein Agent erwünſcht. 
Adt. A. 110 Abendpoſt. 27ag,iw 


Zu verfaufen: Lot in Avondale, nahe Milwautee 
Ape., billig. Nahzufregen: 85 N. Wihland Xve., 
Mite Kruszinsti. 29ag,iv 


gu verkaufen: 2 Lotten und 3 Käufer, Vorzufpre: 
ben: 755 Diron Str., nahe North Ave, 29ag,imX 


Nordieite. 


Zu verfaufen: 400 E. Ravenswood Park Üpe., Kal: 
ber Blod nördlid von Belmont Avenue, gegenüber 
Gros Barf Station: Neues Sedhs-Zimmer-Haus; 
Eichen = Kamin; Worzellan glafirte Badewanne; 
Marmor = Wajchbeden u. j. mw. Preis $2500; nehme 
8200 baar und $l5 pro Monat. — Spredht vor beim 
Cigenthümer irgend einen Wochentag oder Sonnlay 
zwiichen 10 Uhr Vorm. und 6 Uhr Abends, fria 


Srundeigentdum und Geld. — Nordjeite und Late 
View Häujer und KLotten billig zu verfaufen. ars 
men und Stadteigenthum zu vertaufchen. Geld von 
$500 aufwärts zu 5 WBrogent zu verleihen. Schmidt 
& Son, 222 Lincoln Uve., Ede Webiter. Telephone 
Kortb 989, 25agim, jomodon 

gweiitödiges Bridhaus, 2X70, an Hudjon Wve., 
4 Blods vom Lincoln Park, muß fofort wegen eines 
Todesfalles zu dem Spottpreife von $3600 verkaujt 
werden. Nur $1600 Anzahlung nöthig. — Richard 
A. Koh & Co., Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle 
ESir., Ede Monroe, 2603? 





Eüdweltieite. 


Zu verlaufen: Wegen Ueberjiedelung nah meiner 
Yarım für den Spottpreis von 3650 Xot Nr. 1366 ©. 
Lawndale WUve., nahe 33. Str., Straße gemadt und 
Ulles bezahlt; gediegener Bargain. Eigenthümer 
unter 8. 8346 Abendpoft. ZSaglmXf 


Zu verfaufen: Ein ganz neueß fünf Zimmer Brid: 
Front:Haus; Preis nur $1275;nehme $10O Baar und 
$Y per Wonat. Hachzufragen 4551 Groß Wpve.; nehmt 
Wihland Uve.:Gar bis 46. Str. oder 47. Gtr. Gar 
bis Xajflin. —ljep 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen eine Farm, 
ein Zwei-Flat Haus, Gde. Faſh, 144 Madiſon * 
do ft ſa 


Berſchiedened. 

Zu vermiethen: Weſtſeite Flats mit oder ohne Keis 

zung — verſchiedentlich gelegen. 
Flats. 


. ® 

Flat! . . . 
. . 

® 


4: Zimmer . + $12 bis $%9 
&-3immer «. lö bis 25 
6=3immer .. i 
. 


Tzgimmer 


Fiat . 
lats . 


Wichtige Notiz für Miether, 


SH habe neue vier bis acht Zimmer Käufer, befte 
KRonitruftion, moderne Berbeflerungen enthaltenp, 
pradtvoll deforirt und in guter Nahbarfhaft, nört: 
lich, jüdlih und meitlich, welche ich auf monatliche 
Vbzablungen verfaufe,. von $13.50 bis $27.50 pro 
Monat, einjhließlich der Zinjen. Nur $100 bis 8150 
Baarzahlung nöthig. Yhr könnt mit Eurem Miethös 
geld ein Heim kaufen. Spredht vor oder Ahreibt für 
Pläne von 150 neuen Käufern, in allen Xheilen ber 
Stadt u. Borftädte gelegen, zu verfaufen auf monat: 
Ih Abzahlungen, benjo wie Miethe. Miethet keine 
Wohnung, bevor Ahr gejehen habt, wa3 für ein net= 
tes Heim Jhr kaufen köunt für Euer Miethögeld. G3 
tojtet Euch nur 1 Gent, um e3 auszufinden. Sendet 
mir eine Pojtlarte und ich jende Guh die Pläne. 
Screibt jofort. 2-Zlagt 

©. &. Groß, 6. Floor, Majonie Temple. 


Zu verfaufen—$8 bi3 $20 monatlid, ebenjo mie 
Miethe, bezahlen für Gure Auswahl aus 150 neuen 


Häujsrn: 
: Breis, 
5:Bimmer Häufer 7 
5-gimmer Säujer 
4:3immer Käujer 
7-Zimmer Häuſer 
—— Hã uſer 
T=:gimmıer Käufer 
5:$immer Häujer 
7:3immer Häujer 
8:Zimmer Häujer 
5:8immer Käufer 
ie Häujer . 
10: Zimmer Häufer 2 
Schr Beine Anzahlung erforderlid. Gpreht dor 
oder jchreibt wegen illuftrirtem Zirfuler von 150 
neuen Häujern an der Rord:, Eüd: und Wefjeite 
und in BVorftädten gelegen, zu $975 bis $4500, auf 
monatliche Abzahlungen, jo niedrig wie Miethe. G3 
koftet Goch nur einen Cent, ausjufinden, was für 
ein fofiges Heim Ihr Euch anihaffen könnt für das 
Geld, was Ahr für Mietbe zablt. Nah Empfang eis 
ner Poitlarte jhide ih Euch Pläne. 22—31293 
€. &. Gros, 6. Floor, Mafonie Temple, 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufchen oben 
zu vermieiben? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen von 10-12 Uhr Bormittcgs. — 

Richard A. Koch & Co. 

New Vort Life Gebaude, Rordon Eae vaSaule unv 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8 
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Finanzielles. 
(Unseigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 


Geld ohne Kommifjion. — Loui$ Freudenberg der= 
leiht Brivat-Kapıtalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miflion. Vormittags: Refidenz, 377 R, de übe. 
Gde Cornelia, nahe Ghrcago Ade. Rahmittags: 
Difice, Zimmer 1 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 


Brivatgeider zu den niedrigften Raten, auf Ghicage . 
Grundeigentum zu verleihen. 


Grite garantirte Gold:Hpothelen non $200 bis 43000 


"eenniagg offen von 9 dis 12 Uhr Vormittags. 


A. æ 
Simmer 9 Hin a Il j Ein übe Man, 





Aller guten 
Dinge find drei, 
leifbers Garne 


geben nie aus. 
Werden nie bart. 


2 


Halten 


länger ald Alle Anderen. 
Mit einem Pfund ftridt 
man beffer und mehr als 
mit zweien von minder- 
wertigen Nachabmungen. 


E 
= 


— — — — 


Die Zuflucht. 


Roman von Andree Theuriet. 


Foriſetzung.) 


Unbeweglich, mit 
und ſorgenvoll gefalteter Stirne ſtand 
Katharina da. Wohl flüſterte in 
ihrem Innern eine leiſe Stimme, daß 
ihr Vater vielleicht Recht habe und ihr 
ein großer Stein vom Herzen genom— 
men würde, wenn ein Anderer es auf 
ſich nähme, Vital die Veränderung 
ihrer Gefühle zu enthüllen. Anderer— 
ſeits aber hatte ſie nur ſehr wenig Ver— 
trauen in das Zartgefühl und den Takt 
ihres Vaters und fürchtete, daß er Lo— 
cheres den harten Schlag auf zu ſchrof— 
fe Weiſe beibringen und ſo das Herz 
einen Mann brechen werde, den ſie ſo 


hoch ſchätzte und für den ſie noch immer 


eine warme Zuneigung empfand. 
Als der Oberförſter ſah, daß ſie in 
ihrem Entſchluſſe hin und her ſchwank— 


te, fuhr er mit noch überzeugender Leb⸗ 


haftigkeit fort: „Glaube mir doch, und 
laſſe mir freie Hand. 
nicht bereuen. 
bei gewagt? 


zum Ziele gelange, bleibt es Dir noch 


immer unbenommen. Dich perſönlich 


mit Herrn von Lochères auszuſprechen. 
Auf alle Fälle habe ich Dir dann doch 


wenigſtens den Weg gebahnt und den 


Anfang erleichtert ... Na, alſo einbver— 
ſtanden? 


von Lochères' Gefühle, ſei nicht abſpre— 


chend und verletzend mit ihm, wie Du 
es manchmal mit Leuten biſt, die Du 
zu Deiner Anſicht befehren willft. Wies | 


recht eindringlich, daß 


berhole ihm 


wenn ich mich auch nicht entfchließen : 


tönne, ihn zu beirathen, ich ihm doch 
immer in iparmer, 
Hreundfchaft zugethan bleibe.“ 
„Natürlich,“ entgegnete der Ober- 
förfter. „Dentft Du, ich fei ein Bar- 
bar und miffe nicht, mag Lebensart tft? 


... Beruhige Dich, ich werde jehr bor= 
fichtig zu Werke gehen und ihm die Gas | 


che gewiß nicht rüdfichtslog an den 
Kopf werfen, fondern abmwarten, bis 
eine qünftige Gelegenheit mir ein Ge- 
Tpräch unter vier Augen ermöglicht und 
die paffende Einleitung bietet... Du 


aber zeige Dich zurücdhaltend und ber= | 


meide fo lange ein Alleinfein mit ihm, 


bis ich die entfcheidenden Worte ges | 


fprochen habe.“ 


Sie hatten fi) indeffen dem Schloffe | 
genähert und famen gerade in dem Aus | 


genblide dort an, al3 das erfte Gloden- 
zeichen zum Gabelfrühftüd ertnöte. 
Bital und Feli erwarteten ihre Gäjte 
im Empfangsfaale. Auch heute, ebenjo 
iwie damals, 


Harazde zum eriten Mal betreten hats | 


ten, trugen die Vorhalle und die übri- 
gen Räume des Erdgefchoffez ein feit- 
liches Gewand. Sardinieren und Va— 
fen maren mit Rofen und frifehem 
Grün gefüllt. Quftige Sonnenftrahlen 
ſtahlen ſich durch die halbgeöffneten 
Jalouſien, und hinter den in den Gar— 
ten führenden Glsathüren ſummten 
leiſe die Inſekten. Katharina betrach— 
tete ſchweigend den reichen Blumen— 
ſchmuck, das beredte Zeichen eines herz— 
lichen Willkomms. Unwillkürlich ver— 
ſenkte ſie ſich in die Vergangenbeit, und 
ſchmerzlich zog ſich das Herz zuſammen 
bei dem Gedanken an die Veränderung 
ihrer Gefühle. In dieſem Augenblick 
begegneten ihre melancholiſchen Augen 
denen Vitals. Auch ihn mußte wohl 
ſoeben eine ähnliche ſchwermüthige Em— 
pfindung gequält haben, denn das jun— 
ge Mädchen entdeckte in Lochères' Blick 
einen Ausdruck bitteren Schmerzes, der 
ihre geheime Angſt noch ſteigerke. 
Joſevh meldete jetzt. daß angerichtet 
ſei. Vital bot Katharina den Arm 
und führte ſie in den Speiſeſaal. Er 
wies ihr den Platz neben Feli an, wäh— 
rend er ſich ſelbſt mit Louéſſart den. 
jungen Leuten gegenüberſetzte. Auf 
dieſe Art konnte Lochères nicht nur 
Fräulein von Loueſſarts Bewegungen 
vnd Mienenſpiel, ſondern auch das 
Verbalten ſeines Sohnes mit Leichtig— 
keit beobachten Katharina fühlte die 
beabfichtiate Ueberwachung wohl und 
geiate deshalb eine aukerordentlichegu- 
rüefbaltung, die freli tief befümmerte. 
©o Sehr er auch feine aanze Tiehenz- 


mürdigfeit entfaltete, um feine Nachba= | 


tin au erheitern, fo maren doch alle zar- 


ten Nufmerffamfeilen und fein Iebhaf- | 


te3 Geplauder nicht im Stande, Ka: 


tharina in eine freundliche Stimmnug | 


au berfeken. ital bemerkte die ohne 
Erfola bverichmendeten Huldiaungen 


feines Sohnes ebenio out, al8 die ans | 


ſcheinende Gleichailtigfeit de jungen 


Mädchens. und aemann dbaburdh all- | 
mäblich feine Gemüthsruhe und linbe: | 


fanaenbeit wieder zurüd. „Wahrfchein- 


ich,“ dachte er, „ift e8 nur eine einfeiti= | 


CASTORIA FürSäuglingeund Kinder, 


Ps Sarte, Pia Php fmmar Rakanft Haht 


geinttem Kopfe | 


Du mirit e8 | 
Außerdem was ift das | 
Wenn ich meinen Auf: | 
trag fchlecht ausführe oder nur halb | 


Darf ich drauf losgehen?“ | 
„Meinetiwegen,“ murmelte fie, „aber | 
ich bitte Dich inftändig, Jchone Herrn | 


ehrfurchtspoller | 


als Pater und Tochter : 


| ge jugendliche Schmwärmerei meines 
| Sohnes, die aber feine Nachbarin nicht 
' erwidert. ch habe mich ohne Grund 
| aufgeregt und werde Katharing gleich 
ı nad Tifch in aller Form Abbitte lei- 
ſten. Sedenfal® aber muß ich das 
Strohfeuer de3 jungen Gchmärmers 
' To rafch al3 möglich durch einen falten 

MWafleritragl löfchen und noch heut Va— 

ter und Tochter eröffnen, daß es hödhjite 

Zeit fei, unfere bevorftehende Heirath 
dem Befanntenfreife anzuzeigen.“ 

Da drei der Tifchgenoffen faft gänz- 
lich von ihrem beunruhigenden G.dan- 
fen, die ihnen auch die Luft am Effen 
nahmen, erfüllt waren, fo fonnte natür- 
(ich feine heitere Stimmung auffom- 
men. Louöffart allein ließ es fich bor= 

‚ trefflich fchmeden und aß für Piere. 

Trotzdem bemerkte er wohl, daß das 
Geſpräch in’3 Stoden gerieth, und er 
' gab fie) alle Mühe, eg wieder zu be= 
leben. Er hatte ein qute3 Mundmert 
| und die Gabe, lange Zeit über nicht3- 
jagende Dinge Tprechen zu können. Zus 
erit erging er fich ausführlich über die 
borzügliche Auswahl und Zubereitung 
der Speifen und bie Tyeinheit der 
Weine. Dann veranlaßte er Zeli, von 
feinen bisher unternommenen Gtreif- 
zügen durch die Wälder zu erzählen, 
und machte ihn auf befonders jchöne 
Ausflüge aufmerkfam, die er noch für 
ihn in petto habe, fall3 er ihn auf jei- 
I nen dienstlichen Gängen begleiten wolle. 
„Da fallt mir ein,“ fagte Vital, „ha= 
ben Sie ihn nicht fürzlih nach den 
‚teben. DAuellen’ geführt?“ 

„Doch“ er mwiderte der Oberförfter, 
„Käthehen und Yhr Sohn Maren fo 
' entzüctt davon, daß ich fie nur mit 
ı Mühe mieder bon dort fortbringen 
fonnte.“ 

„Die ‚fieben Quellen!“ fagte Xo- 
heres mit einem Seufzer. „Ach, mie 
lange ift e3 ber, daß ich zulegt dort 
mar, ich möchte fie wohl gerne einmal 
| wiederfehen.“ 

„Nichts ift leichter ala das! Ich bin 

gegenwärtig hauptfächlich in jener Ge- 
‚ gend befchäftigt. Da fönnten wir ung 
| ganz gut einmal zum Bilnit verab- 
reden.“ 

„sch weiß noch etwas Belleres,” 
; entgegnete Vital. „Da jett ein frifcher 
ı Wind geht, auch nach dem Kaffee die 
| größte Hige vorüber fein wird, fo 





ı Ichlage ich vor, gleich heute diefen Spa= | 


| ziergang zu machen.“ 

Diefer Vorfchlag wurde von Allen 
; mit großer freude angenommen. Yeli 
fehnte fich nach einem ungeftörten Zu= 
fammenfein mit Katharina, der Ober: 
fürjter rechnete darauf, beim Nückwege 
; Gelegenheit zu einer ernften Ausfprache 
ı mit Zocheres zu finden, und diefer 
| hoffte Fräulein von Louäfjarts Füh— 
; rer zu fein und fich dabei für den 
Irennungsfchmerz und die angjtvolle 
| Aufregung der verfloffenen Stunden 
' zu entjchädigen. 

Bei der jeßt herrfchenden allgemeinen 
| Befriedigung der Tifchgenoffen wurde 
die Mahlzeit in munterem Geplauder 
| beendet, und gleich nach dem Kaffee 
rüftete man fi zum Abmarfch. 





Zweiundzwanzigſtes 
Kapitel. 


Während Lochères und Feli ſich Hut 
und Stock holten, traten Herr und 
Fräulein von Louéſſart aus der Vor— 
halle. Im Hofe ſagte der Oberförſter 
zu feiner Tochter: „Nimm meinen Arm 
und laß ihn biß zu den ‚fieben Quel- 
len’ nicht mehr lo8. Das ijt das ein=- 
ige Mittel, daß Herr von Kocheres ein 
Smiegefpräh mit Dir anfnüpft, ehe 
ich Gelegenheit gehabt habe, mich mit 
ihm augeinaderzufeeßn.“ . 

Als Vital gleich nachher mit der Ab- 
ficht herbeieilte, dem jungen Mädchen 
feinen Arm anzubieten, bemerkte er zu 
feinem großen Verdruffe, daß Katha= 
tina® Water bereit3 deren Arm ergrif- 
fen hatte. Er berrief fich nun auf fein 
Hausherrenrecht, aber der Oberförfter 
erwiderte ihm in beftimmtemn, menn 
auch böflihem Tone: „Entjchuldigen 
Sie, lieber Freund, daß ich meine Toch— 
ter felbjt führe, allein fie ift ein wenig 
müde und fommt — geftüßt auf mid 
— beim Steigen weniger außer them, 
da fie an meine Gangart gewönöt ift.“ 

AUNe Vier ftiegen nun den fandigen 
Weg durch die Zauberfchludht hinauf. 
Das Waffer des fleinen Teiches war 
durch die legten heftigen Regengüffe fo 
angefhmwollen, daß es big an den 
Rand reichte; ein leichter Oſtwind 
| fpielte im Röhricht, Fräufelte die graue 
MWafferflähe und trieb fie fprudelnd 
| gegen die Ufer und die niebrigen Däm- 
me, bi3 fich die Wellen endlich ala Kleine 
' Waflerfäle in den raufchenden Ge- 
birgsbach ergoſſen. 

„Sie ſehen,“ rief der Oberförſter in 
ſeinem ſchulmeiſterlichen Tone, „da ha— 
ben wir einen neuen Beweis für die 
Richtigkeit meiner an die Verwaltung 
gerichteten Beſchwerden. Der Teich 
tritt aus. Nun braucht bloß wieder 
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Trägt de 
Unterschrift 
voy 


| der vergangenen. 


oche, fo wird fi 
dag Wafler in wilden Fluthen bie 


Schlucht hiunnterſtürzen. In Four: 
aur-Moines ift. der Meuriffontanal 
fchon jet in einen Strom umgewandelt 
und hat die daneben liegenden Fußmege 
ungangbar gemacht. - Wahrhaftig, wir 
| leben wie mit einem Damoflesfchwerte 
; über dem Haupte! Wber wa kümmert 
| das die pederfuchjer auf der Präfektur! 
| Die fiten ja unbehelligt auf ihren Le- 
derhodern und fümmern fi ben 
Kudud um unfere Beichwerden .. . 
Sie werden fi natürlich nicht eher 
rühren, ala bis das Unglüd da ift und 
ihm nicht mehr»abgeholfen merben 
fann!“ j 

Noch lange Zeit ſchwatzte Loueffart 
auf dieſe Weiſe fori. Die Nothwen— 
digkeit der Errichtung geeigneter 
Schugdämme im Biesmegebiet mar 
ſein Steckenpferd, das er, wenn 
einmal beſtiegen, nicht ſo leicht wieder 
verließ. Während dieſer gelehrten Ab— 
handlung war die Geſellſchaft auf dem 
Hochritt angelangt. Als ſie die von 
Eichen umſtandene Siebenquellen— 
ı Tchlucht erreicht hatten, fchlug der Ober- 
| fürfter, den fein eifriger Vortrag fehr 
' erbigt hatte, vor, hier eine Kleine Rajt 
| zu halten. 
| „Wir haben ung Alle mehr oder we- 
Iniger heiß gelaufen, und da wäre e& 
| fehr unvorfichtig, fogleich in Die Schlucht 
binabzufteigen, wo e3 eifig kalt ift. Wir 
mollen ung lieber vorher hier noch ein 
wenig niederſetzen.“ 

Mit der Zunge ſchnalzend, fügte er 
hinzu: „Wie ſchade, daß wir nicht einen 
von den herrlichen, erfriſchenden Li— 
qeuren mitgenommen haben, die es in 
Harazée zum Kaffee gab!“ 

„Ich habe Ihretwegen daran ge— 

dacht,“ ſagte Lochères lächelnd, „und 
das Nöthige mitgebracht, um uns bei 
ben „ſieben Quellen' einen Grogg 
brauen zu können.“ 
| Dabei reichte er Louöffart eine mit 
ı Rum gefüllte, ftrohumflochtene Flafche. 
| Zweimal goß der Oberföriter davon 
in die hohle Hand, fehlappte die Flüf- 
figfeit mit der Zunge aus, mwifchte fich 
den Schnurrbart und zündete nach ei- 
nem lauten Ausruf der Befriedigung 
anbächtig feine Pfeife an. 


(Fortfegung folat.) 





Zolalberidjt. 
In Schwulitäten. 
| 
| 


Die Gläubiger der Firma, Ihomp= 
fon, Miller & Eo., welche in Nr. 588 
DB. Madifon Str. ein Bantgefchäft be= 
treibt, fiellten gejtern im Bundestreis- 
gericht den Antrag, die Bant ala ban= 
ferott zu erklären. 

Die Ihatjache, daß bereit3 am 25. 
Auguft 3. E. Eulen im Kreisgericht 
die Einjfegung eines Maijenvermalters 
für die Bant beantragte und fpäter 
Frau B. 9. Burton in demfelben Ge- 
richt einen Befchlagnahme-Befehl auf 
Grund einer Forderung bon $580 er: 
wirkte, hatte die Gläubiger beunruhigt 
und fie beftürmten die Bant um Rüd- 
erftattung ihrer Einlagen. Dem An- 
fturm fonnte die Firma nur kurze Zeit 
Stand halten. Die Betenten, melche 
behaupten, daß Ausftänbe der Bant im 
Betrag: von $4500 vorhanden find, 
ı und bie Einfeßung eines Mafjenper- 
walters für die Firma fordern, find: 
N. H. Sartinhour mit einer Forderung 
‚ bon $350, Phil. PB. Menard mit $298 
und E. PB. €. Stauffer mit $134. 

‘m Bunbespiftrittsgericht reichte ge> 
ftern €. Egan, Hilfs-Superintendent 
der Illinois-Zentralbahn, das Geſuch 
ein, alter Verbindlichkeiten im Betrage 

bon 83000, denen keinerlei Aktiva 
gegenüberſtehen, entlaſtet zu werden. 
Die Schulden werden durch ein vom 
Kreisgericht von Zee County ausgeftell- 
te3 Zahlungsurtheil repräjentirt, mel- 
ches Francis Egan als Teftamentsvoll- 
| ftreder ber verjtorbenen Helen Egan 
gegen ihn in Händen hat und das auf 
Egan 





Be Hypothekenſchuld bafirt. 
mohnt Nr. 3164 Late Bart Xoe. 

Sonftige Banterottgefuche murben 
eingereicht wie folgt: €. J. Schultz, 
Schulden $420.17, Beltände $50. Frau 
Henriette Groß, Schulden $6161, Be- 
ftände $100. Frant ©. Meighley, 
Schulden $2119.26, Beltände $100. 
D. W. Bomeroy, Schulden $7262.17, 
Beitände $335. Alfred H. Egan, 
Schulden $2984.34, teine Beltänbe. 
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€ ift ganz Daffelbe im warmen fowohl 
wie Taltem Better, wir haben 


Rheumatismus 
un» 
Neuralgie. 


@3 ift ganz Dafielbe, wad au» Wet 


oder Urfade fein mag, 


St 
Jacobs Oel 


iſt dafſelbe ſichere Heilmittel. 
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Shermerpilld, IU., 30. Aug. Das 
St. Zofepbsheim mirb dem— 
nächft einen erfreulichen Zuwachs er= 
halten; die Patre Heich und Richarz 
und bie Brüder Remigius, Friedrich, 
Tibelis, Wilhelm und Domitian, bie 
am 12. Auguft vom Mutterhaufe 
Steyl ihren Abjchied nahmen,‘ werden 
in den nächlten Tagen bier ermartet 
und bamit wird (nad) Abgang von P. 
Yifcher) Die Zahl der PBatres und Brü- 
ber auf 22 anwachlen. Den Neuan- 
fommenden werben hervorragende Ab— 
theilungen in ber neuen Anftalt, mie 
Architektur, Buchdruckerei und Buch— 
binderei nebſt Gartenbau zufallen, wo⸗ 
zu die Betreffenden wohl geeignet ſind. 

Das St. Joſephsheim und alle 
Freunde deſſelben dürfen ſich freuen 
über dieſe Perſonalbermehrung, wo— 
durch der gute Erfolg der Anſialt um 
ſo ſicherer geſtellt wird. 

Die Feier des ſilbernen Jubiläums 

der Genoſſenſchaft findet ſtatt am Feſte 
Maria Geburt, 8. September, und um 
Sonntag, den 9. September. Alle 
Freunde und Wohlthäter ſind herzlichſt 
eingeladen. Eine Fair und Verlooſung 
berjchiedener Gegenftände wird damit 
verbunden. Gejchenfe zu diefem Zmede | 
werden dankbar angenommen. 
Die Genoffenfhaft fteht auf einer 
fiheren mirthichaftlichen Grundlage, 
bedarf aber doch noch weiterer materiel- 
ler Unterftügung, damit der angefan- 
gene Bau, der nun fcehon weit in die 
Lande hinausfcheint, zum guten Ende 
geführt werden fann. ‘hr (gegen Zin- 
jen) anvertraute Gelber find auf diefe 
Weife durchaus ficher angelegt, da die 
ganze ausgedehnte Miffionsgefellichaft 
Bürgfchaft leiftet. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in i 
bes Gounty=Glerts ausgeftellt: DE 

Albert 9. Goodwin, Nellie M. Paul, 32, 24. 

Eowin Wenmoth, Johanna Drate, 44, 48. 

Thomas Kelebof, Katherine Oguret, 45, 24. 

Renhart Hering, Minnie Steele, 33, 36. 

sojef Giemniewsti, Julyanna Wrollensta, 2, 18 

William Ferbidjon, Amanda Holmjtrom, 25, } 

Vernard Glonfi, Maryanna Yantorwsta, 4, 19. 

William W. Alan, Minnie Doesburt, 32, 2 

E. Foreſter White, Catherine Klotter, WB. 2. 

Ingore Soderſtrom, Joſephine Swanfon, 31, 30, 

William Clart, Carrie Cordray, 27, 27. 

Fortunata DVlataia, Annie Di Roja, 27, 

Eruſt Lint, Minnie Friezer, 39, 20, 

sojeph Gafilionis, Lindvina Daunorayczi, 30, 18. 

Deotr Gielje, Maryanna Dupet, 21, 23. 

Gharles E. Temple, Frances 8. Aut, 27, 19. 
sohn Dailey, Mary Bell, 23, 18. 
Charles Haafe, Minnie Guegen, 38, 17. 

Bietr Zolad;, Petroneta Kaputsta, 21, 3. 
Stanislaw Wollenberg, Vamie Bencek, 22, 21. 
William Burley, Maggie Adams, 33, 26. 

Harvey H. Predmore, Frances X. Towle, 8, %. 
William y. Woodruff, GatherineO'Malley, 25, 2L 
William KR. Mitchell, Mona Gardener, 50, 58. 
Arthur M. Balmer, Dolie 3. Ball, 31, 32. 
John Donobue, Catherine Burcell, 27, 26. 
Yevi Stoddard, Carrie Wheeliwrigbt, 26, 20. 
Charles Scely, Pearl Reynolds, 30, %. 
Eli R. King, Hattie A. Fyber, 31, 30. 
Richard T. Hale, Jenette Hazell, 42, 2. 
Alto Feierſtein, Eſther Pereyefsty, W, 22. 
Anton int, Mary Simef, 23, 18. 

Vincent GC. Sztucifo, Annie Berent, 35, 21. 
Arthur PB. Lehmann, Margaret Koliot, 23, 22, 
Andrem Peterſon, Auguſta Oiftram, 42, 36 
William Beterion, Bellie Ferguion, 236, 2 
Samuel Williams, Bertha Broofs, ®, 3 
John B. Homitt, Arilla Hyne, 25, 21. 

AR. Duncan, SHarriet X. Hoteling, 28, 20. 
tmer Yee, Marie Olfon, 26, 27. 3 
Theodor &. Satowsti, Mamie Marchnsta, 25, 3 
Fred Y. Grant, Jennie Gllifon, 38, 23. 
Niholaus Bonert, Sufie Mannerus, 24, 24. 
sojeph Fiicher, Mary Kirjchbauer, 44, 30. 
Friedrich Wollmer, Sopbie F. Smith, 41, 27. 
Charles Ghlinger, Mary Seramor, 35, 24. 
sohn Dliller, Margaret Moriarty, U, 22 

H. A. Majon, Charlotte Ihompjon, 23, 

Gyrus U, Smale, JfabeFN. Holmes, 34, 25. 
Gharles 2. Boggs, Garrie E. Parte, %, 24. 
Baul Kucehm, Emily Eidert, 33, 19. 
sobann Summerfield, Leah Xad, 36, 36. 
Erneſt Rappler, Nellie Euiter, 35, 19. 

Sobn U. Hosler, Annie PBetrie, 36, 34. 
Calvin M. Calanway, Pattie Martin, 32, 3. 
Sarley Squires, Victoria Konesta, 23, 3. 
Gmil Heinz, Noja Fanta, 27, 21. 

Walter Bourne, Cornelia Ban Drendt, 22 
Gilbert W. Godman, Mary EC. Shay, 27, 27. 
Frant Gogenjperger, Frieda Herman, 26, 18. 
Harıy ©. Mojcherroih, Mary Swanfon, 23, 19. 
George E. Bratt, Annie M. Crawford, 9, 2, 
Fred Schaefer, Unna M. Dillon, 35, 33. 
Glarence B®, Battin, Grace D. Yunnel, 24, %. 
Harry M. Smith, Nellie Keaft, 25, 21. 

Sojeph Poihmann, Clara Doehn, 46, 42. 

Garl Senfon, Marie Sanien, 21, 21. 

Fred W. Cor, Katherine Wisniewsta, 20, 21. 


——+) 9; — — 
Todesfälle. 


Narhftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
Shen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zwischen 
seftern und heute Meldung zuging: 

Reagan, Nobn, 30 3., 940 30. Str. 

Rasenftein, Charles, 64 3., 420 N. Lincoln Str. 

Öraßmapp, Minnie, 50 3, Chicago-Hofpitel. 

Go!pdftein, Sarab, 3 I., 323 Marwell Str, 

Kienappel, Nettie, 58 I., 126 Welt Erie Str, 

Gard, Albert, 52 3., 3516 9. Str. 

Srieshbammer, Henry $., 2 3., 2 O0 MW. Erie Sir. 


Ling, George 9., 29 3. 

Kuitter, John, 84 N., 1842 N. Aihland Ave, 
Harding, Kojephine, 53 3., 35 W. 61. Str. 
Radler, Baul 3., 17 3., 222 Sedgwid Str. 
Cohn, George, 15 J., 78 Liberty Str. 


— —ñ— — — 
Scheidungsklagen 


ſind angeſtrengt worden von: 


Charles E. gegen Louiſe Wilcox, wegen Verlaſſens; 
Marie O. gegen Dominick Roſſini, wegen Verlaſſens; 
W. R. gegen Ella Stoner, wegen grauſamer Behand— 
lung: E. J. degen Henriette C. Ereſſey, wegen Ver— 
laſſung; Mabel gegen John E. Tracy, wegen Ver— 
loſſens und Ehebruchs; Bruton F. gegen Suſie Le— 
wis, wegen Verlaſſens; Camilla gegen Angelo Libe— 
ratore, wegen Verlaſſens, Ehebruchs und graufamer 
Behandlung: Zillie E. gegen John B. Nelion, wes 
gen Trunfjuht und graufamer Behandlung; David 
gegen Frieda Dittler, wegen graujamer Behandlung; 
Julia DM, gegen Henry L. MiEullougb, wegen Ver: 
laflens; Eltoy E. gegen Bethanie E. Glapp, wegen 
Lydia gegen WUnton Mayer, Megen grauja- 
mer Behandlung; Kenry Walter gegen Louije W. 
Jones, wegen Verlaflens; Ita gegen Elias ©., alias 
red. Grenend, wegen Berlaffens; Clara €. gegen 
x. €. Ulinjen, wegen Verlaſſens; Alice gegen SoLiı 
©. Gurroll, wegen graujamer Behandlung; Rue geyen 
Bernardino Sanfeliz, wegen graujamer ee; 
Nancy gegen Kohn ©. Ecrath, wegen Berlaffens; 
Nana gegen Fran! Marwell, megen Berlaſſens; 
zu gegen Rodney DB. Slocum, wegen Ehebruch3; 
da 8. gegen Jojeph Cain, wegen Verlaflens; Zeno 
Worth gegen Wlice Wpitney, wegen Berlaflens und 
Ehebruchs. 
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Sau⸗,Grlaubnißſcheine 


wurden ausgefcdt an: 
Mıs. Gliffe, Iföd. Brid:Anbau, 739 Girard Str., 


$ k 
Paul Smistal, Zftöd. Bridhaus, 43 N.Lincoln Str., 
*200 


Eii Meyers, Uſtöd. Brickh-Reſidenz, 1490 N. Monti: 
cello Ave., *81700. 

. ®. Walter, 2ftöd. Frame-Stote und Flat, 811 

Weſt Irving Part Boulevard, $2500. 
N. Gijendrath Eo., öftöd. Brid:fFrabrifgebäude, 

77082 Eliton Wpe., $30,000. 

SW. PBırtler Paper Company, Iitöt. Brid:-Anbau, 
216—18 Dit Monroe Str., $16,00%0. 

Names Martin, Zftöd. Brid-KutihensRemije, 351—58 
Superior Str., 83000. 

N. 5. Liscoff, Iftöd. Brid:Anbau, 1023 Belmont 
Ave. 81000. 

A. Shannon, 2fitöd. Bridhaus, 2136 Wilcox Ave., 

) 


KW. 
E. E. Groß, 36 2ftöd. und 4 Iftöd, Bridhäufer, 
Vita Terrace, $200,000. 


— — 
Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Brundeigentbums » Ueberiragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


Retterjon Uve., 73 F. öftl. von R. 63. Ane., T5X124, 
C. F. Linscott an I. ®. Freedl, $1000. 

Columbia Ave., 250 F. weitl. von Webber Ave., 334 
x139, 8 L. Mitchell an R. U. Mitchell. 54000. 
Larrabee Str., 164 F. nördl. von NRorth Aven, x 

%, 2. Fol; an Frank B. Edelman, 3280 
Drake Abe. 17 5. jüdl. don Belmont Ave, 3X 
125.8, George U. Lorenz an $. W. T. Segebrecht, 


$1350, 
Zalman Ave., 25 F. nördl. von Le Mopne Etr., 5 
x13, Marion F. Curtis an Rihard T. Eifad, 


KW. 

Harding Ave, 48 $. nörbl. von Huron Str, 4X 
125. und anderes Grundeigentum, D. Fith an 
Harven Sandfare, $1. 

Dafley Ude., 161 5. nördl. von Ban PBuren Eitr,, 
18%124, Eharles 2. Gray an Sarah 5. Wetmore, 


T ..... unter Une, 2° % Sin. don Watırkı Mm, 
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Iroker borberkauſ von 
Nlänner- Herbil-eberziehern. 


as Wetter ift ein wenig warm für 

Meberzieher, und unter gewöhnlichen Umftänden 
wären fie fchwer verfäuflich, jo lange das Thermometer 
auf 90 fteht, aber wir haben eine bedeutende Menge 
moderner Röce von legter Saifon an Hand und offe 
riren fie befonders billig, um fie fchnell loszufchlagen, 
fo daß wir die reguläre Saifon nicht mit alten Dorräthen 
beginnen.....Die Heberjieher find von garantirt feinfter Quali— 
tät.......Sie unterjcheiden fi) wenig im Schnitt von den ' 
Röden diefer Saifon, aber das bedeutet bei vernünftigen 


Leuten nichts. 


Ilnfere Offerten find wie lolgl: 


(Kure Auswahl morgen von fämmtlichen Seide- 
gefütterten $15, 820 und $25 Herbft-Heberziehern, übrig 
geblieben von der leßten Saifon..... Coverts, Orford graue Di- 


cunas und Chibets ..... in Bor- und Raglan-Sacons ..... 


Eure Auswahl von allen $10: u. $12:Sorten 


56.25 


BEP” Hiefige und Fremde..... 


beit und Zeit gefoftet, diefe Partien herzuftellen und wir verfihern Eud, daß hier Die 
feinften fertigen Kleider zu faufen find... 


. modern zus 
gejehnitten, Aer— 
mel Seide:gefüt- 
wir. 2 


rangiren von 


— 


242100, F. H. Ehlert u. A. durch M. in C. an 
Alexander G. Burke, 8454. * 

75. Str., Südweſtecke Jefferſon Ave., 906x127, 2. 
H. Stafford an John H. Brown, Sl. 

Luebed Str. 212 F. öftl. von Dakley Ave.. 24x10, 
und anderes Grumdeigenthum, Henry Brandt ui 
Guido R. Silsporff, FW, 

Euperior Str., 45 F. weit!. von Nodiwell Str., 223X 
120.0, 9. €. Beo an Sam. Brown, jr.. 82200, 
Erie Ste, 48 5. öftl. von Hoyne Ave, 481214, 

Fllen Rowiey an aDtry Burke, $2500. 

Congreh Str., 146 $. öitl. von Honne Ave., 30124, 
George WM, Dunne an 3. Henry Yahreney, 82500. 

Fiftb Yve,, 564 FF. nördl. don 28. B., 25%X1254, 
Emma Rinmer u. U. duch M. in E. an Byron 
x, Pearce, 82900. * 

Fiith Ave, 96 F. ſüdl. von 466. Str. MMTo, A. 
W. Griffing an Charles F. Griffing, $l. 

Indiang Aven, Südoſtecke 6. Str. 516l, 
W. Stone an Bertha Cockburn, 57500. 

Evans Ave., 80 F. nördl. von 46. Str, 24X17l, 
Y. E Did u. U. an Ida F. Wids, 82500. 

Drerel Boulevard, 199 F. ill. von 8. Eir., 484X 
1, M. Reiman an Dora Reiman, $l. Rn 

Dasjelbe Grundjtüd, Dora Reiman an Adelheid Hup- 
feld, * 

Waſhington Ave., Nordoſteche 54. Str., 75)156. J. 
H. Hamilton u. U. an Jeſſie M. Jamilton, 81. 
Throop Str., 166 F. jüdl. von 59. Str., 253x124, 

I. M. Eobe an Julius U. Barrows, #1. 

Milwaulce Ave., 190 F. füdöftl. von Chicago Ave., 
244x100, W. Gils an William Eils, jr., $l. 

Leavitt Str, 35 F. jüdl. von 37. Str, 253x124, 
x. Wiliams an I. U. Cbhriitianion, $1. 

St. Lawrence Ave., 223 $. jüdl. von 70. Str, 5X 
123.9, ®. €. Weale an Alice X. Coates, $1. 

Ghapel Str., Nordweitede Franklin Ape., 105x150, 
35. Ward, U. 3. Sweeney an Thomas W. O’Con- 

Thomas 


nor, $1. 
W. O' Connor 
sl. 


Dasielbe Grundftüd, 
Katberine A. Smweeney, 

Bart Ave, 159 Fuk öftl. von Paulina Str., 20X 
131, 8. 8. O Neil an William Xoeffler, $5,700. 
Carpenter Ave., Südoit:Ede N. 5. Str., 802125, 
und andere Grumdftiide, Adair Pleajants an Franz 

ces MeClanathan, $5,738. 

©. 41. Ave. 35 Fuß jüdl. von 15. Str., 335x135, 
Owl Homeſtead Afjociation an Frank Kral, 82,750. 

17. Str., 271 Fuß mweitl. von Yoomis Str., 23X124, 
9. Hande an Kojef Sobota, $2,300. 

Erhange Ave., SH Fuß füdl. von &. Str., 25%x1384, 
G W. Grisdale an Edna M. Voung, 81,800. 

Prairie Ave., 420 Fuß jüdl. von 35. Str., 22x12, 
George M. Warren an Nora Farrell, 83000. 

Orleans Str., 391 us füdl. von North Ave., 75X 
102, E. Warnecke an Frant Schmitz, 5,500. 

Indiana Ave., 75 Fuß jüdl. von 20. Str., 23100, 
Abbie ES. Noyes an Aulia F. Pidett, $5,200. 

frullerton WUve., Nordiveit:de W. 58. Str., 132x125. 
3. Piszezet an W. Matusgensti, $3000. 

Halited Str., 34 Fuß füdl. von 5l. Str., 25X115, 
T. Maheru an MaryRoſenberg, 8000. 

22. Str., Norweſt-Ecke Douglas Boulevard, 50155, 
E. J. O'Donnell an Anton Praſil, 34000. 

Ave. 75 Fuß nördl. von Wabanſia Ave., 
235x125, ©. Carljon an John E. Olſon, 22,500. 
Elifton We, 100 F. nördl. von Edool Str., 25 
x123, 9. T. Yarjon an Nanny Anderjon, 83,500. 
MWincheiter Are., 72 $. nördl. von 49. Str., 24X124, 

K. Auczerewih an S. Kwiatlowsti, $1050. 
PBladbamf Str., 116 F. öftl. vom Elybourn Ape., 25 
x. N. Brugger u. U. durh M. in E. an Betty 
2. Phillips, 15. 
Hamlin Ave, 10 FF. jüdl. von 15. Str., 50%X125, 
V. Pertl an A. Svoiſe, 81400. 


Lewis 


an 


Hermitage Ave., 150 F. ſüdl. von 56. Str, 25125, 


T. B. Lowe an James Baker, $1500. 

Hoyne Ave., 93 F. ſüdl. von 33. Str., 212, J. 
A. Chriſtianſon an J. Williams, $1. 

Grand Ape., Süpdmweftede Xeavitt Str., 24x105, J. 
3. Hughes u. U. durh M. in E. an Alice Hughes, 


Winchefter Ape., 165 $. nördl. von Armitage Üpe., 
224x125, E. Robert an M. Gorniaf, 81800. 

Emerald Ave, 2 F. jüdl. von 8. Str., 337x145, 
Robert Stuart an Charles M. Millham, $3200. 

Beoria Etr., 225 F. nördl. von 62. Str, 3>.125, 
3. 2. Macksrlane u. U. duch M. in E. an Eaflie 
R. Krauje, $1540. 

Wbipple Etr., Eüdmeftede 3. Etr., 50%135, 3. 

125 F. ſüdl. von Wabanſia Ave., 


Rabeſh an Jan Miſet, 84400. 

Humboldt Str. 
235x120. €. W. Fearnum an U. BVreiia, 85%. 

N. 40. Uve., 1294 F. nördl. von Byron Str., 54X 
147, ®. B. Tabor an D. G. Robertjon, 300. 

Sıpftal Str., 160 F. öftl. von Robey Str., 24X118, 
GE. Behmer an Grnit Tojetti, 4000. 

Trumbull Ave., 266 F. ſüdl. von Central und Hum: 
—— Boul., 50212, M. Grall an M. L. Ludwig, 

120. 

Huron Str., MF. weſtl. von Wood Str., 2123,8. 
und anderes Grundeigenthum, W. Eils an Chari⸗s 
Eils, 81. 

Erie Str. 72 F. öſtl. von Robey Str 201214. 
9 M. Iewell an Maria R. Pivola, 81400. 

EHhpreh Str., 171 F. nördl. von Aibhland Str., 24X 
1234, Darp Brandt u. U .an Profop Bla, $1400. 

22. M., 192 %. weitl. von Throop Etr., 24194, 
J. O'Leary u. U. durd M. in G. an Martha W. 
Gage, 1900. 

©. Glarf Str., 50 Fuß nördl. von 19. Str., 100%X 
78, George 9. Shanf an Allen C. Lovejoh, $1. 

Union Wpe., Nordoft:&de 30.Str., 3x1%4, U. Fiola 
an . Duiaf, $3,500. 

Indiana Ave., Südweſt-Ecke 43. Str., 100X115, Fre: 
derid Howard an William W. Shearer, $15,000. 
Gebäulichteiten 351 51. Str., SX135, und andere 
Grundftüde, Banfers and Merhants’ B. & 2. Ui: 

fociation an J. M. Code, 9000. 
—— Grunditüd, 3. M. Eobe an E. F. Thees, 
Sa, 


Houfton Ape., Norbiveitede 89. Str., 30X140, 3. M. 
Gobe an Louis Draeger, $IT50. 

4. B., 2 F. weſtl. von Center Ave. W4X135, 
J. C. Sidler an Michael T. Ryan, 8140. 

Ehields Ape., 10 $. füdl. von 73. Str., 662X1214, 
3. 9. Me@ldown:y an Abner 3. Miller, 5500. 

ESpields Aye., 100 $. jüdl. von 73. Str., 334Xx1214, 
4,3. Miller an Bertda Y. MeGldomwnen. 82500. 

Union Ave., Rordoftede 76. Str, 0X13, $. 
Towner u. 9. an William U.- Lale, $1. 

Wilton Ave., 141 $. nördl. von Addifon Str. 59X 
19, €. Martens an S. Sophia Martens und 
Sufie ®. Martens, 2000. 

Oakley Ave. 9 F. nördl. von Belle Blaine Avr., 
S5x1%H, €. Rudolph an Emil Mademann, KIM, 

Warren Upe., 141 $. iweftl. von Weftern Ape., 35% 
135. D. !. Morril au G. Reinhartien, $1090. 

Grace Str., 193 F. weftl. von Lincoln Upe., X125, 
L. D. Barnard an Julius H. Lemfe, 82500. 

Ocftl. 2 Ader der mweill. 4 Wder, Lot 9, Paltons 
Subdipifion, weitl. 4, jüdmweitl. }, Ser. 34, Town: 
fbip 37. Range 14, ©. Martens an &. Sophia 
Martens, KIM. . 

Armour Ape., pie 48. und 49. Etr., 3X100, 
Benin u. 4 duch M. inG. an M. W. Gage, 


.. 


unjere Preije 
. - 


® . ® = 


Sophia Etr., 375 F. öftl. von Augufta Str., 50X119, 
9. U. Anderjon an Albert T. Xarjon, $10W. 
Howard, $15,000. 

Eeeley Ave., 126 F. jüdl. von Yinslie Str., 26x12, 
Wa. Nagler an Iojephine K. Nagler, $l. 

Cornelia Uve., 100 F. öftl. von Seminary Ave, X 
125, Gottlob Echert an George PB. Schert, 83500. 

Sarriion Str., 46 F. weitl. von Robey Str., 23Xx100, 
Sarah W. Carroll an John B. Carroll, 86000. 

Congreß Str., 205 F. weftl. von Loomis Str., 184X 
165 Wim. D. Kent an Aohn X. Goughlin, $1. 

Dasjelde Grunpdftüd, John I. Coughlin an Minnie 
9. Kent, »1. 

65. Str., 75 F. öitl. von St. Louis Wve., S0X121, 
Marp E. Piggs an Henry E. Hogan, $2000. 

Eiüdl 8 F. von Lot 2 und nördl. 25 . von Lot 3, 
Neiub. Yotten 4 bis 9, Sub. Yot 7 und 8, Greer's 
Sub., jüpmwelt!. 4, 32, 41, 14, 9. 9. Yarjen an \. 
Hagenbud, $150%. 

Garralf WAve., 150 5. mweitl. von Homan Uve., 125X 
150, Harvey 5. Bradett an Weitrus Olfen, KU. 

Dasielbe Grundftüd, Veitrus Oljen an Garrie 2. 
Lradett, $10. 

Hamlin Ave, 72 5. nördl. von Ohio Str., 21X12L, 
©. &. Vinger an 9. E. Ealverjon, $1150. 

Ridgeway Ave., 125 F. jüdl .von 19. Str., 25X125, 
U. Briih an James M. Triner, $2820, 

Wentiworthd Ave., 5 %. füdl. von 9. Pl., 235x125, 
ler. Kathmann an Mary Kathmann, $10,000. 

Wentworth Ave., Süpdweitede 9. BI., 235x125, Mary 
Kathmann an ler. Katbmann, 315,000. 

Galumet Ave., 213 F. nördl. von 57. Str., 50xX134, 
2. FF. George an George I. Williams, $1. 
cl. W., Nordweitede Yawndale Ave, 283x135, %. 
Fiibell m. U. durch M. in G. an Ruffel B. Gates, 

$1250. 

Adams Str., 143 F. mweitl. von Laflin Etr.. 50X 
188%, Wın. W, Dresden an Viola U. S. Dress 
Dei, sl. 

Metropoliten ®., 19,9 8. öftl. von E. 40. Ube,, 
3x7, Wm. € Gould an John M. Brown, 
*4000. 

Superior Ave., 175 F. nördl. von 4. Str., SX124, 
M. Staniec an Joſeph Swiſtak, $1500. 

Dasſelbe Grundſtück, Joſ. Swiſtak an L. Staniec, $1. 

Avenue K., Süpdweit:Ede 96. Str., 100x120}, 6. W. 

Van Endle au Paul Garjon, $1074. 

5l. 6t., 316 5. füdl. von Jowa Str., 3X 

S. Dahl an S. W. Smith, 81500. 

asjelbe Grundftüd, S. W. Smith an AU. Engbergh, 

sul. 

Wentworth Uve., 99 F. füdl. von 69. Etr., 39X138, 
T, €. Yanes u. 9%. durch M. in E. an Martha 
2. Nanes 112. 

4. Str., Nordiweitede Princeton Ave., 32x10, Sa 
rab U. Gocoran an Michael X. Cocoran, 86000. 
Sheritan Drive, Nordiweftede Armitrong Str., 100X 
19, €. 9. Studey an Benjamin F. George, $1. 
Mariana Str., Süpmweiteke Herndon Str., Sxile, 

D. Berfowis an Mojes Bernftein, $2400. 

Hulton Str., 50 $. weitl. von Union Part Et., X 
115, Samuel 9. Cohen an Henry Friedinan, BAM. 

Marisfield Ave, 71%. nördl, von 37. Str., 24X125, 
2. Ward u. U. durch M. in E. an AunaStotolste, 
$2100, 

Gruntfitüde 409 und 411 Oft 57. Str., 57x98, Cha? 
Nonvenat an Elizabeth I. lad, $8U00, 

Curtis Etr., 252 %. nördl. von 110. Str., 29X125, 
I. MWeitergren an John Nelion, $1250. 

Eeipp Uve., 600 5. füpl. von 8. Etr., 33X163, 
% 9. Tidey an De Witt L. Curtis, $1009. 

Sohnfon Str., 211 F. öftl. von 12. Str., 21x1W, 
T. Mavrint an 8. Conofsty, BT5Q. 

2. Ti., 375 $. dftl. von Princeton Wpe., 50%125, 
M. E. Haggerty an die Stadt Chicago, 3000. 


125, 


N 


— 7e 
Marktbericht. 


Chicago, den 30. Auguft 1900. 
(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 

Shladhtvieh — Beite Stier, B.55-86.85 
per 100 BPid.; beite Kühe 4.0.00; Maftichweine 
55.35-85.30; Schafe 3.08.65. 

Molterei: Produfte. — Butter: Kod- 
butter 14—löc: Dairy 16—18c; ECreamery 20-—21c; 
befte Kunftbutter 14—15c. — Käſe: Friſcher Rahm— 
füje 10-10de das Pfund; andere Sorten 10—13kc 
das Pfund, 

Geflügel, Cier, Kalbfleiijh und 
Fifche. — Lebende Trutblibner 6—G4c das Pfund; 
Kühner 9c; Mnten &; Gänie 7—8c daS Pfund; 
Truthühner, für Die Küche hergerichtet, 6S4c das 
Pfund; Hühner SI das Pfund; Enten 6—ice a3 
Pfund: Tauben, zahme, 75c—$1.75 das Dugend. — 
Gier 134—14c da3 Dugend. — KRalbfleiih 69 »as 
Fjund, je nah der Qualität. — Wusgeweidete 
Tämmer $1.10-$3.%W das Stüd, je nah dem Ee— 
wiht — FFilhe: Weibfiiche, Nr. 1, per IM Pfund, 
$7.00: Zander 54c das Pfund; Karpfen umd Büffel: 
Fiih 2—5e das Piund; Grashehte 6—Tc das Pfund; 
Froihichentel 15—5%& das Dugend. 

Friihe Früchte — Ealifornifhe Birnen, 
per Kifte $2.25—-83.50; Pflaumen, vier Körbe, $1.00 
bis $1.25: Tofayer Trauben, vier Körbe, $1.50—1.75; 
Malaga:Trauben, vier Körbe, $1.00—$1.25:; Pfirfiche, 
81.00-81.35; Orangen, 8.0-9.0 per Kite; 
Bananen, $1.00--82.00 per Gebänge; Zitronen $6.00 
bis $6.50 per Kilte; Waflerınelonen, $25-$100 per 
Waggonladungen; 100 Stüd $8.00—$20.00. 

Kartoffeln — 50-60 per Buibel; 
tartoffeln, 82.75.75 per Fab. 

Bemüje — Eeclerie, B: die Lifte; Kopffalat, 
2oc die Kifte; rothe Rüben, 40c per 14 Buipel:Ead; 
Meerrettich, 60c per Dutend; Schwarzmwurzel, 25—40c 
per Dugend; Gurken, Sc per Dugend; Radieschen, 
le per Bündel; Moorrüben, Gc per 1090 Bündel; 
Erbien, $2.00 per Sad; Wahsbohnen, 5%c—$1.00 per 
Ead; grüne Bohnei, 50c—$1.00 per Sad; Blumen: 
tcbl, 20-50 per Geftel; Tomaten, 20406 per 
Buſhel; Süßkorn, te dad Dugend; Zwiebeln, 
10c per Dugend Bündel; Spinat, T5e per Kübel. 


a. J. YOUNG, 
Deutider Spezial: Aryt- 


für Bugen-, Ohren, Rajen und 
leiden. Bebhandelt diefelben gründlich 
und jchnell bei mäßigen Preijen, ſchmerzlos u 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
Jartnädi, ajeutatareh und Schwer 
börigtelt wurde furirt, wo ambers Werzte 
erfolglos blieben. Künftlie Yugen,. Briffen. 
Unterfußung und Rath frei. 167 Dear: 
born Gir.. Zimmer don I—4 > 
—— 10-12 Borm. — Klımil: 261 
’ 2ine Uive., 8-11 Dorm.. 6—8 Abends. 
———_—_———— 


Süß⸗ 


810 


Große Räumungs-Offerte in Frühjahrs-Anzügen.... im Ganzen ungefähr 
500 . . . es ſind ſchöne Tweeds, Caſſimeres, Cheviots u. Worſt⸗ 
eds, und viele ſind ſchwer genug um im Spätherbſt getragen 
zu werden, wenn es Abends kühl wird... garantirte 810 u. 
$12-:Sorten... morgen irgend ein Anzug für 


56 


find herzlich eingeladen, unjere jchönen neuen Herbft:Anzüge und Webers 
jieher zu befichtigen,die jest täglich eintreffen... . e3 hat viel Nachdenten, Urs 


bis 530 


Sichere Heilung aller Tatarchalis- 
fhen Leiden. 


ı AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


@in zuverläffigedStärfungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc: 
Dewirkt Wunder in allen Fällen von 


5chwäche, Rlutarmuth, etc. 


Eine Doſio per Tag erhöht die Lrbenätrafi 
und vertreibt alle Mattigkeit. Seine gute 
Wirkung macht ſich bereits in wenigen Tagen 
bemertbar. 


81.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugsiore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEsUE 


5 fr.mo.mib 


Brüde. 

Mein nen erfundes 
ey i nes Brudhband, von 
AG 2 ſämmtlichen deutſchen 
n. 3 . — 73 PBrofefloren empfob- 
3 * Ba Ü len, eingeführt in 
2 : der deutichen Ar: 
mee, +ft daS beite u. heilt jeden Bruch. Keine falten 
Veriprehungen, keine Einiprigungen, keine Elektri⸗ 
zität, feine Unterbrehung im Geihäft; Unterſuchung 
ift frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Pandagen f. Nabelbrüche, 
Leibbinden für jchiwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Hängebaudh u. fette Leute, 
Gummi-Strümpfe, Grade: 
halter und alle Apparate 
De Verfrümmungen de3 5 
Rüdgrates, der Deine umd ne 

Fübe etc., in reichhaltigiter : Y 

Auswahl zu fFabrifpreiien vorrätbig beim größten 
deutichen Fabrifanten, Dr. Robert Wo'lertz. 60 Fiftb 
Ave, nabe Randolph Str. Spezialift für Brüche umd 
Terwachiungen des Körpers, In jedem Falle vohtise 
Heilung. Auh Eonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 
a 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 00 
gegenüber der fyair, Derter Building. 


Die Aerzte diefer Anftalt ind erfahrene dentfde Spa 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre —*— 





titmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Sebre 
zu heilen. Sie heilen gründlig unter Gera 
alle geheimen Krankheiten der Männer, auen⸗ 
leiden und Menftrunativusfiörungen um 
ration, Hautfranfheiten, Folgen von Gel 
befle£ung, verlorene Manubarkeit ze. 
tionen don erfter Mlaffe Operateuren, 
eilung von Brüden Krebd, Tumoren, Baricocele 
(Hodentrankheiten) c. Konfultirt und bebor Zär 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in umjer 
Brivathoipital. rauen werben dom fFrausnatze 
Dame) begandelt. Behandlung, inll. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunben: 
* Morgens bis J Udr Abendaz Gonntags 
x. 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
VERETTRRE SCREEN 


geplast von Shwermurh, Erröthen, Yilieen, 
lopfen und jhledten Träumen, vie zer Jub 
„Zugendfreund‘‘ wie einfad und billig 
Franfheiten, Folgen der Au Io 
aderbruch (Baricocele), erfch a as 
andere mark und ve rze hrende a’ 
und dauernd geheilt werben können, — 
Heilverfahren. — Aud ein Kapitel über Berbü 

zu großen Riuderfegers und deren jlimme Fol 
Hubant diefes lehrreihe Bud, deflen neuche Auf 
lage nad Empfang don 25 Gents Br 


derfiegelt verjandt wird von ber 
PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spesiak 


l a u 
Rlinit® Lincoln 


De. 
Abds. Ss 8-12 Im 
Nord. Ede Mı ne. 


Optiker. 


Genaue —**8* von % un» 
von Släiern für ale Mängel der Gehtzaft. 
uns bezäglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sir, 
Bor-Dffie. 


gegenüber ber 


a 
Deutiiher titer, 
Brillen und Uugengläfer eine Gmerinlient, 


TER Fra Ei. 


» 
*— 
—* 
4 


3 


J 


% 
a 
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* 


TORE: E 


poLDT SCOQ, fungen 


beforgt. 


(Sin rieſige Herabſetzung 


der Dreife von faifongemäßen Waaren 


Shuh⸗Bargains. 


Lohfarbige Viei Kid und ruſſiſche Kalbleder 
Schnürſchuhe für Männet, angebrochenes Afforti- 
ment der regul. 2.98 
per Baar 
Speziell SL5 dVBorm. — Eine Partie 
bon lohfarbigen Do ongola und Bici Kid Schnür- 
Schuben für Damen, mit jeidenem Belting: oder 
Leder Bear, volljtändiges s Wiiortiment von 
Größen, die &1.50, $1.75 und $2.00 

Qualitäten, per Paar 


Kleider— Extra ſpeziell. 


150 Little Gents' ‚von durchaus 


—* 


Beitee- Anzüge 


ganziwollenen Stoffen gemacht, in neuen beliebten | 


Entwürfen, haben Weften mit einfacher oder 


doppelter Nuopfreibe, elegant ausgeitattet, cin 


zelne Bartien von unjeren $4.00, 83.50 und 83.00 | 


31.98 


Sorten, morgen Eure Auswahl 


für 

500 Paar Arbeitsbojen für Männer, von durch: 
aus ganzmwollenen Caſſimeres 
chen Karrirungen oder Streifen, einzelne War: 
tien von unjeren $3.00, $2.50 und $2.00 


Qualitäten, Eure Auswahl für 5 —X 
Damen- und Kinderhüte. 


Samn - Hüte für Kinder, elegant garnirt, alle 
Farben, $1.25 bis $2.50 mwerth, Eure 25e 
Auswahl für A8cund .. 

in Schwarz, Cardinal, Braun und Blau, 

82.50 werth, um zu räumen, für 


Garnir te Tams für Damen, (Promenaden-Hüte), 
35c 

Domeflics. 
10 Borm.—2 fHiften Fa- 


und 


4ic 


Speziell von 8 his 
britrefter von einfachen jchwarzen Eateens 
ſchwarzen Shirting Drills, 

mwetth 10c, per Yard 


Shirt: Waiſts. 


Weiße Lawn Shirtwaiſts für Damen, reich 
garnirt mit Allover Spitze und Sticerei — leicht 


befhmutt, mtb. $475 bis, 83.00, 
folange der Borrath reicht, morgen ... g8c 


Männer-Unterzeug. 


10 RKiften Merino Unterzeug für Männer, Herbft- 
gewicht, in Camels Hair oder Naturmwolle, ge: 
tade dag Richtige für die gegenwärtige Qempes 
ratur, alle Größen, guter 50e 25° 
Werth, morgen zu £ 


Provifionen. 


Holftein 
4 

750 

Feinſter amerikaniſcher 

Käſe, 

per Pfd 

A Nr. 1 Pienie— 

Schinken, per Pfd... 


Braun C Fitts' 
Butterine, 5-Pfd. 
Drum 


macht, in nicdlis | * 
vr | 42 Dbpd. ga 





r 


— für Morgen. — 
1. | Capes— Ines 


orte, morgen, 1 +20 | 


| 
€ apes— Bades. ir Morgen. | 


Damen, elegant garnirt mit 
Braid. völlig werth 
Aus wahl zu 53. 50 
Eton für Damen, in ſchwar zem und loh⸗ 
farbigem Covert und Venetian Tuch, durchweg 


mit Atlas gefüttert, werth 87.50 bis 53.98 


$10.00, Ente Auswahl zu 


Binder—Girtel. 


25 Dugend Ledergürtel für Damen, große Aus: 
wahl, ipezieller Bargain De 


morgen, per Stück Bo 
Norm. — 45 Bolt Fanch 


Speziell nm 8.30 

— Bänder, Nr. 40 und 60, mwerth 25c 
. 
>» 


Net, Spiten und 
&10.00, Eure 
Eton Jackets 


und 3%, folange der Vorrath reicht, 
per Yard : a —— 
39 =: üde 4 Zoll breites C hiffon Band, 
guter löc Werth, per Yard 


Strumpfwanten. 


nzwoll. Bicycle-Strümpfe, wth. bi3 
zu $1.00 per Waar, 
ipe ziel Ü morgen zu 25e 


158 Dutzend ſchwere gerippte Kinderftriimpfe, in 
wars und lohfarbig, ehte Farben, alle 10c 
Größen, guter 19c Werth, per Paar... 


Meine und Liköre. 
Ein glüdlihes Greignig! Wir hatten eine 
‚grohe Nadirage nad) dem ‚Royal Ruby 
Vort““, der Wein, der ih fo fhnell ver: 
Taufte, als wir ihn zwei Wochen zurüd 
zum Berfauf hatten, und fahen uns zn 
dem Berjuhe veranlaft, mehr Davon zu 
befommen; wir hatten auch glüdlidh Er: 
folg, indem wir etivad mehr alö das erjte 
Mal bezahlten; trogdem offeriren = 
wir Denjelben morgen zu Dem 15€ 
PBreife wie Den vorigen, p. Flaiche 
„per 
die 


Aifibanit ‘ Nahre alter — 
e 32.00; + Gallone, $1.0 


ut 
per Flache . 
Wild Cheren Phosphate, 
4 Unz.=Flajıhe 


Porzellan umd 
Glasivaaren. 


Maſon's PFruchteläfer mit 
Mor zellan gefütterten Dedeln 
und GummisRingen, 


morgen Das 

Stüd . . 
1560 

BT: 


Tünne Biergläjer, 


zu 


6 für 


e Rorzellin Din: 
fer, Stüd .... 


MIIIARNIANRNAIIIIIIIIANFARIRIANAANFRFARAANARFARNARARFAZ III AN ART ART IT TZIRTTIIT 


Be 84 * Salle Str. 
—IL allen Heimat 


Kajüte und Zwiichendew. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 
Epgialität: Deutsche Sparbank 


MER Grbichaiten 
EEE Bollmachten 


Rrenitbrieies Geldfendungen. 


etugezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünfdt. Borans Baar ausbezafft, 


notariel und fonfularifch beforgt. 


BE Militärſachen * Paß ins Ausland. 


m Konfultationen frei. 


Zifte verihohener Erben. um 


Deutiches Konjular: und Rechtsbureau: 
3.8. Ronfulm K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 8 bis 123 . 


J.$.Lowitz 


185 GLARK STR., 


zwiihen Monroe und Adams. 
fämmtlibe Süd Clart Str. Gars. 
* In 
Shi | starten 
Dienftag, 4. Scept.: „Raijer Wilhelm der Großer, 
Erpreß, nah Brenn. 
Dienftag, 4. Sept.: Erpricß, 
„Soutbwart”, nah Untwerpen, 
Drunerftag, 6. Sebt.: „La Touraine*.. . nah Havre, 
Dennerftag, 6. Sept.: 
nah Samburg. 
„Großer Kurfürft“, nach 
Sarhftag, 8. Sept.: „Maasdam“... nah Rotterdam. 
Dienftag, 11. Sept.: „Lahn“ nah Qremen. 
Qbfahrt von Ghicago zwei Tage nprher. 
Heldfendungen durch Deutfche Keichspoll. 
notariel und konſulariſch, 
BE Eıbichaiten, 
Beuifhes Ronfular- 
und Nechtsbureau, 
Office-Stunden bib 6 Uhr Ads. Sonntags 9—12 Uhr 
Shifisfarten. 
$29.50 va Swiſchendech 
Geldſendungen 
Deffentlihes Notariat. 
mit fTonjulariihen Be jan» 
tionen, Spezialität. 
Anton Boenert, 


Eehr bequem für ale mörplichen, meitlihen und 
tür Dampierfahrten von New Hort: 
„Deutihland“, 
nad) Hamburg. 
Mittwoch, 5. Eept.: 
„Columbia“, Expreßß, 
Donnerſtag, 6. Sept.: 
Bremen. 
Mittwoch, 12. Sept.: „Wefternland*, nah Antwerpen. 
BE Dolmanten, 
zegufiet. Worfhup auf Yerlangen. 
185 Clark Strasse. 
$25.00 «s | Europa 
durch bie Reihspoft I3mal wöchentlich. 
Yolmasten 
— ————— Kolle 
167 Washington Str. 


MH iG C. T.Walker&Co 
Ninderwagen · ſahriß 

Mütter, kauft Eure Kinderwagen u. ®or 

Gart8 in diefer billigften Fabrit Ghica- 

008. Ueberbringer diefer Anzeige. erhalten 

einen Gpigenihirm zu jedem gefauften 
Wagen. — Wir verlaufen zu erftaunlich billigeh Brei: 
hi und erfvaren Euh manden Dollar. Ein feiner 
nd ee Robr:Kinderivagen für 87.00, no 


Wir repariren, taufchen um und 
Er elle Theile, die u einem Kinderwagen es 
fenarat, 


herne ntte IAnkma.mamike 


'awilz |< 
ı 
| 


Hohe Temperatur 


iſt unangenehm für Jeden, aber nicht 


gefährlich 


für Jemanden, der einnimmt 


TRINER’ S —— 


Bitter-Wein, 


denn er iſt die beſte und auch die ange— 
nehmſte Medizin, die gegen alle Som⸗ 
merkraukheiten ſchützt. 

Keine audere Präparation hat je ſo viele 
freiwillige Atteſte von urtheils fähigen 
Leuten erhalten wie Triner's Americau Elixir 
of Bitter Wine, das Appetit giebt, die 
Derdauung befördert, das Bint, WMea- 
gen, Leber gnd Mieven reinigt. 

Uniübertrefflidge Medizin für ſchwäch⸗ 
lihde Franen und fränkliche Kinder. 

An Apotheken oder direft vom Fabrikanten 
zu haben. 


JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str.. Chicago, Ill. 
fonnmifr® 


£* die jegige Jahreszeit empfehlen wir un: 
ler reihhaltıges Lager non guien Roth: 
weinen, darunter den berühmten, von den be- 
tten Aerzten jo jebr empfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in der 1893 Columbia Weltausjiellung 
den eriten Breis erlielt. Außerdem enthält 
unjer Lager die vorzüglichſten importirten 
und hieſigen Weine ſowie alle Sorten Whis— 
kies und Liköre zu den niedrigſten Preiſen. 

Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag, difrfon® 53 & 55 Xate Str. 


Berfuht unfer 
» 


Ertratt von Malz und Hopfen, 


Fre Gottfried Brewing Co. 


don der 
Tel.: SOUTH 429. Smammfrli 


Freies Auskunfts-Burean. 


Söhne Toftenfrei Tolleftirt; Rehtsfaden aller 
Uirt prompt ausgeführt. 
4m" 


2 Saale Str., Zimmer 41. 


Zefet Die „Bonntagpoft“. 


Engine 


Bom WIRSETHOR Boltsharatter. 


Der ſchon feit fünf Jahren in Ped⸗ 
ing weilende Arzt Dr. Matignon aus 
Borbeaur hat in frangöfifchen Zeit- 
fchriften zahlreiche Beiträge zur Kennt- 
niß von Land und Leuten in China ge= 
liefert. Go fchrieb er u. U. über ben 
Gelbftmord und den Kindermord ber 
Chinefen, die Medizin bei den Mon- 
golen, den Typhus der Europäer in 
Peking (letere Arbeit wurde von ber 
frangöfifhen Atabemie der Mebizin 
ausgezeichnet), die Dauer der Jmmus 
nität gegen die Boden bei den Ge- 
impften in Nordehina u. |. wm. Dr. 
Matignon hat bei feinem engen Ber- 
fehr mit den Himmlifchen an biejen 
faum eine gute Geite gefunden und 
fchidert fie durchweg als gefühllofe, 
felbftfüchtige und feiner höhern edlern 
Regung zugängliche Menjchen. Schon 
bor drei „jahren erklärte er, feine Er- 
fahrung im Kranfenha zufe beſtätige 
ihm täglich, daß der Chineſe ein jeder 
Theilnahme durchaus unwürdiges We— 
ſen ſei. 

Für Arme und Hülfloſe geſchieht in 
China faſt gar nichts, und die Lage die— 
fer Unglüdlichen ift um fo fchlimmer, 
je mehr man nach Norden fommt, imo 
befanntlich der Winter fehr ftreng tft. 
Dort jcharen fich die Hungrigen und 
Obdachloſen mit Vorliebe um irgend 
einen Führer, ber dann gemöhnlic 
durch Androhung von Branpdftiftung 
von Zadenbefigern und Andern Gaben 
zu erpreffen fucht. ITrogden, jagt Dr. 
Matignon, ift die Lage dieſer Bettler 
feineömegs rofig, und oft fann man 
beobachten, wie fie aus den aus ben 
Häufern auf die Straße gemorfenen 
Adfällen ihre Tpärliche Nahrung lefen, 
die fie gewöhnlich den Hunden ftreitig 
machen müffen. Diefe unfichere thie= 
riſche Lebensweiſe, bei der eine über- 
triebene Nahrungszufuhr mit Falten 
abmechfelt, fcheint übrigens ben be- 
rufsmäßigen Bettlern nicht bejonder3 
jchmer zu fallen, denn fie wiffen fich mit 
wenigem zu begnügen. Befonders wäh- 
rend des Winters bin ich iiederholt 
auf Leichen Tolcher —— in 
den Straßen geſtoßen. Die einen waren 
erfroren, die andern verhungert. Die 
armen Teufel können ſich einer allge— 
meinen Entkräftung nicht entziehen. 
Erſtaunlich iſt es ja nicht, wenn abge— 
magerte Leute, die zwei Tage nichts 
gegeſſen haben, morgens todt gefunden 
werden, nachdem ſie nackt oder faſt nackt 
bei 20 Grad Kälte draußen geſchlafen 
haben. Kein Menſch hat Mitleid mit 
ihnen. Nicht, daß es etwa in China an 
ſittlichen Lehren fehlte — dieſe finden 
ſich in Büchern, öffentlichen Bekannt— 
machungen in Hülle und Fülle — aber 
das Volk kümmert ſich nicht um ſie. 
Beiſpielshalber wird der Kindermord 
von den Morallehrern verdammt und 
von den Mandarinen verboten, bleibt 
aber trotzdem allgemein in Gebrauch. 
Intereſſant iſt dabei das Verhalten der 
Behörden. So ſind Bekanntmachungen 
in folgender oder ähnlicher Form an 
der Tagesordnung: „Die lafterhafte 
Gemohnbeit, die Kleinen Mädchen in 
ber Provinz Fofien zu tödten, beruht 
auf vollitändigem Verluft des Gemij- 
feng. Die Leute, die ihr eigenes leifch 
und Blut vernichten, begehen damit 
Graufamfeiten, die Unheil und Elend 
auf fie feldjt herabziehen müffen. Dieſe 
Leute fordern nicht allein den Zorn 


| des Himmels heraus, fondern übertre- 
ten auch offenbar ..die Gejete des Lane 


de3.” Oder ein Gouverneur erläßt fol- 
genden Befehl: „Ich weiß, daß die Ge- 
mohnheit, Mädchen zu ertränfen, in 
Hokien verbreiteter ift al3 in den ande- 
ren Provinzen. Die unmilfenden Lands 
leute theilen ich gegenfeitig Diejen 
fhändlichen Brauch mit und finden 
ihn Schließlich nicht mehr tadelnsmwerth. 
Sch beauftrage die Beamten und Vor- 
nehmen de3 Landes, Erfundigungen 
| einzuziehen und die Schuldigen, wenn 
| fie gefunden werben, nicht unbeftraft zu 
laffen.” Ein anderer Mandarin wandte 
ſich an die Frauen mit derVerſicherung, 
aß der Mädchenmord nichts nütze, weil 
die Umgebrachten doch wieder als 
Mädchen auf die Welt kämen. DieWir— 
kung ſolcher behördlichen Erlaſſe geht 
daraus hervor, daß die Pekinger Apo— 
theker jahraus jahrein an allen 
Ecken und Enden und ſelbſt an den 
Geſandtſchaftsgebäuden durch Mauer— 
anſchläge Abortivmittel anpreiſen. 

Zu dem chineſiſchen Aberglauben er⸗ 
zählt Dr. Matignon noch, daß Eltern 
oft ſchwerkranke Kinder ausſetzten und 
umkommen ließen, um dadurch die bö— 
ſen Geiſter fernerhin von ihrem Hauſe 
abzuhalten. Dieſer Glaube ſei bei al— 
len Klaſſen der Bevölkerung verbreitet 

und erhalte ſich ſelbſt noch bei den chi— 
neſiſchen Chriſten. Der amerikaniſche 
Schriftſteller Holcombe beſpricht gleich— 
falls die Sitte, indem er ſchreibt: 
„Wenn ein Kind erkrankt, wird es ſo 
gut verpflegt, als die Mittel und die 
Einſicht der Eltern es geſtatten. Erwei— 
ſen ſich aber die Arzneien wirkungs— 
los, ſo wird das Kind entkleidet und 
entweder auf den Backſteinfußboden 
oder einfach vor der Zimmerthür auf 
die Erde niedergelegt. Widerſteht es 
dieſem grauſamen Heilverfahren ſo 
betrachten es die Eltern als ihr wirk— 
liches Fleiſch und Blut; ſtirbt es aber, 
ſo war es ihrer Anficht nach nicht ihr 
Kind, ſondern ein böſer Geiſt, der ſich 
zu ihrem Unheil in ihr Haus einſchlei— 
chen wollte. Dann wird die Leiche auf 
die Straße geworfen, wo der Karren, 
der jeden Morgen die Kinderleichen 
ſammelt, ihn aufnimmt.“ Auch Dr. 
Matignon erwähnt dieſen Karren, der 
von einem Ochſen gezogen, morgens 
durch Peking fahre und auf dem die 
aufgehäuften Kinderleichen bunt durch— 
einander lägen, um dann vor derStadt 
in eine gemeinſame Grube geworfen 
und mit Kalk überſchüttet zu werden. 
Wie bekannt, haben die Miſſionäre 
Waifenhäufer für die ausgefekten Kin- 
der errichtet. Bezeichnend für China ift 
es nun, daß die Gouperneure dieſe An—⸗ 
ftalten in ihren Belanntmadjungen als 
Wohlthätigkeitsbauten der chineſiſchen 
Regierung hinſtellen. Erwähnt ſei bei 
dieſer Gelegenheit noch eine Bekannk⸗ 


Elablirt 
in 
1875. 


Slate, 
Adanıs, 
Bearborn. 


Auferordenlficher Verkauf von Schul-Aleidern für Knaben. 


Adhtung, Eltern! Kommt morgen nach der Fair, ftattet Eure Knaben für die Schule aus umd part Geld—es ift Die allerbefte Gelegenheit, 
die Ihr haben werdet. Anfer Lager in Serbit: und Winter-Kleidern ift eingetroffen— wir haben e8 thatfählih beihleunigt für diefen 
ſpeziellen Verkauf; und die Auswahl ift die größte und vollitändigfte in der Stadt. Fremde in der Stadt, die Knaben zu Haufe haben, 
foltten fi die Bortheile diefes Berfaufs nit entgehen lafien — folde Preife follten nit unbeachtet bleiben — foldhe Gelegenheit, Geld au 
fparen, ift in der That felten. Nnfer riefiges Lager von 3:Stüd-Knaben-Anzügen, (Rod, Weite und Hoſen), die populärften Knaben- 


Anzüge der Saifon, verdient befondere Erwähnung. 


Jiniehofen für Knaben 


Grtra dauerhafte Kniehojen für Nnaben, uns 
gefähr 1,000 Raar,..50 verjchtedene Mufter in 
Gajjimeres und Cheviots, ebenfalls lohfarbi= 
ges Gorduroy, alle Größen bon 3 bis 16 Jahre; 
gerade das Rajlende für den Schul = Gebraud, 
und jehr jpezieller Werth zu un: 
rg jehr jpeziellen Preis Samftag, 450 
s Paar, 


LSange Hoſen für Knaben. 


Dauerhafte einzelne lange Hofen für größere Knchen 
ven 13 bis 10 ‘a ehren, in blauen, jhwarzen und fancy 
dunklen Muftern, jedes Paar richtig gejchnitten und 


1.00 


ertra qut gemacht; eine gute Bartie 
zur Auswebl, und ein Bargain, den 
Ahr jo jchmell nicht vergeflen werdet, 
Samftags Spezial-Preis, per Paar 


Sanzwollene SKuichoien Schul⸗ Anzüge 
für Kuaben, in Größen von.6 bis 16 
Jahren, in fancy Gaflimer® und Che: 
viots, viele gemiacht m. doppelten Kinieen 
ed Ziten: jede! Maar aus guter 
Sau: tThaitigleit und fider zufrieden: 


frelend); tommt morgen 1 45 


und ſucht Euch aus von 

einem großen Aſſort⸗ 
ment für nur 
Veſtee⸗ Anzüge für Knaben, eine ſpezielle 
Vartie in allen Größen. von 3bis8 
Jahren, in einfach blauem u. fauch Che: 

. Diot, neues Herbitgewicht, in all den 
neuen SHerbit = Kombinationen, wirk— 
lich nett ausiehende Anzüge, auf die je- 
der Knabe ftolz jein würde fie zu tragen, 
und unfer Ipezieller 
Brei für Samtitag, der 
nicht üherjeben werden 
darf 


3 Stüd Kniehojen =» Anzüge für Knaben, 
eine ipezielle Partie in Puntlen, dauer: 
barten Gaflimeres, neue Herbſt-Muſter; 
Mod, Hosen und doppelfuöpfige Weite 
übereinitimmend:; alle Grügen von 9 biß 
16 Fahren, jämmtlih gut gemacht und 
hochmodern im Ausſehen, 

einer der beſten Schul— 

Anzüge, der auf unſeren 

Födenrtiichen zu finden ft 

3 Stüd blaue Serge Kniehojen = Anzüge 
für Knaben, mit Wod, SHojen und Dops 
peltnöpftiger Weſte, durchaus ganzWolle 
und ciblan, SGerbit- und Minterz 
Schwere, in Gröken 9 bis 16 Jahre; 
Anzüge, welche immer bübjch ausjehen 
und als die beiten Bar: — 
gains zu betrachten find, 

wenn die Qualität in 

rihtige Erwägung gejo= 

gen wird— ° 


Beine blaue Eerge Kniehofen- Anzüge für 
Knaben, doppeltnöpfig u. jeder fyaden Wolle, 
in dem neuen Serbftgewicht, gerade richtig, 
um von jegt an Durch den Herbft und Winter 
getragen zu werden; alle Größen von 6 bis 


16 Jabren in demYAffortinent 

eingeicloflen; ein VBargain, 

der gewürdigt ierden wird, 

wenn man ihn ſieht — ® 

3:Stüd Knichojen Anzüge für Rnaben, in 
Brößen von Y bis 16 Janren; Rod, Hojen u. 
dazu paflende doppellnöpfige Wefte, gemadht 
eu3 einfahen blauem Gbeptot aus Aderlih 
guter Qualität, in dem neuen Serbit:Ge: 
ticht. Diejes ift einer der beiten Bargains, 
den wir für Mnaben haben, 
und ift einer, der Euch 
obne Zweifel überrajchen 
wird — 


Lange Ooſen Schul 


⸗ 

= Anzüge für Knaben, 
in Herbft: Schwere, von einfahem blauem 
Eheviot, mit einfach: oder doppelfnöpfigen 
Röcken umd neuefter Facon einfach: oder 
doppelfnöpfige Weite; gut paflende, hübſche 
Unzüge für große Knaben; 

jeder Unzug in perfelten 

Schnitt und gut 

pafiend— ® 

Lange Hopfen = Anzüge für Knaben, neuefte 
Moden und Mufter in der neuen sSerbfts 
Schwere von fancy Cheviot und Gaflimere; 
Cralitäten die fih gut tragen und außges 
zeichnete Wertbe find zu dem jpezielen Breis 
am Samftag; dauerhafte 

Futter und Stoffe, die Euch 

befriedigen werden; Gamss 
tags fbezieller Preis 


Kiefige Herablehungen in qulen INänner-leidern. 


' Menn Ihr ein Mann jeid, der gute Kleider würdigt und immer die beiten fertigen Kleider Tauft, die 


zu haben find, lejet die nachftehende Offerte und beachtet genau die Beichreibung der Anzüge, die wir 


jeßt zum Verkauf auslegen zu 7.75. Wir jagen nicht, wie viel fie werth find, 


wir führen nie die 


Werthe in Zeitungen an, aber wenn wir Euch jagen witrden, wofür dieje Kleider früher in der Sais 


fon verfauft wurden, find wir im Zweifel, ob Ahr uns glauben würdet. 
wenn man fie fieht; fommt und erlaubt uns, Cud die Wahrheit diejer Behauptung zu be= 


Widlige Br- 


kannlmadung! 


Herbſt⸗ und Winter: 
Ueberzieher find jest 
fertig. — 


Wir zeigen vollftändige Bar: 


Zweifel, 
weijen. 


feinle Männer Aüzüge 


aus einigen der feinften und hübjcheften Stoffen 
der Saijon, einfchließlih den populären Tweeds, 
Worfteds und Cheviot3; jeder Anzug in dem 
Aflortiment durchiveg mit Seide ftitched und ge- 
näht, gemacht von gejhidten Schneidern, welche 


duch Das Anfertigen von hocdhfeinen Kleidern 
einen quten Ruf genießen, iverden jest don ung 
zu einem Preije marfirt, ohne Nüdficht auf den 
Koitenpreis oder frühere Preije, 
und zwar jo außergewöhnlich 
niedrig für fo elegante Unzüge, = 
wie dieje, Auswahl zu 

w für Männer-Hofjen, eine Partie von 
1. ertra dauerhaften Gafliimeres und 

Cheviots, in dunklen und mittleren 

OBEN: ‚alle gut gemacht und“ ficherlich 
gute Dienjte leiftend, jollte ein Paar in irgend 
einer Naht aus a Ma fo bringt diefelben 
aurüf und wir geben Euch ein neues Baar frei. 


1 = feine Männer: 
95 bhojen, in allen Grö- 

Ben von 30 bis 42 
Taillenmaß, jedes Paar tadellos zus 
geihnitten und geformt, ein Bars 
gain, der gejehen werden muß, um 
gewürdigt zu werden, ein große 
Afortuıent um davon zu Mmählen, 
und genug um jeden Geihmad zu 
befriedigen. 


2.95 


Morfteds, Heidfame moderne Mu: 
fter, in Cheds3 und Streifen, jedes 
Raar forgfältig geformt und alle 
gemadt mit Beinen in der richtigen 
Weite; jede Größe, von 30 bis 44 
Zaillenmaß, in diejer Partie; Aus: 
wahl von vielen twünjchenwerthen 
Muftern. 


für 


tien in 
für ganz feine Mäns 
nerbojen, ein hübfches 
Afortinent in fancy gerade 
die 


ausficht 


Dagegen 


Die gemacht ] 
frühgeitigem Kaufen zu ber: 
anlafien; 


trächtliche Erjparnik; 
rangiren bon 
$30.0 bi 
auf 


fchwinden alle 


allen neueften und 


beliebteiten Muitern, in den 
befannteften Stoffen, 


und, 
jet, zu Preifen, 
find um au 
ein wenig Vor: 
fihert Euch eine be- 
Preiſe 


6.00 


Packard Co.'s wirklich feine Männer-Schuhe. 


Ale die ein prominenter Wholejalehändler auf Lager hatte — jedes einzelne Pear — gefauft von The Fair zu einem Preis, der ung in den 


Stand jett, Eud) die größten je von uns offerirten Werthe in Männer: 


Moderne, Lohfarbige Männerfuße— 


eine jchöne Partie von feinen Schuhen, gemacht von Padard & Co., 
in lohfarbigen, hellen und dunklen Schattirungen von Braun und 
Ruffet, mit Swing oder gerader Xeifte, in allen populären Zehen: 
chunitt und einfachen Schnür-Styles, mit Ni- 
einige gemacht mit fancy 


Facons, in Blucher-S 
ckel⸗, Meſſing- und Self-Color Eyelets, 


Veſting Obertheil, mit einfachen oder faney perforitten Spitzen, Ex— 


tenſion Edge Sohlen, ſtarke Kappen, weiße 


1.39 


zieller Bargaiıy, nur für Samftag. 


GSlace und lohfarbige 
Gacings — alle 
Größen und 

Breiten, 


2. 


Schuhen zu bieten. 


populären niedrigen Orfords, 


modernen Zehen, einjchließlich 


tirungen von Braun, Ruffet und Chocolate, 
Welt, Erxtenfion, leichte oder jchwere Sohlen, leichtes LXederfutter, alle 


feine niedrige Männerfiuge— 


der Schuh-Bargain des Jahres — alle viel begehrten Facons, in den 


in lohfarbigen, hellen und dunflenSchat: 
gemaht von Goodyear 


London, Pug, Bulldog und Common 


— * * Rh 2* 2* 2* 2 2* 
Senſe, einige mit fancy perforirten und andere mit einfachen Spitzen, 


faney Rand oder einfacher Vamp, in Willow 


allen Größen und Breiten, 
ein Wunder, 
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Calf und Vici Kid, mit Swing oder gerader 
Leiſte und Common Senſe Abſätzen, in 


—1.90 


5 für Damen-Schuhe, in Glace und Calf, mit Patent und Glace Tips, in ſchwarz und farbig, Manniſh und Opera— 
Zehen, ſchwere und leichte Sohlen, militäriſche und Opera Abſätze, eine Anzahl begehrenswerther Facons. 


für — Satin Calf Schuhe für Knaben, paſſend für Schulgebrauch, gemacht mit Lone 
don Zehen, Ertenſion Sohlen und Dongola Tops, alle Größen in der Partie, ein ſpe— 


1.00 


gebrauch 
lohfarbige Goatſtin Uppers. 


für Schuhe für junge Mädchen und Kinder, gut gemacht und Jeht dauerhaft fur Schul⸗ 
ch; London und Boſton Zehen, ſtarle einfache Sohlen, Spring Heeis, ſchwarze und 


Männer: -Ansitattungs:Wanren und naben:Waiits. 


Räumungsverlauf von NegligeesHemden für Männer, einige verjhiedenartige Partien zufammengenommenzu endgiltiger Räumung. Da find Hemden, melde 


aus feinem Madras Tuch gemaht find, mit gebügslten Nedbands und einem Paar dazu paflenden feparaten Manjcetten; andere mit weißem Body u. farbi= 
gen feidenen Fronts, in allen den neueften Muftern und Farben; wieder andere mit weichem Wody und feiten 
ben Muswahl von Muftern, gemacht mit Perlmuitertnöpfen und doppelten Jokes; dies ift ein wirflid ungewöhnlicher Bargain, fo überrajchend billig, für 


unbegrenzte Auswahl offerirt zu 


49c 


1.0 


für gebügelte farbige Hemden für Männer, gemaht aus guter Tualität Per: 
cale, mit offenem Nüden und Front, zwei dazu paflende Kragen und ein Paar 
feparate Manjchetten. anderz mit offenem Rüden, gejhlofiener Front und einem 


Paar dazu paflender feparater Manjcetten. 


für Negligee = Hemden für Männer, von der beften Qualität 
Madras und Orford Cloth gemadt, in einfachen oder 
Tonts, einige mit feparaten Manjchetten, andere mit feftenDan= 
ihetten; ein großes Affortiment von elegenten Muftern; ein allgemeiner 


Näumungs - Verlauf zu einem bedeutend herabgejegten Preis. 


für Palbriggan Iinterzeug 
Unterhojen mit Pat. 
und von feiner Qualität Garn, 


für franz. 
Garn, 
Wertbe. 


für farbige gebügelte Waifts für Nnaben, berühmte Mothers 
Dualität Vercale gemadt, eine große Auswahl von 


Marke, von guter 
Muftern. 


für Männer, Hemden mit franz. 
Eit gemadt, beide mit PBerlmuttertnöpfen befegt 


Hald und 


Balbriggan = Unterzeug für Männer, von feiner Qualität 
mit Perlmutterfnöpfen, Unterhojen mit Strap =» Rüden, jehr gute 


tiend 


für farbige gebügelte Waift8 für NKnaben,von Garners beftem, Percale 


gemacht, 


die wahlbefanute Motbhers Friend Marke, einige mit jeparaten 


Manicetten, andere mit feften Byron Kragen; in Karrirungen, Strei⸗ 


fen, und Plaids. 


madhung des Vizefönigg von Kuang 
aus dem Jahre 1884, worin es heißt: 
Die Europäer gehören nicht zum Men 
Ichengefchledht; fie ftammen von denAf- 
fen und Gänfen ab. hr dürftet nun 
fragen, wo foldhe Wilden die Geichid- 
lichkeit herhaben, Dampfer, Eiejenbah- 
nen und Uhren anzufertigen. So wil- 
jet denn, daß fie unter dem Vormwande, 
die Religion zu verfünden, zu una fom= 
men, den jterbenden Ehinefen Augen 
und Hirn ausreißen und das Blut un 
ferer Kinder einfammeln, um Pillen 
daraus zu machen, die fie dann an ihre 
Zandaleute verlaufen, um diefe geichidt 
zu machen. Nur die von ihnen, die bon 
unferem Stoff gegeflen haben, werden 
flug genug, die Erfindungen zu ma= 
en, auf welche fie jo ftolz find.“ 


CASTORIA Füsäugingeud Kinder, 


Bio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— Zmeierlei. — „Wie find denn 
Shre neuen Dienftmändhen, gnädige 
Frau?“ — „Die Eine ift und die An- 
dere jpielt Dienftmädgen“. 

— Modern. — Der Hleine Dtto: 
„Daß ift aber fad, Mama, wenn Gejell- 
I&haft fommt, erwartet Yhr immer von 
mir ‚Rindermund’!” 

— Einfad. — Graf: „Ad, Gott, 
meine Liebe, gebe e3 nur femen Stan- 
desunterfchied!" — Fräulein: „Aber, 
Herr Graf, der Traualtar hebt ja allen 
Standesunterfchied zwifchen uns auf“. 

— Aus ber guten alten Zeit. — 
Hauptmann (der Bürgergarbe zu fei- 
ner Kompagnie):3 „Und das fag’ ih 
Eud, Leut’!’n, wen ber General heuer 
wieder fchimpft von wegen dem Erer- 
zier'n, dann lafl’n mern ftehen und 
marfjchiern herr!“ 


Trägt die 
Unterschrifs 
vs 


| 15 
C cale: 
dazu paffende 


plaited Satins, in Ted, Four-in-Hands, 


25 
Bow und Pattring?, in Ched3, 
ein riefiges Afjortiment zur Auswahl. 


Ic das Stüd für feidene Shield Bows 


dc 


alle gut gemadt. 


für 4:Ply Kragen fü: Männer, 
forgfältig gemacht, 


Kragen und 


für farbige ge 
ner8 befter Bercale, andere mit weißen Body und farbigen Ber: 
oder PiquesFronts, 


Manjchetten, in einer gros 


bügelte Hemden für Männer, gemaht aus Gar: 


offener Rüden und Front, 2 Poor 
Manjcetten. 


für neue Herbit-Halstrachten für Männer, in modijchen Seiden und 


Imperials, String Ties, Band- 


Streifen, Plaids und Figuren, 


für Männer, in einer großen 


Auswahl von neuen und hübjchen Muftern, fehr populäre Farben, 


feine billig angefertigten, fondern 
in allen den neueften Stehs und Umlegesfyacons, 


einihließiih der jehr populären hohen Umlege:Kragen. 


39c 


für Muslin-Nachthemden für Männer, aus fehr guter Oualität, 
volle Länge und Weite, bejegte Fronts, Kragen, Stulpen und Xas 


fen, mit Yole-Rüden, felled Nähte und Berlmuttertnöpfe. 


15° 


für elatifh gemebene Hofenträger für Männer, einfache und laced 
Rüdfeite, ftarke Gafteoff Schnallen, pat. Unterhofen s Supporters, 


feine braided Enden, ein gutes Aſſortiment. 


Finanziches. 


Deutiche 


Werthpapiere. 
6TIS, WILCOX & CO., 


Bantierd, im „„Zemple’‘, 186 La 
Calle Str., haben eine Deutiche Werth: 
papier » Abtbeilung unter der Leitung bes 
aa H. Wollenberger, früher bei ber 

eutſchen Bank. Dieſe firma bat Deutjche 
Reichsanleihe (German Government Bonds) 
und auch andere unbedingt fichere amerifani- 
ihe Bonds zum Berlauf an Hand und ift 
bereit, über Gelbangelegenheiten jeder Art 
Auskunft zu ertbeilen. Dag, imo*z 


E. G. Pauling, 


da du rss 

au n 

um Ehe Onpeihete 
zu verfaufen. 


— A 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Eidoft:Ede LaSalle und Madilon Str. 


Kapital ... $500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Praſtdent. 
OSCAR @. FOREMAN, BirePräfdent 
GEORGEN. NEISE, Raiftter, 


Allgemeines Bant » Geihäft, 


KRouto mit Firmen und Privat 
perfonen erwünfdt. 


Geld aut Grundeigenthuns 
zu verleihen, zinum 


Reine Konimiffion. u. o. stone aco, 


Unleiden auf Ghicagoee 208 LaGalle Sir. 
verbefferted Mrnndeieenthnm. 4 Telenk.. 881. Op 





